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Vorwort .

Indem ich auf den folgenden Blättern eine Gesammtausgabe
der bisher bekannt gewordenen griechischen in epichorischer ky~
prischer Schrift geschriebenen Texte vorlege, bemerke ich, dass
nach Anlage der ganzen Sammlung, welche von diesem Hefte
eröffnet wird, keine eingehende kritische, grammatische und hi¬
storische Interpretation beabsichtigt ist : es sollen auch von mir,
nach Anführung der wichtigsten Quellen, nur die Texte in mög¬
lichst guter Ueberlieferung gegeben werden, und zwar, wie beim
Kyprischen bisher üblich , in lateinischer Umschrift, woran sich
dann, soweit eine Entzifferung geglückt ist , die griechische
Lesung schliefst, der hin und wieder einige Bemerkungen folgen,
welche nur das notwendigste kritische Material und einige un¬
entbehrliche Winke für das Verständnis enthalten.

An neuen oder neu verglichenen Quellen hebe ich den mir
durch die Güte des Vaters auf einige Zeit überlassenen Nachlass
meines auf Cypern 1876 verunglückten jungen Freundes Dr. Justus
Siegismund hervor; ferner 34 im hiesigen Universitäts-Institut
für Altertumswissenschaft aufbewahrte Gipsabgüsse kyprischer
Inschriften , nach Berliner und Londoner Mustern , meist der
Sammlung Cesnola angehörig, mir durch die Güte der Profes¬
soren Schöll und Nissen zu erneuter genauer Prüfung überlassen,
endlich die 6 schon von Ahrens erwähnten mir vom Metropoli¬
tan Museum of Art zu New- York geschenkten gröfseren Photo-
graphieen von Hauptstücken der eben erwähnten Sammlung.

Die Texte zerfallen in eigentliche Inschriften , auf Stein
Metall (Gold, Silber, Bronze, Blei), Terracotta (Thon), vereinzelt
auch ändern Stoffen(Glas, Schildpatt), und in Münzlegenden .
Letztere sind hier , bei ihrer verhältnismäfsigen Bedeutsamkeit
unter einem im ganzen wenig zahlreichen Material, unentbehr¬
lich ; doch genügte für den von mir verfolgten Zweck eine kurze
Charakterisierung der Münzen in Gruppen, ohne Vollständigkeit

l *
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in Angabe der vorhandenen Exemplare, mit Hervorhebung nur
des Wichtigsten aus den Typen und nur gelegentlicher Anfüh¬
rung der verwandten Münzen ohne Legende.

Die eigentlichen Inschriften sind local geordnet,
nach den späteren vier Bezirken der Insel und den einzelnen
Städten und sonstigen Fundorten innerhalb derselben, wobei
ich von Chytrea (Chytroi) in Lapethia aus , zunächst westwärts,
um die Insel herumgehe. Diese locale Anordnung, die sich fast
ganz durchführen liefs, da kaum bei einem Dutzend Inschriften
die Fundorte nicht mit Sicherheit zu constatieren sind, ist teils
der Schrift, teils der Grammatik zu Liebe geschehn, um die localen
Eigentümlichkeiten schärfer hervortreten zu lassen und leichter
erfassen zu können. So weicht z. B., wie ein Blick auf die bei¬
gegebene Schrifttafel zeigt, die paphische Schrift in einer ganzen
Reihe von Zeichen von derjenigen der übrigen Insel merklich
ab. Eine einzige Freiheit hab’ ich mir dabei genommen, indem
ich auf der Tafel die Schriftformen der in Kurion gefundenen
goldenen Armbänder des Königs Eteander von Paphos unter die
altpaphische Spalte gesetzt habe.

Die Münzen dagegen sind alphabetisch nach den Kö¬
nigen geordnet , da die Fundorte meist unbekannt , die Präg-
stätten aber nur teilweise mit Sicherheit zu bestimmen sind;
doch auch Reihenfolge und Gebiet der einzelnen Herscher ist
noch zu unsicher, als dass ich eine Einteilung nach Dynastieen
und Reihen hätte durchführen können. Die unbestimmbaren
Münzen bilden den Schluss.

Die Denkmäler, deren Schrift und Sprache nicht sicher
kyprisch und griechisch ist , habe ich weggelassen, ebenso wie
die gefälschten oder der Fälschung dringend verdächtigen. Auch
zur Aufnahme der sogen, alttroischen Inschriften aus Schlie-
mann's Werken, selbst wenn Sayce darin mit Recht eine ver¬
wandte Schrift sehn sollte, habe ich mich, da keine einzige bis¬
her verständlich griechisch gedeutet worden ist , nicht ent-
schliefsen können.

Bei der lateinischen Umschreibung ist jedes kyprische
Zeichen durch eine lateinische Silbe, aus blofsem Yocal oder
Consonant und Yocal bestehend, mit nachfolgendem Punkt oben,
wiedergegeben; dabei vertritt die tenuis den die Lautstufe der
muta nicht unterscheidendenkyprischen Anlaut; auch die Quan¬
tität der Vocale ist unbezeichnet. Der Divisor, der , als Strich
oder Punkt gestaltet , in den meisten Inschriften die Wörter
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trennt , ist durch einen senkrechten Strich wiedergegeben. Die
Zeilen sind stets abgebrochen und numeriert. Der griechische
Text ist zusammenhängend geschrieben, ohne Divisoren, die
Zeilen nur numeriert. Nicht geschriebene, aber gesprochene
Buchstaben sind in runde Klammern gesetzt ; das sogen. Jota
subscriptum ist auf die Linie gestellt.

Ein unvollständig erhaltenes oder wahrscheinlich ungenau
überliefertes, aber doch erkennbares Zeichen ist im lateinischen
Texte durch stehende Schrift (bei im übrigen liegender Schrift)
kenntlich gemacht, während im entsprechenden griechischen Texte
in diesem Falle schraffierte Buchstaben angewandt sind; ein un¬
deutlicher Divisor ist durch i wiedergegeben. Ein untergegan¬
genes oder fehlendes, aber sicher oder mit einer gewissen Wahr¬
scheinlichkeit zu ergänzendes Zeichen ist in eckige Klammern
gesetzt , doch ist davon in der lateinischen Umschrift nur in
zweifellosen Fällen Gebrauch gemacht worden. Ein ganz oder
teilweise erhaltenes, aber 'unerkennbares Zeichen ist durch ein
Fragezeichen, mit einem Punkt oben, ersetzt ; ein fehlendes, er¬
loschenes oder abgebrochenes Zeichen durch . .; bei unsicherer
Zahl der fehlenden Zeichen am Anfang oder Ende einer Inschrift
steht am Beginn oder Schluss ein Fragezeichen, ohne Punkt
oben. Im Wortindex sind, der Einfachheit wegen, eckige
Klammern und stehende Schrift weggeblieben und die Unsicher¬
heit nur durch Fragezeichen an gedeutet.

Die Schrifttafel gibt die Schriftzeichen local geordnet;
nur die Münzlegenden bilden eine Spalte. Innerhalb jeder
Spalte ist wieder, wo eine Mehrheit von Zeichenformen erhalten
ist , eine gewisse Ordnung hergestellt , welche die Entwicklung
der Formen einigermafsen anschaulich machen soll. Unsichere
oder unsicher deutbare Zeichen sind, soweit sie überhaupt auf¬
geführt sind, mit einem Fragezeichen versehn.



Abgekürzte Titel der wichtigsten citierten Schriften.
Ahr . = H . L. ÄhrenS) Zu den Zyprischen Inschriften . Philologus XXXV,

p. 1—102; Nachtrag XXXVI, p . 1—31.
Beaud . u. Bott. = M. Beaudouin et Έ. Pottier , Inscriptions Cypriotes .

Bulletin de Correspondance hellenique , III , p. 347—352.
Brandts = Joh. Brandts , Versuch zur Entzifferung der Zyprischen Schrift

(Monatsber . d. Berl Akad. 1873, p. 643—671).
Cesn. Cypr. = L . Palma di Gesnola, Cyprus. Its ancient cities, tombs and

temples . London 1877.
Cesn. Sal . = Al Palma di Cesnola, Salaminia (Cyprus). London 1882.
De , u. Siey. Stud . — W. Deecke und J . Siegismund, Die wichtigsten Zy¬

prischen Inschriften . G. Curtius Studien, VII, p . 219—264.
De . bei Bezz. = W. Deecke, Nachtrag zur Lesung der epichorischen Zy¬

prischen Inschriften . Bezzenhergers Beiträge zur Kunde der indo¬
germanischen Sprachen , VI, p 66—83 u. 187—154.

Doell — Doell , Die Sammlung Cesnola. Memoires de l’Academie de St .
Petersbourg , VII. Ser., XIX, N. 4, p . 1 - 76.

Hall — Isaac H . Hall , The Cypriote inscriptions of the di Cesnola Col¬
lection . Journal of the American Oriental Society, X, p . 201—218.

Hall Proceed. = Isaac H . Hall , On Mor. Schmidt ’s Collection of Cypriote
Inscriptions . Proceedings of the American Oriental Society (1877),
p . XXVII ff.

Luyn . — Duc de Luynes, Numismatique et inscriptions Cypriotes . Paris ,
1852.

Mionnet = Mionnet, Description de Medailles, nebst Supplements .
Neub. — Bich. Neubauer , Der angebliche Aphroditetempel zu Golgoi

und d ê daselbst gefundenen Inschriften in Zyprischer Schrift .
Berlin , 1877 (auch in den Comment. philol. in honorem Th. Momm-
seni, p. 673 —693).

Schm. Idol . = Mor. Schmidt, Die Inschrift von Idalion und das Zyprische
Syllabar . Jena , 1874.

Schm. Epich . = Mor. Schmidt , Sammlung Zyprischer Inschriften in epi-
chorischer Schrift . Jena , 1876.

Transact oder Trans . — Transactions of the Society of Biblical Archaeo-
logy , London , seit 1872," mit Aufsätzen von {Hamilton) Lang ;
{Sam.) Birch ; (D .) Pier {ides); {Isaac H .) Hall -, (P .) Schroeder.
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Vogüe, — Comte de Vogüd, Melanges d’archeologie orientale . Paris , 1868;
darin Inscriptions Cypriotes inedites , p. 93—104 und Appendice .
Nuroismatique, p. 1 ff.

Voigt = Joh. Voigt, Quaestionum de titulis Cypriis particula . Leipzig,
1878.

Andere Abkürzungen :

p. = Seite .
n. = Nummer.
t . = Tafel .
vgl . = vergleiche !
s. = sieh !
dsgl . = desgleichen .
Frgmt . = Fragment .
Ser. = Serie.
Yl. = Band ,
resp . = respective .
M. = Münze,
au. = Gold,
ar . == Silber ,
ae. = Kupfer ,
gr . — Gramm.
Av. = Avers.
Rv. = Revers ,
n . li. — nach links,
n. re . = nach rechts .
Mod. = Gröfse (der Münze).

u. s. w.



Einleitung .
Die kyprische Silbenschrift.

Die Grundzüge und Regeln der epichorischen kypri -
schen Schrift , durch Mor . Schmidt, mich und Siegismund fest¬
gesetzt und durch Ährens ergänzt , sind folgende .

1. Die Schrift ist eine Silbenschrift : sie enthält 5 Zeichen
für die einfachen Yocale , wenn diese eine eigene Silbe oder
das zweite Glied eines Diphthongs bilden , wobei Länge und
Kürze , Spiritus asper und lenis nicht unterschieden werden und
das v jjioch als u (nicht ü) zu fassen ist (vgl. jetzt noch Κνςιενς
M. 191 , Ethnikon von Kqvqlov) ; ferner 50 bis jetzt bekannte
Zeichen für die Yerbindung eines einfachen Consonanten
mit nachfolgendem einfachen Vocal , wobei die Laut -
stufen der Mutae nicht unterschieden werden (in der lateinischen
Umschreibung brauche ich die Tenuis als den | häufigsten Laut
und gewissermafsen die Grundstufe ) , aber f d. i. Digamma (u
und j erhalten sind , z und x (letzteres wenigstens teilweise ) als
einfach gelten . Zur Vollständigkeit des Systems fehlen bis jetzt
10 Zeichen : die Silben jw , vw, zi ', zw , xiv kommen in den uns
erhaltenen Texten nicht vor ; für vv findet sich jv in
(60 , 31) und isQsjijav (60 , 20) ; ze° ist von Neuhauer in ρέζε&ο
(Inschr . 70) angenommen worden , und wäre dann eine Modifica-
tion des za ' (s. die Schrifttafel ) , doch habe ich bisher όιζά / ω
gelesen (Bezz . n. IX) ; jo ' wird durch blofses o· vertreten z. B.
im Relativ und nach i, bisweilen auch durch vo’, wie in Τίμοχάρι / ος
(39, 1; M. 191) und Κνττροηράτι/ ος (26, 1) ; xr ist das einzige
Mal, wo es vorkommt (37, 2), durch hi ' sv umschrieben , wie auch
einmal xa· (45, 2) durch ha· sw (s. dagegen n. 71) ; xo· ist 60, 31,
nach der Regel 4 b, durch he· so· umschrieben ; in εξορνξη (60, 12,
24, 25) ist βξ durch einen Divisor abgetrennt , so dass er xe' j o*
rw xe; geschrieben ist. Silben mit ψ sind bisher nicht sicher nach¬
gewiesen , doch s. vielleicht so' oder pe· so- = ipto in n. 123, 3.
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2. Die Schrift läuft in der Regel γοη rechts nach links ,
bisweilen dann bustrophedon (M. 168 ; ähnlich M. 179 ; s. auch
187) ; durch Einwirkung der gewöhnlichen griechischen Schrift
findet sich aber auf späteren Denkmälern auch die Richtung
von links nach rechts , wobei dann mitunter auch die ein¬
zelnen Schriffczeichen umgekehrt sind, was freilich auch bei links¬
läufiger Schrift vorkommt; vgl. auf der Schrifttafel die Formen
des ο- (altpaphisch) , he\ ta\ te' (altpaphisch), to· po' le rr u. s. w.
Ueber einander stehen die Zeichen auf dem Thoncylinder
138 und auf einigen Münzen z. B. n. 198, s. auch n. 187 ; an¬
dere Münzen zeigen eine kunstvolle Quincunx - Stellung z. B.
n. 155 ; 176; 177 ; 178. Die untere Zeile ist vor der oberen
zu lesen n. 129 u. 130.

3. Die Wörter werden, bei sorgfältiger Schrift , durch ein
diakritisches Zeichen , den sogen. Divisor (senkrechter
Strich oder Punkt) , von einander getrennt ; auch am Schlüsse
der Inschrift findet er sich ; dann, in sonst nicht interpungierten
Inschriften , bei Abkürzungen z. B. jw | βα[σιλενς] 45 , 1.
Bei eng zusammengehörigen Wörtern, wie Artikel und Substantiv,
Substantiv und Apposition , Präposition und Rectum, ferner bei
Prokliticis und Enkliticis , regelmäfsig bei Apostrophierung und
Krasis, fällt der Divisor weg ; ja es wird dann häufig sogar der
Endconsonant des vorhergehenden Wortes mit dem anlautenden
Yocal des folgenden zu einem Silbenzeichen verbunden; in
nachlässiger und später Schrift geschieht beides auch bei gram¬
matisch oder lautlich nicht zusammengehörenden Wörtern; vgl.
für die verschiedenen Fälle : | ta-po- to' li· ne' & ta' Iv o· ne- \ =
τά (ν) tczoIlv 'Ηδάλιον (60 , 2) ; | su ' no' ro ' ko* v se' j == συν ορχοις
(60, 28) ; I to"na' tl· rr ja ’kf ne' \ — τον ά{ν)δρι] ά(ν) ταν (59, 2) ;
IO’vo' ha· re·· ti· ] — ον γάρ τι (68, 3) ; | me- po' te' ve·' r se· se' j =
μη ττοτ ε^είσης (68, 1) ; | a- le' tu- ka' ke re·' | = al (Xj ετυχ a
κηρ (68, 3) ; to- si' ri· = τΩσίρι (45, 1) ; ta' pi - te- ki’ si ' o* r =
τάιτί δεξίωι (37, 2) ; aber auch ka-me· ne' se· ta- sa· ne' = κά μεν
εστασαν (71) ; to' te' to' ke' = τό(ν)δ* εδωκε (41, 2—3) ; α· ri' si'
to' pa ' to' so· — ΐ4ριστόφα(ν)τος o u. s. w. Auch sonst aber
fehlen diakritische Zeichen oft ohne erkennbaren Grund; sehr
häufig sind sie auch erloschen oder von zufälligen Verletzungen
des Steines nicht mit Sicherheit zu unterscheiden. Zur Bezeich¬
nung der Schlussconsonanten dienen sonst die Zeichen
mit e ; nachgewiesen sind in solchem Gebrauch bisher ne', se’f
re' und xe-



10

4. Doppelconsonanten werden einfach geschrieben,
wie im häufigen «· po- lo*ni' = ^ 3τολ(λ)ων̂ correcter umschrie¬
ben wol eigentlich 'ΛτνόΟ̂ λωνι.

Im übrigen gelten für die Schreibung von Consonanten -
verbindungen folgende Regeln:

a) Im Anlaut erhält der erste Consonant, der ohne Yocal
gesprochen werden soll, den Yocal des zweiten z. B. sa' tw sr
ja ' se- = 2τασί] ας (18, 1). Dreiconsonantige Verbindungen im
Anlaut fehlen in unsern Texten.

b) Im Inlaut erhält der erste von zwei Consonanten, der
ohne Yocal gesprochen werden soll, den Yocal der vorherge¬
henden Silbe , ausgenommen Muta , μ und / vor nachfol¬
gender Liquida oder r , wo Regel a gilt, offenbar weil der voca-
lische Laut die ihm vorhergehende Liquida oder Nasalis durch¬
dringt z. B. ka· te- se' ta' se' — νιατέστασε(5 mal), aber er jjo- ro'
ti' ta' i' =sί4φροδΙται (1, 3) ; er mu"ko' lo' r —ίΑμννΧων(59, 3) ;
me' ma’ na' me' no' f — μεμναμένοι (71) ; e*u' ve' re' ta' sa’ tu' =
ευΡρητάσατν(60, 4) ; ka' si’ he' ne' tö' v se' = κασιγνητοις(60, 5,
7—8, 12—13) u. s. w. Wie es bei drei Consonanten gehalten
worden, darüber giebt das vielleicht hierher gehörige Wort te·
re’ ki' ni' ja ’ = τέργνι/ja (60, 3 mal) keinen ganz sichern Auf¬
schluss, da auch τρέχνψα durch Hesych belegt ist ; doch stimmt
zu der etwa daraus zu abstrahierenden Regel, „dass der erste
Consonant den Yocal der vorhergehenden , der zweite den
der folgenden Silbe annimmt“, die Schreibung ka' ra ' si' ti' na'
na- xe' (68, 1), wenn man, was ich jetzt vorziehe, Καρστιράναξ
(nicht Κραατιράναξ) liest.

Die Ausnahmen sind sehr spärlich und meist durch
besondere Gründe gerechtfertigt : so bei der Auflösung von ξα
und ξι in ka' si- und ki' si' (s. unter 1) ; so bei o’ vo' für ov, jeden¬
falls o/ zu lesen (68, 3); unsicher ist die Schreibung in ni· pa*
te- ra ' ne- (viell. ni· pi*—) = νιπτήραν (123, 8) ; sehr zweifelhaft
Schreibung und Lesung in 88, 2; 119; 127. So bleibt eigent¬
lich nur ein Fall wirklicher Regelwidrigkeit übrig: ku’po' ro' ko'
ra - ti' vo’ se- — ΚνπροχράτιΡος(26, 1; ko' statt kaj ; man müsste
denn Ενπρώ κόρα (oder κοίρα?) Jifog lesen, wozu ich mich
noch nicht entschliefsen kann (s. Bezz. η. ΠΙ).

c) Ein Nasal (v, μ , γ) vor einem ändern Conso¬
nanten wird im Inlaut nicht geschrieben; auch im Auslaut
in der Regel nicht , wenn das Wort eng mit dem folgenden
zusammengehört, wie Artikel und Nomen, Präposition und Rectum,
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Attribut und Substantiv (oder Substantiv und Attribut ), ferner
vor einer Enklitica, ausnahmsweiseauch sonst; vgl. für die ver¬
schiedenen Fälle : er to- ro’pe* — α(ν)ΰ·ρωτΐε (68, 3) ; pe' pa -me-
ro' ne' = 7ΐβ{μ)φαμέρων(59, 2); θ' ha' to' se' —Ή0 (γ)κα(ν)τος (60,
9) ; to' ho' ro' ne' = το{ν) χώρον(60, 8, 18) ; ta' ti' pa ' to- ti’ ma' o*
pa ' pi ’ja ' he’ = τά(ν) όίφατο(ν) όίμαο(ν) Παφί] α(ν) γε (69) ; ηα'
θ' to' te' — ναό(ν) τό(ν)όε (41, 2—3); r tu' ha' ν = i(v) τνγαι
(oft), auch sw tw ha' = σν(ν) τνχα̂ ι] (120, 4) ; beim Relativ in
to' ti' ve%i' te' mi- se' = τό(ν) ΛιΡείΰ-εμις (sc. ηχε αλ/ ον) , wo
auch τό gelesen werden könnte, wenn man es zu alfov (Neutr.)
construiert denkt , statt zu xccrtov(Masc.). Andere Stellen sind
unsicher, wie 88, 1 u. 2; 95; 122; 126, 2 (vor Vocal?).

5. Parasitische Lautentwicklungen, in der Schrift aus¬
gedrückt , finden sich bei den Spiranten j und / (v) , nämlich:

a) Nach einem i entwickelt sich oft ein j vor a, e, i z. B.
ί)αρώτατος (41, 1) ; ψερενς (40 , 1); rttohiji (60, 6) ; dagegen
ϊερέος (38, 3) u. s. w.

b) Nach einem u entwickelt sich oft ein / (v) vor a und
e; bisweilen auch nach einem i vor o statt eines j z. B. Εν/ αγόρω
(M. 153 ff.) ; ΕνΡελ3·ο(ν)τος (M. 165 ff.) ; Τιμοχάρι/ ος (39, 1;
M. 191), s. oben 1.

c) Vor einem / (?;) entwickelt sich bisweilen ein ε zu εν:
εν/ ρψάϋατν (60, 4, neben έ/ ρψ — 60, 14) ; xevevfov(20, 2—3).

d) Selten tritt die Spirans gradezu an die Stelle des Vocals
z. B. in jaρά (72, 2), 3αρώ(ν)δαν (118), vgl. noch 140; in λόρω (98;
99) , wenn es richtig ist , wird p älter sein , als das gemein¬
griechische v von λούω; s. noch λόε (111).

Sonst ist auch im Kyprischen der Gebrauch der Spiranten
schon schwankend geworden, und namentlich in späteren In¬
schriften fehlen sie, sicher nicht ohne Einfluss des Gemein¬
griechischen, z. B. stets im Relativ das anlautende j (s. den Index
und oben unter 1) ; das p fehlt vereinzelt in άνάσ(σ)ας (33, 1) ;
ετει (76, 1); ρέζω(150) ; z/to'g (73, 1) häufig in βασιλέος; ferner
in Ενράν&εος (M. 162, neben —$ ερος M. 161) ; 'Ετεοδάμα (135,
neben3Ετεράνδρω 46; 47); ναό(ν) 41, 2; 72, 1 (neben lesb. νάνος)
u. s. w.

6. Das Jota subscriptum zeigt die Schwäche seiner Aus¬
sprache durch häufigen Abfall in der Schrift : so oft in den
Dativen auf -äi und -ωι, auch -ψ (ίΰονίχη 41 , 3) , besonders
wenn ein andrer mit i versehener Dativ dabeisteht (Bezz. unter
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η. I) ; stets in der 3. Sg. Conj. auf -y (έξορύξη, λύση 60, 12,
24—25, 29).

7. Auch ein schliefsendes ς des Nominativs und Genitive
wird bisweilen in der Schrift nicht ausgedrückt , besonders vor
Vocalen und ß , z. B. /ίψαί&εμι (74, 1) ; ’Ονασίωρο(75, 1) ; τα
βανάα(σ)ας (38, 4); τα ύχηρίον(60, 5, 15) ; ebenso hat die Prä¬
position ττός das g verloren in ττοεχόμενον(60, 19, 21), und ζάς
„und“ ist häufig κα geschrieben (s. den Index).

9. Krasis begegnet in ταπί (37, 2) ; τΩσίρι (45, 1) ; viell. a(v)-
&ρωποι (68, 4) ; Synizese , in der Schrift nicht ausgedrückt, in
&εώι (68, 4); ΰ-εοΐς (68, 2) ; auch die Aphäresein &εώι (a)l (Xf
ist in der Schrift nicht sichtbar (68, 3). Man könnte vermuten,
dass die Schreibweise ta' ja ' pa ' se' (31, 1; 32, 1), wenn wirklich
Λαϊφας (= Λαΐφαντος) zu lesen ist , die Diärese ausdrücken
soll; ebenso a· ja ' ro' se' (31, 1; 32, 1) ==3ΐ4ϊρος; ta' ja ' ti' sa' O’
— Λαϊτίααο (58); vgl. noch ο· vo- — ov (68, 3) ; s. unter 4 b.

9. Die Enkliticä werden in der Regel als Teil des vor¬
hergehenden Wortes betrachtet ; vgl. oben 3 und 4 c, und z. B.
ta' sa-pa - v (71, mit sa-, nicht se') = τάς παι ; ta ' sa' ke· (60, 29)
= τάς γε; o' pi " sl· si' ke' (60, 29) = οπισίς κε; a%w ta' ra ' mi’
(2, 2; 3, 2) = αυτάρ μι u. s. w. Dagegen findet sich auch kä¬
se· mi' (1, 2) — %άς μι u. s. w.

10. lieber die Herkunft der Schrift vgl. meine Abhand¬
lung : „Der Ursprung der kyprischen Silbenschrift“, Strafsburg,
Trübner 1877, 8°, 40 S. mit 4 Tafeln; dazu Bemerkungen im
Jahresbericht für 1879—81, p. 225; doch gestehe ich, dass jetzt
ein genaueres Studium der Hittitisehen Bilderschrift ( Trans¬
act. VII) mich von ihrer Verwandtschaft mit der kyprischen
Schrift überzeugt hat .



INSCHRIFTEN.

I . LAPETHIA .

A. Chytrea(Χντροή.
1 Kalkstein , Weihinschrift : Pier . Trans . V , p. 94 , n. 8 ; t . A , n. 2 ;

Cesn. Cypr. t . VII, n . 46 ; vgl . Voigt p. 287.

1. po ' ro- to' ti ' mo' e- mv ta* se· pa· pv cv se‘ to· v em
2. re* vo‘ se· ka· se' mi* ha· te· te- he· ta· r
3. pa· pi· a* r a' po' ro· ti' ta' i·

1. Πρωτοτίμω τμί , τας Παφίας τώ ιε- 2. -ρ?Ρος , ζάς
μι '/.ατε,Ίηχε τάι 3. Παφίαι Ιάφροδίτα·.

Pierides liest wol mit Recht das sonderbar geformte vierte Zeichen
der zweiten Zeile als ka·, also χάς „und“ .

2 Desgl. , am Ende der Zeilen abgebrochen : Pier . Trans . V , p. 95,
n. 9 ; t . A, n. 3 ; Cesn. Cypr. t . VII, n. 51 ; Voigt p. 288.

1. ta' se- te* o· ta· se- pa ' ..........
2 . a- u' ta’ ra’ mi' ka' te* . . . .
3. 0' na%si' te' mv se· ........ ?

Mit Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen :

1. τας ύ-ενί τας Πα[φίας rpl· '] 2. αυτάρ μι γ.αζ^ &ψ.έ]
3. ’Ονασί&εμις .....

3 Desgl. , nur der Anfang der Zeilen erhalten : Pier . Trans . V , p. 95,
n. 10; t . A, n. 4 ; Cesn. Cypr. t . VII, n. 47 ; vgl. Voigt p. 288.

1. ta· se' te' 0' \ ta’ ............
2. a' v: ta· ra- ................
3. te· mi' ........ ?

Mit ziemlicher Sicherheit in den beiden ersten Zeilen zu ergänzen
(s. n. 2):

1. τας S-εώ τας [Παφίας rpl·'] 2. αντάρ [μι κατέ&ηκε
’Ονασί-] 3. ......

4 Desgl., Frgmt .: Cesn. Cypr. t . VIII, n. 53 ; vgl. Voigt p. 289.

? . . $£· pa ' pi ' a%se' va' ?'



vermutlich identisch mit Pier. Trans. Y, p. 96, n. 11 d :

se- pa- pi - a- se- e- mi

mit der Bemerkung „sehr schwach, besonders die beiden letzten
Zeichen“, so dass CesnolaJs va· wohl aus e· verlesen sein könnte. Dann
ist zu umschreiben:

[YaQs Παφίας ημί.

5 Desgl., Frgmt. : Cesn. Cypr. t. VII, n. 49 ; vgl. Voigt p. 288.

? . . . tcr se‘ pw pi· a· . . . . ?

τας Τ1αφία[β]
Den Punkt hinter se- halte ich , seiner Form und Stellung wegen,

nicht für ein Trennungszeichen.

6 Desgl., Frgmt. : Cesn. Cypr. t. VII, n. 48 ; vgl. Voigt p. 288.

? . . . se· | pa ' ρί' a· sc

[τα]ς· Παφίας

7 Gefäfsfrgmt. : L'esn. Cypr. t. VII , n. 45 ; vgl. Voigt p. 287; wol =
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 b.

ta- sc pa ' pi· ?

τάς Παφί [ας']

8 Steinfrgmt. : Pier. Trans. V, p. 96, n. 11 b.

? . . . ?· pa- pi ' a· se' . . . . ?

[rag] Παφίας

9 Gefäfsfrgmt.: Cesn. Cypr. t. VII, n. 44 ; vgl. Voigt p. 287; sicher =
Pier. Trans. V, p. 96, n. 12 a.

? . . . se*par pi - a· ..... ?

[τα]ς Παφία[ς]

Cesnola’s erstes Zeichen ta- ist ein verstümmeltes se·, wie Pierides
es las.

10 Kalkstein, Frgmt. : Cesn. Cypr. t. VII , n. 50 ; vgl. Voigt p. 288 ;
sicher = Pier. Trans. V, p. 96, n. 11 c.
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Das zweite Zeichen ist durch einen irrtümlichen Grundstrich ein o·
geworden .

11 Desgl., Frgmt . : Cesn. Cypr. t . VIII, n. 54 ; vgl. Voigt p. 289; von links
nach rechts :

[rag ITa]qp/a[g]

Den Punkt zwischen j?*· und a· halte ich für zufällig , ebenso wie
den Anfang eines Striches unter pi· (s. n. 10) ; das erste Zeichen ähnelt
in dem erhaltenen obern Stückchen allerdings keinem pa · , kann aber
schwerlich anders ergänzt werden . Für identisch halte ich Pier . Trans .
V, p. 96, n. 11 f., mit dem Zusatz „q/ no comequenceu \

12 Desgl., Frgmt . : Cesn. Cypr. t . VII, n. 52; vgl . Voigt p . 289.

? . . . . pa*jpi* α· ?

[rag] ϊΐα (ρία[ς]

Von pa· ist nur ein Querstrich erhalten . Für identisch halte ich
Pier . Trans . V, p. 96, n. 11 e : „Teil von pa - pi - a.u

13 Desgl., Frgmt . : Cesn. Cypr. t . VIII , n. 57; vgl. Voigt p. 289.

? . . . ko' i' ke* er ?

Der Punkt zwischen den ersten beiden Zeichen ist zufällig ; das erste
Zeichen selbst ist nicht ganz sicher , da es rechts verstümmelt sein kann ;
das zweite eher ein *'·, als ein te·

14 Steinfragmt . : Pier . Trans . V, p . 96, n. 11a ; t . A , n. 5 ; rätselhaft ,
da Zeichnung , Text und Umschreibung von einander abweichen .

Zeichnung (v. re . n . li.) : he ' re ’ ] ni " i ' 0' 86’
Text (v. li. n. re .) : te ' SB' pv pa ' a ' SB'
Umschreibung : td - se- pa - pi - ü- S6

rag ΙΤαφίας

Die Zeichen der Zeichnung haben grofse Aehnlichkeit mit denen von
n. 41 aus Salamiu bei Paphos, und nur das ni' ist unsicher und könnte
allenfalls auch ri ' oder ja - sein. Abstrahiert man von dem nicht ganz
sichern Trennungsstrich , so würde man den Namen rs ^ vüb? erhalten ,
vgl. das homerische Γερήνιος.

9

a-pi -



16 Kypros. [15—18]

B . Kerynia (Cerina ; KsQvvua .)
15 Kalkstein, Weihinschrift: Cesn. Sal. p. 84, n. 78 (Lesungen von Pieri-

des und Sat/ce):

1..... te‘ o' ta' se· per pi - ja - se· e- . .
2. a* u* ta' ra' me' ha' te' te' he· . .
3. he' se· to%te' mi‘ se'

1. [τας] &εώ τας Παφψας ή[μΐ '] 2. αντάρ με κατέ&ψε
3. -ηεοτό&εμίς.

16 Desgl. : Cesn. Sal. ρ. 85, η. 79 (Lesung nach Pierides und Sayce):

ta* se' te· o· e· mi: ta' se· pa - pi - er . . .

τας $ εώ ημι, τας Παφία[ς'] .

0 . Palaeacliora bei Karavastasi (Σόλοι ).
17 Grofse, mehrfach verletzte Steinplatte , von Pierides in Larnaka ge¬

kauft , bilingue Weihinschrift : Pier . Trans . IY , p. 43; Y, t . B ; Schm.
Epich . t . YIII, η. 1; vgl . Ahr . η. XXYI ; Voigt p. 270.

Eine (mangelhafte ) Copie von Schröder fand ich in Siegismund’s
Nachlass.

Griechischer Text :

1. [6 2όλων βά]α[ιλενς] 2τασί '/.ζ-άΐ [Ύ]ς, οβασιλ]έως [Στασίου,
τ]ήι Α̂ &ψαι άΐ [έ]ΰ'ψι {ε]' 2. τνχψ άγα&ψ .

Kyprischer Text :
1. ο· so' Ιο’ [ne'] pa' si' le' ur semj sa' ta· si- ha' ra ' te-

se' ο- pa ' si' le· Q' se' j sa ' ta ' si' ja· u '
2. ta' a’ pa·] na· i· α· ner te- he' i· tw ha' r
1. ο 2όλω[ν] βαοιλενς Σταβικράτης, ο βασιλέος 2τασί] αν,

2. τα Aföal 'rGi άνέ̂ ψίε' 1[ν] τνχαι.
Einige Trennungszeichen möchten noch ursprünglich auf dem Stein

vorhanden gewesen und in Spuren zu erkennen sein.

18 Schwarzer Marmorblock, gefunden von Grasset und Duthoü, jetzt im
Louvre , Fragment (?): Vogüe t . IV, n. 8 ; Schm. Epich . t . YIII, 2 ; vgl.
Schm. Idal . p. 4 und 44 ; De . u. Sieg. Stud. η. VI ; Ahr . η IX.

1. 0' va' na- xe' j sa· ta- si' ja ’ ss* . . ?
2. sa* ta' si- ha' ra - te· o- se- \ ...... ?
1. ο ράναξ 2vaaijag [o]
2. 2τασικρότεος. . . .
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19 Torso einer Statuette von Stein , sehr beschädigt ; 5 (oder 6 ?) Zeilen,
von denen 2—4 (resp . δ) fast ganz zerstört sind , auch der Rest mehr¬
fach unklar : Cesn. Sal. p. 92, n. 86.

1. P* te‘ P* o* ne' a· v ta ' va* ke·' ka ' io' se'
3 . . . ZO' .............

4 (oder 5 ?). se- ..........
5 (oder 6 ?) . to * ka' ri· se/

Der Leseversuch von Sayce:

1. τψ όνείατα. . έσχατος
5 (oder 6 ?) . . το χάσις

gewährt wohl kaum etwas Richtiges . Das letzte Wort scheint viel¬
mehr χάοις . Einige Zeichen erinnern an die paphisehen , besonders to¬

ll . PA PHI A .

A . Polis -tis -ChrysOchoil {Αρσινόη ).
20 Stein, Grabschrift : Cesn. Sal . p. 86 , n 80, aber nicht aus Paphos -,

vgl. Beaud . u. Pott . η. I , 4 (Jahresber . 1879—81, p. 225) nach Copie
von Aristides Michdilidis.

1. «· rl· si - tr ja· u' | e* mv
2. ka· te‘ ti- sa· ne· | e· pv ke- ne·
3. w vo- ne-

1. Âqtaiijav ημί ’ 2 . γχχτε&ισαν επί κενε- 3. -νρόν .

21 Desgl , Grabschrift : Cesn. Sal. p . 88 , n. 82 , aber nicht aus Paphos ;
vgl. Beaud. u. Pott . η. I , 1 (nach Copie von Aristides Michdilidis), wo
fälschlich einzeilig.

1. ο· na- v ο-
2 . ne' na ' si -
3 . o- ta· u'
4 . e· mi '

1. 'Ovaito- 2 . -v Νασι - 3. -ώταν 4 . ημί .
Die Lesungen von Sayce (bei Cesnola) und von Beaud . u. Pottier

sind irrig .

22 Kalkstele , Grabschrift : Pier . Trans V, p. 90 , n. 4 ; t . C, n. 2 ; vgl·
Be . bei Bezz. unter η. III .

1. pv Io- kw pa ' ra· se- a· ti - mo' ro· mo·
Griech. Dial.-Inschritten. 2



18 Kypros. [23—26J

2. ku" na - e* mv

1. Φιλοκύπρας' a Τιμορώμα) 2. γννά ήμι.

28 Stein , Grabschrift : Cesn . Sal . p . 89 , n . 83 , doch nicht aus Salamis ;
vgl . Beaud . u . Pott . η. I , 3, deren Text , nach Copie von Arist . Michai -
lidis , fälschlich einzeilig ist und irrige Wortfolge hat ; vgl . Jahresbericht
1879 —81, p . 225 .

1. ti ' mo' ku- im ' ra ' se:
2. e' mr
3. tv mo' ta ' mo'

1. Τιμοκνιτρας 2. ημί 3. Τιμοδάμω.

24 Stein , Grabschrift : Cesn. Sal . p . 87, n . 81 (Lesung von Pierides und
Sayce ), doch nicht aus Paphos ; vgl . Beaud . u . Pott . η . I , 2 (Copie von
Arist , Michäilidis ).

0 ' na ' sr kw pa ' ra· α· 0 ' na ' si - ta ' mo *

*Ονααι%νπρα. a Όνασιδάμίν .

25 Sandsteinfragment : Pier . Trans . V, p . 91, n . 5 ; t . C, n . 3 ; auch aus
Siegismund ’s Nachlass .

ti ' mo· ne· <r ti- ta * w

Τίμων ίΑτίταν (oder lAti (v)rav ).
Bei Pierides sehn freilich Zeichen 2 u. 3 mehr wie se" vo· aus .

B . Drimu (zwisclieii Soloi und Paphos ), antiker Name
unbekannt .

26 Stein , Grabschrift , jetzt im Britischen Museum : Schm . Epich . t . III ,
η. 1 (Falsificat bei Schröder ); vgl . De . bei Bezz . η. III (nach Autopsie ) ;
Schm . Idal . t . (am Schluss ) ; Ahr . η. XXI ; Hall Trans . VI , p . 203 ff. ;
Pier . Etüde de quelqu . inscr . Cypriotes , Hft . 1 , Larnaka 1881 ; Jahres¬
bericht 1879—81, p . 221 .

1. kw po ' ro %ko - ra - ti ' vo ' se· \ e" ml· \ o ' Ja ' o* j

2 . o' te· | O' mo ' i ' p>0' si ' se· j o' na ' si· tv mo ’ se· \
3. vo· r so· nr ta ' se- | ti - pa ' se | e' mv |

1. Κνπρο 'λ,ράτΐρόξ ημι Ο̂λάο:· 2. ώδβ' ο μοι ττόοις *Ονα-
σίτιμος 3. βΟιαωνίδας . δίπας ημί·

lieber die Unregelmäfsigkeit in der Schreibung des ersten Namens
(ko ' statt ha· ) s. die Einleitung 4 b . Ob ’Ολαο?, mit vernachlässigtem
Digamma , = Ίόλαος ist , lasse ich dahingestellt . Das rätselhafte diTrafhabe
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ich hei Bezzenberger als ό'ίπαις erklärt ; Pierides sah darin einen Namen
θιβάς ; jetzt möchte ich fast glauben , es stecke darin ein eigentümliches
kyprisches Wort für ,,Weihgeschenk“ ; s. n. 102 u. 98, dann δεδιφώς
(?) n. 88 und Ιδίπα (?) n. 122 u. 49.

27 Stein, Weihinschrift , jetzt im Britischen Museum: Schm. Epich . t . V ;
vgl. Schm. Idol . n. 5 ; De. u. Sieg. Stud. η. VII ; Ahr . η. X ; von mir
durch Autopsie controliert ; Gipsabguss in Str . (s. n.).

1. to' v U' o' l· | to* u' Icr ta - v j o* na' sl· vo' v ho' se' j
0 " sa ’ ta ' si ' vo ' v

2. ko' ne' ka ' te- se- ta ' se' j & u’ ko- la ' | v tu ' ka ' r |

1 . τώε ΰ-εώι τώ Υ̂λάται Ο̂νααί ßor/,ος 6 Στάσιμοι - 2 . - ymv
ΥΜτέαταοε ενχωλα ' 1(ν) τνχαι .

28 Stein (gefunden von Lang) , Weihinschrift : Schm. Epich . t . VI , η. 1
(Falsificat bei Schröder); vgl. Schm. Idol . n . 4 ; Ahr . η. XVIII ; Voigt
p. 268.

to- u ' la ' ta' r ka· te' se· ta ' se’ i· tw ka ' r er rr si· to
pa· to’ so· a ' ri ' sv ta ' ko’ ra ' u’

τώ Υ̂λάται κατέστασε l (v) τνχαι ΐΑριατόψα (ν)τος 6 Αρι¬
σταγόραν .

29 Stein , wahrscheinlich aus Drimu , im alten Serailhof (Irenenkirche )
zu Konstantinopel , Grabschrift : Schm. t . VII, 5 ; auch in Siegismund’s
Nachlass.

kl· Ir ka' vo’ se/ to· ma' ra ’ ka' u - ?' e' mv

Γιλ (λ) ίχαρος τώ Μαράκαν ημι .

Die Namen sind phönizisch , s. Γιλλίχας (Pol . 86, 1) u. n. 120; Μαρα-
χέως κάστρον (Ann. Comn. Alex. 11, p. 329) u. s. w. Dass die in der
Pandora (1869, n. 478) vorn noch gegebenen Zeichen ?· tv echt sind,
ist nach Mordtmann s und Siegismund’s Copie unwahrscheinlich ; hinter
dem u· scheint der Steinmetz ein irriges Zeichen , etwa ne·, ausradiert
zu haben .

C. Ktima (Baffo, Πάφος JVi«),
30 Weifser Marmorstein , bilingue Grabschrift (aus dem Kloster Stavro

Myrtou): Beaud . u. Pott . η. IV, vgl . p . 168.
Griechischer Text :

1. [«WPjatT εγώ κείμαι καί με χ[9·]ών ηόε καλύπτει ,
2 . [ ‘’Cfjvaaog 30 \ν\άσ\ αν]τος , μήπω οιόμένος '

2 *



20 Kyprös. [31—33]

3. Ον γάρ 7f[o]^ pog scov, [ά]λλά δΐγ.αιότανος
4 . τ'ηνδ’ έ\ΰ ']έ\μΎ[\ν αρετήν τοϊς παριονσιν οραν.

Kyprischer Text :

ο* na· so' se· | ο· na· sa ' to- se·

3'Ονασος 30 ;·άαα[ν]τος .

Die Ungenauigkeit der metriscken Namenmessung ist nicht zu be¬
anstanden (s. auch Z . 3 γάρ ) ; Vgl. Όνασος , "Ονησος u. Όνηοαντίδης ; auch
ΌνηΟας.

31 u. 32 Grotteninschriften der 'Αλώνια τον Επισκόπου bei Ktima ,
Weihinschriften : Vogüe t . IY , n . 6 u . 7 ; Schm . Epich . t . VIII , n . 4 u .
5 ; n . 31 auch bei Luyn . t . XI unten (sehr entstellt ) ; vgl . Schm . Idol .
n . 16 (= 31) ; Be . u. Sieg . Stud . η . X u . XI ; Ahr . η. XIX u . XX ;
Voigt p . 271 , Deecke bei Bezz . η . VI u . VII ; endlich die Bemerkung
HalVs über die tiefe , aber nicht keilförmige Schrift Trans . VI , p . 203,
nebst Jahresber . 1879 —81, p . 222 .

31 1 . ta - [ yer] ρ α ' se ' | 0 ' <r ja ' ro· se - [o *] me ' ha ' he ' U ' [taj
to * se' j

2. [e· ze ' pa 'l sr ne: | to' se- jpe· o' se· J to· [te- | e' he'~\
re ' [se·]

3. ha ' se' j ha' te' se' he- v.' ra ' se- \ a ' . . . [to·] a - [/ >o·]
lo· ni ' j

4 . to- w la - ta' i ' j r tu· ka* v |

1. Aia\Ja \(pac, δ "Ldjaqoc, [δ] μεγαΆεν [δα~\ (ν)τος 2. [εξβα \σιν
τώ οττέως rc5[3fi £κε]ρ[οε] 3. κας ναχτεολευβαοε α[υτό? τώ]
1'ί [ιτό \λ(1) ν:·νι 4 . τώ "Υλάται: ι(ν) τνναι .

32 1. ta· ja 1 pa ' se ' | ο· α: ja ro· se: j ο· me ' ha ' he· u· ta *
[io·] se· | e· 26' pa· si ne· j

2 . to· se- per o- se' \ to· te· [er] he: re - se - , a· po· lo· ni - |
u la - ta - r

1. .Aajaipag δ Α̂μαρος δ μεγαγ.εύδα(ν)[το~\ς εξβασιν 2. τώ
σττεως τόδε \ε\γεροε 14:z6}.{1) lü'h ‘Υλάται .

Die Inschriften ergänzen sich gegenseitig . Sind die Namen etwa Acü-
7 «i oder Ααΐψας (— AcuqavTogY) und Αϊρος zu lesen ? Nicht ganz sicher
ist μΐγακενδαντος „ der Hochgepriesene“ ; zweifelhaft αϊτό ; doch s . αύτόρ
(Index ).

33 Hypogäeninschrift aus der Gruppe der Ελληνικά bei Ktima : Vogüe
t . IV , n . 5 ; Schm . Epich . t . VIII , n . 6 ; vgl . De . u . Sieg . Stud . η . XII
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(nur Z. 1) ; Ähr . η. XVII ; Voigt p. 271.

1. o* i' Je· re' se· ta ' se· er na ' sa' se'
2. ?' ku*ja ' ro ' se’ to' ?· ve’ na ’ i" o’ ha ' i '

1. b \?ερής τας άνά ΰ(σ)ας
Die zweite Zeile ist nur unsicher lesbar ; etwa :

2. [X^ 'jjaqog Θο[ρ]ρψα ' l(v) [τν}%αι .
Zu θορ^ ήνα s. Θόρ̂ ον 60, 19.

34 Steinplatte , Grabsehrift : Pier . Transact . V, p. 90 , n. 3 ; t . A , η. 1 ;
vgl. De. bei Bezz. unter η. III ; Jahresber . 1879—81, p. 221.

1. 0' na ' si’ hw pa ' ra ' se' e* mv
2..... ?■pa " ?' ?- si* mi*

1. ’Ονασίχνττρας ημί
2. unleserlich .

35 u. 36 Zwei Vasen in Ktima , bei Arist . Michailidis , wol aus der
Umgegend (nach seiner Angabe allerdings aus Polistis - Chrysochou)
Beaud . u. Pott . η. II , 1 u. 2 ; vgl. Jahresber . 1879—81, p. 225.
35 ti ‘ tno’ he’ le' o’ se'

Τιμοκλέος
36 ti ' mo’ he ' le' ve' o’ se/

Τιμογ,λέβεος
Die Inschrift am Fufse von n 36 {B . u. P . η. II , 3) :

?' ho' se·

ist wegen der Zerstörung des ersten Zeichens nicht zu deuten ; etwa
άγος? s. n. 126.

37 Statuettenbasis von Kalkstein , Weihinschrift : Hallt . YI, n. 24; Schm.
Epich . t . XVII , η. 1 ; Cesn. Oypr. t . I , n. 3 (er gibt den Fundort
bestimmt an) ; vgl. Schm. Idal . n. 9 ; Ahr . η. XII ; Neub. n. 14; Voigt
p. 280; Gipsabguss in Str . (n. 14).

1. e' po ' to' se' ( ha ' te' se· ta ’ se· | to· r
2. ti ' o’ l· ta· pi ' te' hi’ si ' o' i ' |
3. r tu ' ha ' l· a ' za ' ta ' r

1. "Εφοδος χατέστασε των 2. ΰιώυ ταπί δεξιών’ 3. ί(ν)

D. Kukl (i)a {Παλαίηαφος ).

τνχαι
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Die Trennungszeichen sind unsicher , doch ist überall die Lücke für
sie erkennbar . Den Namen 'Έφοδος s. auch n. 123, bei inl διξίω
ist etwa μερει zu ergänzen ; über die Schreibung ' s. die Einleitung
unter 1.

38 Grabinschrift in einer Grotte : Vogiie t. III , n. 2 b u. c ; Schm. Epich .
t . VIII , n. 3 ß u. γ ; vgl. Schm. Idol . n. 15 (nur 3 ß) ; De. u. Sieg.
Siud. η. IX ; Ahr . η. XVI ; Voigt p. 271.

1. po,' si- le- ο- se‘
2. e' Tee' ti' mo' ne'
3. to* v e- re ' o' se·
4* ta ' va· na ’ sa· se'

1. βασιλέος 2. 'Εχετίμων 3. τώ ieqiog 4. τα βανάα(σ)ας.

Die Zusammengehörigkeit von Z. 4 mit den 3 ersten ist zuerst von
mir und Siegismund erkannt worden .

39 Desgl., aus der Königinnengrotte: Vogiie t. III, n. 2a ; Schm. Epich.
t . VIII , n. 3 « ; Luyn . t . XI ; vgl. De. u. Sieg. Stud. η. VIII ; Ahr . η. XV;
Voigt p. 271. Es ist die am frühesten bekannt gewordene kyprische
Inschrift , s. Gerhard Denkm. u. Forsch . 1851, n . 28, p. 322.

1. ti ' mo’ Jca’ rv vo' se’ far si ' le '
2. vo' se: ta' se' va' na' sa' se·
3. to' i' je· re’ o- se’

1. Τιμοχάρίβος βαϋιλί - 2. -βθς , τας βανάα(α)ας 3. τώ
Ijeptog.

40 "Weihinschrift auf Stein, im Kaiserlichen Museum zu Konstantinopel,
dem Inhalte nach wahrscheinlich aus Paphos : Schröder Παράρτημα
αρχαιολογικόν 1878, p. 31—40; Trans . VI , p. 134—43; vgl. Jahresber .
1878, p. 33 ; 1879—81, p. 224. Ich habe einen durch die Güte von
Prof . Euting mir überlassenen Papierabzug vergleichen können.

1. ο- pa - po· pa ' si’ le' w se' | nr ko· ke* le' ve’ se· | o’ i'
je - re·' w se' | ta- se- | va' na’ sa' se' |

2. o' pa ' si' le’ o· se- | ti' ma- ra' ko- j r ni· se' | ka' te'
se' ta' se’ | ta' i’ te' θ’ v |

1. ο Πάφω βασιλεύς Νικο ^λέβης , b ιβερενς τας βανάσ (σ)ας,
2. ο βασιλέος Τιμόρχω Ιπς, κατέστασε ται $ εώι.

41 Steintafel von Salamiu bei Paphos, mit Darstellung des Horos-Herakles,
Weihinsehrift aus makedonischer Zeit , wol die späteste erhaltene Stein¬
inschrift , mit sehr entstellten Lettern , jetzt im Britischen Museum :
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Schm. Epich . t . IV (sehr mangelhaft ) ; vgl . De , bei Bezz. η. I (nach
Autopsie) ; Hall Proceed. p. XXVIII , Athenaeum 1880, p. 282.

1. r ja ' ro’ ta’ to‘ se ' <r
2. rr pa - o%se' ta' tex ex ro%r vo' ro* na ' o* to’
3. te’ tomke· i ' na ' mir to’ to' u’ i ’ o%i' to' ni ' ke' to' ja '

i ' 0' se' ja '

1. ijagioTMOg Id - 2 . - ρίβαος ε(ν)&άόε ηρωι / Ώρα> ναό(ν)
τό (ν)- 3. - ό° εδω'/.ε ίν ’Αμνντω τώ νϊώ Ι&ονίκη dojat oasja .

Die Inschrift steht in einem dreieckigen Giebel , daher die verschie¬
dene Länge der Zeilen. Die grammatischen Formen zeigen mehrfach
Einfluss der Vulgärsprache . Vielleicht ooy'a, s. n . 31 u. 32.

III . AMATHUSIA .

A. Apellon ( Ύλα); Tempel des Apollo Hylatas.
42 Stein in 2 Stücken , doch vollkommen erhalten , von Lang gefunden,

Grabinschrift : Pier . Trans . V, p 92, n. 6 ; Schm. Epich . t . VII, n. 3 ;
vgl. Voigt p. 270. Ich habe die Inschrift auch aus Siegismund’s
Nachlass.

te' o' to' ro ' ne' j to· te' O' tl· mo ne' e' mv

Θεοδώρων τώ Θεοτίμων ημί .

43 Stein , Basisfragment einer männlichen Statuette : Hall t . VIII , n . 33 ;
Schm. Epich . t . XXI, n. 4 ; Cesn. Cypr. t . VII , n. 43 ; vgl. Voigt p. 284:

? ...... po* pir o' h ' na ' v ?' ..... ?

Das erste der obigen Zeichen fehlt bei Cesnola, das zweite ist bei
ihm ein schräg gestelltes ra ' ; man könnte die beiden Zeichen allen¬
falls auch als ho- und te· fassen. Dann käme man auf :

[ϋακ ];/ΰ> v£t5 Λψ >αί \ ώ\
doch wage ich diese Deutung nicht .

44 Desgl. , Hall t . VIII , n. 34 ; Schm. Epich . t . XXI , n. 5 ; Cesn. Cypr.
t . VH, n 42.

? ...... ve' Ir pa x re ' va· to ' i- ...... ?
Man könnte denken an :

[c]v ελιττ Α̂ρεΡα τώι
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oder an :

. . . fe yitfmqija τώι
vgl. das Ethnikon Λιπαοίίς .

B. Episkopi und Kolossi (Κονριον), in der Nähe Kuri.
45 Piedestal einer Kalksteinstatue , Weihinsdhrift : Hall t . VIII , n. 32

(auch Tram . Vi, p. 203ff.) ; Schm. Epich. t. XX, n. 6; vgl. Ahr . η. XXIV ;
Voigt p . 281 ; De . bei Bezz. η . V.

1. a' ri' sv to' ko· vo· ne*pa ' } to' sv rv
2. if e· w ka‘ so,’ me' nomse' pe‘ rl· pa ‘
3. l· ti* to· v p& re' se- w tw v w ne' te'
4. ke- . . . ? \

1. ^Iqiazo /Mzwv βα[<ηλενς \ τΩσίρί 2. υενξάμενος περί 7ta~
3. - ιδϊ τώι Περαενται vvedrp 4. -%e . . . . ?

Die Abkürzung per ist auf Münzen häufig ; über ΙΙερΰεντης s. Cesn.
Cypr. p . 425 , n. 30 u. 31; ob am Schluss noch etwas gestanden hat ,
ist zweifelhaft .

46 u. 47 Zwei goldene Armbänder aus der Schatzkammer zu Kurion :
Pier . Tram . V, p. 88; t . C, η. 1; Schm. Epich . t . ΧΧΓ, n. 10; vgl.
Ahr . η. XXV; Voigt p . 284; Schröder Trans . VI, p. 134 ff. ; Jahresber .
1879—81, p . 224. Genaue Copieen beider fast genau gleichen In¬
schriften habe ich auch aus SiegismuncTs Nachlass.

e' te' va' to' ro"j to' pa ' po· pa ' si' le· w se'

'Eceρά (ν)0ρω νώ Πάφω βασιλερος .

Die Schrift ist rechtsläufig und zeigt die paphischen Formen , s. die
Schrifttafel .

48 Kalksteinfragment , ebendorther : Cesn. Cypr. t. VIII, n. 59; vgl. Voigt
p. 290.

1. ka' ko' ro-
2. ti' la’

49 Desgl. Cesn. Cypr. t . VIII, n. 58; vgl. Voigt p . 289.
? . . . . me' Iw | me· | ti' pa '

Man könnte vermuten :

[Φίλο]μήλα μ idhra
s. n. 122 u. den Index unter (διπάω).
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50 Basis einer Statue ? (Sa. Cem.) ; aus Sicgismund''s Nachlass :

lo· pe· po- te’ to* me·
Das to' zeigt paphische Form .

51 Goldring mit Karneol , der ein bärtiges Gesicht zeigt : Cesn. Cypr.
t. VIII, n. 55, s. t . XLI a (gems t . XI); Schm. t . XXI, n. 11.

te’ I sa* ?’ te’ ?’ lo’ tl· mir j

Der Anfang ist unsicher , auch weichen die Darstellungen sehr von
einander ab.

52 Terracottaziegel : Cesn. Cypr. t . VI, n. 33; vgl . Voigt p . 286.

V0‘ po -

C. Limisso (Limasol, nebst llagios Tychon, Άμα &οϋς).
53 Steininschrift , mehrfach erloschen oder schlecht gelesen : Schm. Epich .

t . IX , η. 1 (nach Vondiziano) ; Vogüe t . III , n. 4 (nur die 3 ersten
Zeilen).

1. . . ?’ mo’ . . ko· i· pu*
2. ka· vo* r ?· . . i· te’
3. ?’ te* vo* ?’ tr le· ?·
4. ti’ se* a' ?· te' ?’ te'
5. ?’ a· te' e* mo' vo’ ?·

54 Steinfragment : Vogüe t . III , n. 3 ; Schm. Epich. t . IX , n. 2 (nach
Vondiziano); vgl. De. bei Bezz. η. XIII .

pu’ mt' t<r so" ...... ?

JIvvTog 6 (?) .....

55 Kalksteinfragment : Cesn. Cypr. t . VIII, n. 60; vgl. Voigt p. 290.

? . . . . mi’ pi ' ?’ ..... ?

D. Mari (Μάριον , später 'Αρσινόη).
56 Alabastervase : Hall t . VII , n. 30 ; Schm. Epich . t . XXI , n. 2 ; vgl .

Birch Trans . IV, p. 20 ; Voigt p. 284 ; De. bei Bezz. η. X.

1. pa· po’ r he'
2. e*m*za' verr te'

Πάφοι γε ενζα/ έΐτε.
Man könnte auch an Ilaifol denken
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IV. SALAMINIA .

A , Lamaka und Scala Marina [Κέτιον , Kinop ), in der
Nähe Kiti .

57 Krug , gefunden von Pierides : Schm. Epich . t. VII , n 4 (Copie von
Lang). Die Inschrift ist rec htsläufig .

ke' ti·

Κετί(ω?)

58 Urne, Inschrift am. Bauch : Cesn. Sal. p . 247, n. 232.

?' ja ' ir sa' o' e· ml·
Das erste Zeichen umschreibt Birch mit ta- und obwol nach der

Zeichnung der Querstrich oben , statt in der Mitte , ansitzt , kann es
kaum etwas anderes sein ; das vorletzte Zeichen ist in der Zeichnung
ein <r , das aber oft mit e' verwechselt wird , von dem es sich vielfach
nur durch einen kleinen Querstrich unterscheidet ; s. die Schrifttafel .

Jajatiöao τ.μί
Der Genitiv wie Κυπραγόραο n. 79 mit diphthongischem -wo; vielleicht

ist ΛαϊτΙσαο zu lesen, wie Λαϊφας n. 31 u. 32.

B . Dali (ίο Αάλιν * alt *Ηδάλιον > *Ιδάλιον ).
59 Gröfserer Stein, mit bilinguer , dreizeilig phönizischer , vierzeilig kypri -

scher Weihinsehrift , jetzt im Britischen Museum: Euting t . I ; Schm.
Epich . t . II ; Hall Proceed. t . III ; vgl. Lang Trans . I , p. 128; Schm.
Idol . n . 2 ; De. u. Sieg. Stud. η. II ; Ahr . η. II ; Voigt p. 266; Hall
Trans . VI, p. 203 ff. , Gipsabguss in Str . (η. 1).

1............... ve· te· i· | jocr sv U' vo· se* j
ml· lv hl· ja - Ur no’ se’ \ he’ ti' o' ne’ | ha' te’ ta' Ir o’ ne’ |
pa ’ sr U’ u-

2........... pa * ko· me’ na ’ ne’ | to’ pe ’ pa ’ me’ ro ’
ne’ ] ne’ vo· so’ ta’ ta’ se· | to’ na' ti’ ri ' ja ’ ta’ ne’ | to’ te’ j
ha’ te- se’ ta’ se’ | o’ va· na' xe' |

3......... O’ a ’ pi ' ti’ mi’ Ir ho' ne' j to’ er po ’ lo-
ni’ | to· a’ mu· ho· lo’ r | a’po’ i' vo· f | ?’ ta’ se’ | e· u’ ho'
la· se·

4. e· pe’ tu’ he- | r tu- ha’ r | <r zamta· i ' |
Die Zahl der fehlenden Zeichen ergibt sich ziemlich genau aus der

Gestalt des Steines und dem Zusammenhang des Textes ; ihre Ergän -
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zung aus dem phönizischen Teile. Einige Trennungszeichen sind fast
oder ganz erloschen ; hinter a%po' v νο· v Z. 3 scheint ein falsches Zeichen
radiert zu sein.

1. \τώι τετάςτωϊ ] ιζέτα βασιλέβος Μιλκιβά &ωνος Κετίων
%ατ Ηδαλίων βασιλεύ - 2. [-βθ (ν)τος , ταν ε]η:αγομεναν τώ
π;ε(μ )φαμέρων νεβοστάτας , τον α(ν)δριβάνταν τό (ν)δε γ,ατέστασε
ο βαναξ 3 . [Βαάλραμ ] δ ΐΛβιδμίλνιων τώ IdnoXQßiavi τώ ld -
μνχλωι , αφ ώι βοι τας ενχωλας επέτυχε ' 1{ν) τνχαι άζα &αι .

Die Form des Zahlwortes τέταρτος ist unsicher ; Z. 3 könnte man
auch Βάλραμος vermuten ; ebendort ί̂μνχλοΐ (s. Ahrens).

60 Bronzeplatte , auf beiden Seiten beschrieben , einen im Tempel der
Athene aufgehängten Vertrag enthaltend : Luyn . t . VIII u. IX ; Schm.
Epich . t . I ; Hall Proceed. t . IV u. V ; vgl. Schm. Idol . η. 1 ; De. u.
Sieg. Stud. η. III ; Ahr . η. I ; Voigt p . 264 ff. ; über die übrige Litteratur
s. Jahresber . 1876- 77 (p. 126 ff.); 1878 (p. 83 ff ) ; 1879- 81 (p. 224).

A (erste Seite).

1. ö* te· | ta: po ' to- li· ne· e· tw li· o- ne' | kcr te· vo- ro·
Jco· ne ' ma ' to ' v | ha· se· ke - tv e: ve· se· \ r to· v | pi· lo· ku·
po· ro· ne· ve· te· i· to· o· na ' sa· ko·

2 . ra· w | pa· si· le· u - se· | sa· ta· sr ku - po· ro· se- | kä¬
se· a· po - to· li - se· | e· ta· li· e· ve' se· | a· no· ko· ne· o·
na ' si· lo - ne· | to· no· na· si ' ku· po·

3. ro· ne· to· ni· ja; te· ra· ne· j ka· se· | to· se· | ka· si ' ke·
ne· to - se· | i· Ja - sa - ta· r | to - se· | a· to· ro· po· se· j to- se· |
i ‘ ta· i - | ma - ka - i; | r kl·

4 . ma· me· no· se - \ a· ne· u - | ml· si ' to· ne· j ka· sa· pa·
i· | e·· u· ve· re· ta· sa· tu· | pa· si· le· u· se - j ka· se·· \ a· po·
to· li· se· | o' na· si '

5 . lo - i - I ka - se· | to· i ' se· \ ka· si· ke· ne· to· %· se· j a· ti·
to· ml· si· to· ne ' j ka· a· ti ' | ta· u· ke; ro· ne· | to· ve· na '
i - | e- xe· to - i- |

6. vo' i· ko· r | to· i· pa· sl· le· vo· se· | ka· se· \ e· xe· ta ’
i· po· to· li; jr | a· ra· ku ' ro· j ta ' \ ta ' \ e' tu ' va ' no· i -
nu ' | a ' tr to·

7. er ra ' ku· ro· ne· \ to· te' \ to· ta ' la· to' ne· | pa; si·
le· u ‘ se- | ka· se· j a· po· to· li· se· \ o· na· si ' lo' i· | ka· se· \
to· i· se - | ka - si -

8· ke· ne· to· l· se- | a ’ pu· ta ' v | za ' v | ta ' i ' pa· si· le.
vo· se· | ta· i· to- v ro· ni ' | to· l· | a· la· pi ' rl· ja· ta· i· \ to·
ko· ro· ne - |
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9. io* 7iv io* r | e* Ze* r j to* ha ' ra n u· o' me' no' ne' | o·
ka ' io' se' | a* lamvo' | ka' se' | ta ' te· re· kr ni ' ja ' | ta; e%pi '
O' ta *

10. pa ' ta’ | e' ke' ne· \ pa ' no ' nv o· ne' | w var r se' | za '
ne* | a’ te* U' ne’ j e’ ke’ | sr se· | o· na· sr lo· ne' | e· to’ se' |

11. ka ' si ' ke- ne’ to- se' | e· to- se· | pa ' i' ta ' se' | to" pa '
i ' to' ne' | to' no' na ' si' kir po ' ro%ne' | e· xe%to’ i' | ko' ro '
r | io- i ' te·

12. e- xe· j o’ ru ' xe- | r te' pa - v [ o' e- xe' | <r rw xe- j
pe ' i' se' r o* na - si ' lo' r | ka ' se' \ to- i' se- | ka ' si' ke- ne-
tomi'

13. se' | e· to' i - se’ | pa ' i - si- ) to' na - ra - kir ro* ne' j to¬
te' | a ' ra ' ku· ro· | ta * I ta -

14. ka ’ se· | o* na ' si' lo' i- | o* i' vo- i' | a* ne- w [ to' ka-
si* ke' ne- to’ ne- \ to- na - i' lo’ ne’ | e- ve' re- ta - sa' tir | pa -
si ' le’ u’

15. se- | ka - se- | a ' po ' to· Ir se- | to- ve- na - i- | a ' ti - j ta -
w ke' ro - ne' | to- mi - sr to' ne' | a - ra - ku - ro - \ pe - III I pe -

16. II ti * e' | e- to' ko- i*mr j pa - si* le- u ' se' | ka - se- | a*
po' to’ li ’ se· | o- na - sr

B (zweite Seite).

17. lo- i- | a ’ ti - | to- a· ra - ku· ro· | io' te- | a - pu ' ta ' r
| za - i ' | ta ' r pa ' si - le- vo- se' | ta - i' ma ' la - ni - ja '

18. i ’ | ta ' v ] pe - ti ' ja - v ] to' ko' ro ' ne- \ to· ka ' ra ' U'
zo’ me’ no· ne' j er me’ ni - ja - J er Zer vo’ j ka· se' | ta - te’ re·

19. kr ni· ja· | ta· e· pi ' 0' ta - | pa· ta ' \ to· po· e· ko· me·
no· ne- | po· se' | to' ro - vo’ | to- tw rw mi' o- ne- \ ka - se-
\ po -

20. se- | ta· ni ' e- re· ji ' ja ’ ne' j ta - se' | er ta - na· se’ \ ka '
se' j to' ka ' po ' ne- | to' ni ' si- mi ' to' se' | er ro - u· ra·

21. i ' to· ti - ve' r te· mi- se- J o* er ra ' ma· ne- u- se- e*
ke· 1 er la - vo- | to- po· e- ko- me· ηο- ne· | po ' se- | pa %sa '
ko' ra·

22. ne- | to- no- na - sa· ko- ra ' u* | ka ' se' | ta - te- re - kr
ni' ja· j ta ' e*pi· o' ta ' | pa - ta' | e* ke' ne- | pia· no· ni - o- se'

23. va' i- se· j za ' ne· | «* te' Ir ja - | r o' ta - | e· ke’ J sr
se· | o* na ' si' lo· ne’ | e* to' se' | pa ' v ta· se- | to- se· | o*

24. na ' si' lo’ ne- j e- xe' ta· i- ) za - r | ta - i - te- J r e-
xe· | to' %' | ka - po* i* ( to· i ' te· | e' xe- | o%ru - xe- | r
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25. te· J ο· e' xe* | o· rw xe· | pe· i· se' v o' na· sl· lo· r |
e' to' i- se }pa - v sv | to· na - ra - kw ro· ne- J io’ te' | er rer
hr ro '

26 . w pe - III I joe- II tr e- | r te- | tcr tcr la· to- ne - j ta,'
te' | ta· ve· pl· ja - | ta - te· | v wer la ' Ir sr me- na - |

27. pa ' sv U' ir se- | ha ' se- | α· ρο· to· ll· se· | ka· te- ti -
ja ' ne- \ r ta - ti· o* ne· { ta ' na· ta - na ' ne- | ta ’ ne· pe· re -

28. ta· Ir o’ ne- | su· no- ro· ko- f se· | me· lir sa - v | ta·
se· | ve· re· ta - se· | ta - sa ' te· | ir va· i· se' | za· ne· |

29. ο- pv si' si- ke- | ta - se· \ ve- re - ta· se' ta - sa - te· |
hr se· | amno· sr ja ' vo· v ke- no· v tw ta· sa· ke- |

30. za - se- ta - sa· te' | ka - se· [ to- se- | ka- po- se- | to· so-
te- | ο· r | ο· na ' si' kir po· ro ' ne· | pa ' f te' se' \ ka - se' | to·
pa· i- to· ne· | o· r pa·

31. i - te· se· | e· ke· so· si' | a- r ve' r | o- r io· r ro‘ nr
| to· r | e· ta ' li ' e,· ji· | ί' o· si' |

Die Zeichen sind sämmtlich deutlich , mit Ausnahme des ir Z . 16, das
aber durch Z. 26 sicher gestellt wird . Die Worttrennungsstriche fehlen
selten ; fast stets aber ist die für sie nötige Lücke vorhanden .

A. ] . οτε τά(ν) τττόλιν 'Η δάλιον vmtbρόρκων Μαδοι κάς
Κετιέβΐς , 1(ν) τώι Φ ιλ οχνπριον ρέτεε τώ -ραν,
βασιλεύς 2τααίγρπρο $ y.ag α πτόλις 'Ηδαλιέρες ανωγον*Ονάσι-
λον τον ’Ovaar/LVTt- 3, . -ρων τον βατήραν κάς τώς ζασιγνητως ,
ijao &ai τώς ά(ν)ΰ·ρώπως τώς ι(ν) ται μάχαι Ιγ- 4. -μαμένως
ανεν μισθών ’ κάς τται ενρρψάσατν βασιλεύς κάς ά τττόλις,
Ο̂νασί̂ 5. -λμι^ κάς τοϊς κασιγν^τοις ά(ν)τΙ τώ μισ&ών κα
ά(ν)τί τά νχήρων δο/ έναι έξ τώι 6. βοί /χοι τώι βασιλερος κάς
έξ ται πτδλι] ι αργύριο τά [λαντον] α' τα [λαντον\' ι] δυβάνοι νυ
ά(ν)τΙ τώ 7. αργυρών τώδε τώ ταλά{ν)τιον βασιλεύς κάς
ά τττόλις 'Ονασίλωι κάς τοϊς κασι- 8. -γνητοις άην ται ζάι
ται βασιλέρος τά 1(ν) τώ ιρώνι τώι ^ λα(μ)πρψάΈαι τό(ν)
χώρον 9. τον 1(ν) τώι ελει , τό(ν) χρανόμενον *Όζγ)κα(ν)τος
άλβω, κάς τά τέργνι] α τά εττιό{ν)τα 10. πό (ν)τα εχψ πανώνιον
νραις ζάν , άτελψ>' rj κέ σις Ο̂νάσιλον rj τώς 11. κασιγνητιος
τ] τώς τναϊδας τώ(ν) τναίδων τών Ο̂νασικνττρων εξ τώι χώρωι
τώιδε 12. εξ ορνξη, Ιδέ τται, ο εξ ορνξη, πείσει ΙΟνασίλωι κάς
τοϊς κασιγνψ;οι~ 13. -ς η τοϊς τταισΐ τον άργυρον τό (ν)δε"
αργύριο τά [λαντον] α' τά [λαντον].

14. κάς Όνασίλωι οΐριοι, ανεν τώ{ν) κασιγνψ :ων τών αίλιον,
εβρητάοατν βασιλεύ- 15. -ς κάς ά /πόλις , δορέναι ά(ν)τι τά
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Cχήρων τώ μισ &ών αργύριο τνείλέκεβας] δ' τΐε\λέ%εβας\ 16.
β ' δί [δραχμα] 3Η [δάλια]' ή dcov.ot νν βασιλεύς Υ,άς α ττΐολίς
30νασί -

Β . 17. -λωι ά(ν)τϊ τώ αργύριο τώδε, αττν τάι ζαι ται βα~
σιλέβθς , τα l(v) IVfaXavija- 18. - ι ται πεδίβαι , τδ{ν) χώρον,
το(ν) χραυζόμενον Ι^μψίβα αλβίο, ν.ας τα τέρ- 19. -%vija τα
επΐό (ν)τα τΐά{ν)τα, το{ν) τνοεχόμενον ττος Θύρβθ(ν) το(ν) Jqv -
μίων %άς ττό- 20. -ς τάν ίερέ] ι/αν τας Id &avag, κας το(ν)
'/Jarcov, τον 1(ν) Σίμ (μ)ιδος άρουρα· 21. -ι, το(ν) Λίβεί &εμις
ο ΐΑρμανενς ήχε αλβΟίν) , το(ν) ττοεχόμενον 7tος Πασαγδρα- 22.
-ν τον 'Ονασαγόραν, χάς τά τέρχνιβα τα ετηό(ν)τα ττά(ν)τα εχψ
ττανωνίως ν- 23. -βαις ζάν, άτέλιβα 16{ν)τα· ή /J σις 3Ονάΰΐλον
ή τιος ττάίδας τώς *0 - 24. -νασίλων εξ ται ζαι τάιδε <- εξ
τώι χάτνωι τώιδε εξ ορνξη, I- 25. -δε , ο εξ δρνξη, τΐεΐσει
'Ονασίλωι ή τοϊς τναισΐ τον άργυρον το(ν)δε· άργύρω- 26. ~ν
τιε[λέχεβας] δ' 7ΐε[λέχεβας] β' δί [δραχμα] 3Ιί[ δάλια]. ιδε τά (ν)
δαλτον τά (ν)δε, τά βέττιβα τάδε, Ιναλαλισμένα 27. βασιλεύς xctg
ά τττόλις χατέύλιβαν 1(ν) τά(ν) ·9ιον τάν Λ̂ &άναν τάν ττερ H -
28. -δόλιον, συν ορχοις, μή λΰσαι τάς βρήτας τάςδε νβαις
ζάν. 29. οτνισίς χε τάς βρήτας τάςδε λύση, άνοσίβα βοι γένοίτυ.
τάς γε 30. ζάς τάςδε χάς τώς χάττως τώςδε οι Ο̂ναστχύττρων
τταΐδες χάς τώ (ν) τταίδων οι ττα- 31. -ϊδες εξωσι αϊβεί , οι
3(ν) τώ ϊρώνι τώι ’Ηδαλιέβι Υωσι.

Das -ν habe ich im Gen. Sg . nicht ohne Not ergänzt .
Nicht ganz sicher sind die genauen Formen einiger Namen : Ι4λα{μ )-

ηριβάται (Z. 8), vgl . den jetzigen Ort Alambria ; :’Ό(γ )κα[ν )τος (Z. 9), Ahr .
'Ώχα (ν)τος ; 'Η \άάλια\ (Z. 16 u. 26), viell . *H\ SaXiaxu\ ; Makavijai (Z. 17—
18), vgl . auf Münzen von Μάριον . Μαλρ, Μαρλ, und bei Diod . Sic . XII ,
3 McO.ov , auch das Ethnikon Μαλιενς neben Μαριενς ; ferner Θάρρος
(Z. 19) == Θονρος?; Σίμ (μ )ιδος (Z. 20) , Ähr . Στμιδος , vgl . noch den
Stamm Σμι (ν)&~. Ein Neutrum τό άλ^ον (Z. 9 ; 18 ; 21) erschliefse ich
aus Hesych ’s άλονα (d. i. «If «) · χήποι . Κύπριοι ; ορνξη (Z. 12 ; 24 ; 25)
ziehe ich zu όρνττω ; ϊναλαλιομένκ (Z. 26 ) ,,angenagelt“ oder „an einen
Nagel gehängt“ , zu ηλος; οπιαις (Z. 29j fasse ich jetzt = οστις, vgl .
οπ -πως (homer .) u. s. w . %

61 Silberne (nicht bronzene ) Opferkelle , gefunden von Lang , Weihinschrift
auf dem Stiel : Vogiie t . IV, n. 10 ; Schm. Epich . t . VII, η. 1 ; vgl . Schm.
Idal . n. 3 ; De . u. Sieg . Sind . η. V (Nachtrag Bd . IX , p. 107) ; Ahr . n.
IV ; Voigt p . 269 .

<r mu ' se ' kci’ te ' te· ke· ta ' v ti ’ o' r ta ' v ko· lo ' ki '
α· i '
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3Αμ {μ)νς /.ατέ&ψ.ε τάι fhwi ται Γολγίαι.
Trimeter . Zum Namen vgl. άμμους , !Αμοΰς = Αμμων .

62 Konischer Bronzegriff , Weihinschrift : Luyn . t . X ; Schm. Epich . t .
VII, n. 2 ; vgl. Schm. Idal . n. 11; De. u. Sieg. Stud. η. IV ; Ahr . η. III ;
Voigt p. 269.

1. ta' er tcr na' ) ta· v | e* ta*
2. li' o- v j pa- ha' ra' |

1. τα Ι4&άνα ται *Ηδα- 2. -λιοΐ Πα(γ)γ.ρα —

Der Name des Weihenden ist abgekürzt .

63 Stein, gefunden von Lang, Grrabschrift: Schm. Epich. t . III , n. 2.
?· w la· o‘ no' sv e' ml·

Der Name ist nicht sicher herzustellen , da, aufser dem ersten Zeichen,
auch das o· unsicher ist . Am nächsten liegt :

[ΛΙ,νλάονός ημι

vgl . den Heros Αυλών, Gen. -ώνος, und andrerseits Namen wie Άμν &άων,
Gen. -άονος.

64 Terracottastatuette (Mutter mit Kind), Künstlerinschrift am Plinthos :
Cem. Sal. p. 200, n. 204.

tl· mo- he' le%ve’ o· se·

ΤιμολλέβΕος
vgl. n. 35 u. 36.

0 . Athienu (nebst Gorgiis, Γολγοίϊ ).
65 Stein mit bilinguer Inschrift : Vogüe t. III , η. 1 ; Hall Proceed. t. I,

n. 6 ; Schm. Epich . t . IX , n. 9 ; vgl. Schm. Idal . n 12; De. u. Sieg.
Stud. η. I ; Ahr . η. V; Hall Trans . VI, p. 203 ff. ; Jahresbericht 1879—
81, p. 224.

Griechischer Text :
KAPVE EMI

Kyprischer Text :
ha’ ru‘ xer | &■mv

τιαρνξ ημι.

66 Platte von weichem Stein , Art bilinguer Inschrift : Hall t . I , n. 4
(Sa. Cesn. n. 530); Schm. Epich . t . XV, η. 1; Cesn. Qypr. t. IV , n. 16
(sehr entstellt ) ; vgl. Hall Proceed. p. XXIX : Neub. n. 33 ; Voigt p. 279;
Gipsabguss in Str . (n . 2).



32 Kypros . [67- 68]

Griechischer Text :

OEMIAV = Θεμίαν
Kyprischer Text :

1. ne' w te* ro* vo' o· ...... ?
2. tl· o'
3. f joa* se- ti * ?■ te * ?* ...... ?

Wie viel links fehlt , ist unsicher : ebenso ob die Striche vor Anfang
von Z . 3 Buchstaben gewesen sind . Ist das dritte Zeichen von Z . 1
ein e*, so könnte man mit leichter Aenderung vermuten :

1. Νέα 6[νέΰηχε] 2. &ιώ- 3. -r πας en ? .

67 Desgl ., Mall t . I , η . 3 (Sa. Cesn . n . 539) ; Schm . Epich . t . XYI , n . 2 ;
vgl . Cesn. Cypr . Griech . Inschr . n . 17—19, p . 421 .

Griechischer Text :

1. Τψόδωρος Μειδ
2 . ^ ριμο/ΰα ζ/βι
3. έττρίατοζ

Das ? in Z. 1 ist kyprisch se-; das schliefsende i in Z . 2 könnte auch
kyprisch ta ' sein , das £ in Z . 3 kyprisch ve·

Zu vergleichen sind :

Cesn. n . 17 Λημψρί ζΑπ )δλλωνι | Τιμάδωρος
Cesn . η . 18 Μριμονιία Τιμόδωρο [ς ]

Kyprischer Text :
1. te- re ...... ?
2 . ta- o- ...... ?

68 Stein mit Relief (thronender Zeus ) , Yerehrungsinschrift : Mall t . IV ,
n . 13 (Sa. Cesn . n . 242) ; Schm . Epich . t . XI , n . 2 ; Cesn . Cypr . t . I , η . 1 ;
vgl . Ahr . η . XXII ; Neub n. 35 ; Voigt p . 274 ; De . bei Bezz . η II ;
Gipsabguss in Str . (n. 22 '.

1. ha' r re· te' | ka· ra %sl· ti· | [w ] na - xe· | ha· po ' tl· |
ve· po ' me' ha ' ] me- po· te ve' i * se * sr |

2 . te·' 0' i ' se ' | pe ' re - [ha· ta \ na ' to ' r se ' j e ' re ' ra·
me· na ’ | pa· ta' ho· ra· sa· to- se· |

3 . o vo’ ka* re· ti - | e' pl· sl· ta' i - se· j a' to· ro· pe ' j te·
ο· i· | α· le' tu· ha ’ he· re· |

4 . te- 0‘ r | ku * me· re· na ' i ' | pa· ta - | ta· a- to- ro - po -
f | po· ro· ne· o· i· | ka* v re· te·

Lesung und Ergänzung sind von mir sicher gestellt
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1. χαίρετε· Καρστι[βά~]ναξ κά πότί , μέγα' μη ποτ
ι f ^ _

2. 3-εοίς φέοε [κα ^ νατοΐς ερεραμένα τταζ̂ τακόρα-ζ-τος'
3. ον γάρ τι Ιττιοταϊς, α(ν)ΰ·ρωπε, ΰεώι αλ(λ/ ετνχ ά

4. &εύίς, Λίμερψαι πά (ν)τα , τά α(ν)&ρωποι φρονέωϊ'
χαίρετε
Nach Abzug der beiden χαίρετε , vier Hexameter . In Z. 3 verliert

άλλα in der Aussprache beide Yocale ; in der kyprischen Schrift hat es
ein λ und das schliefsende « eingebüfst . Der Hiatus in Z. 4 erklärt sich
leichter , wenn man αν&ρωποι liest.

69 Altar mit Yerehrungsinschrift : Hall t . I , n. 2 (Sa. Cesn. n. 536) ;
Schm. Epich . t . XVI, η. 1 ; Cesn. Cypr. t . IV , n. 15; vgl. Neub. n . 16;
Voigt p. 279; De. bei Bezz. η. VIII ; Gipsabguss in Str . (n. 24).

tr mo· ta· ti'pcv to· \ ti· ma· o*per pr ja· ke· ti· mo· o· i‘ se·

Bei Schmidt (nach Schröder n. 13 u. 13a) befindet sich in einigem
Abstande hinter dem schliefsenden se· noch ein r und unter der Lücke
ein liegendes po· oder ko’, beides auf dem Gipsabguss nicht erkennbar .

τιμώ τά(ν) δίφατο(ν) δίμαο(ν) IIacpija(v) γε διμώοϊς.

Hexameter , von mir hergestellt und gedeutet . Nach dem Gipsabguss
scheint mir auch das ke’ zweifellos.

70 Desgl. : Hall t . IV, n. 14 (Sa. Cesn. n. 286) ; Schm. Epich . t . XV, n. 2 ;
Cesn. t . VI , n. 32; vgl. Neub. n. 17; De. bei Bezz. η. IX ; Gipsabguss
in Str . (n. 19) ; von li. n . re .

ti- za- vo-

διζά siö
~ ·»

Neubauer erklärt das letzte Zeichen als re-, wofür allerdings die
Uebereinstimmung mit n. 85 spricht , wo kaum eine andere Deutung
möglich ist ; dann liest er von re . nach li. und hält das mittlere Zeichen,
dessen obere Strichelchen dann in entgegengesetzter Richtung stehn ,
wie bei za·, für ze’, so dass er erhält :

ρέζε&ι

eine freilich bedenkliche Form ; doch s. ρε'ζω n. 150; ε^ ρεξα n . 71.

71 Marmorgiebel eines Grabes mit Reliefs (Klageweiber und Löwen) und
Unterschrift , von Cesnola gefunden : Hall t . VIII , n. 31 (auch t . IV,
n. 16) ; Schm. Epich . t . XXI, η. 1 ; Cesn. Cypr. t . VI, n. 37 ; vgl. Birch
Trans . IV, p. 20; Ahr . η. XXIII ; Hall Proceed. p . XXX; Voigt p . 283;
De. bei Bezz. η. XII.
Griech. Dial.-Inschriften, 3
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e· ko' | e- mi * α· ri· si * to· ke' re· te- se’ | ka· me- ne- se-
ta· so,' ne * [fca·] si· ke· ne· to· v | me- ma· na - me- nox %■ | e- u·
vemre· ke· si· a· se· | ta· sa· pa - i· | e· w po· te· | e- vemre' xa· ]

ημί Ιάρίστοκρέτης%ά μεν εστασαν \)ΐά\σίγνητοι μεμνα-
μένοι ενρεργεσίας τάς τται εν στοτε ε̂ ρεξα.
Hall erklärt mir zwar brieflicli , das vierte Zeichen sei ein u\ aber

einen Namen Εύαριστοκοέτηςhalte ich für sehr unwahrscheinlich , wenn
auch Εύάριατος vorkommt .

72 Opferrelief mit Weihinschrift : Hall t . I , η. 1 (Sa. Cesn. n. 247) ;
Schm. Epich . t . XI, n. 3 ; Cesn. Cypr. t . I, n . 2 ; vgl. Neuh. n. 6 ; Voigt
p. 277; De . bei Bezz. η. IV ; Gipsabguss in Str . (n. 34):

1. to- o- si" ri* to· te· \ to· na· [o· ne·] o· ne· te· ke· j o·
na* ?’ ?· ka* se· | £o· i·

2. te· o· v : to- a· po· lo· nv | ja· ra· | f te· ?ne· no- se· | r
tu· ka· i ' III

Die Lesung und Ergänzung sind, bis auf den Namen des Weihenden ,
von mir ziemlich sichergestellt . Der Steinmetz hat sich mehrmals
versehn .

1. τώ Ο̂οίξΐ τό(ν)όε το(ν) να[ον] ονέΰψίε 'Ονα . . . .
τώί 2. &εώι τώ 1<4.ιτόλ{λ)ωη jaqa (d. i. ιαρά) i(v) τέμενος,
1(ν) τνχαι, γ .

Nach Hall wäre Όναμέγη (?) zu lesen .

73 Gesimsrest (?) mit Opierinschrift : Hall t . VII, n. 29 (Sa. Cesn. n. 240);
Schm. Epich . t . X, n. 4 ; Cesn. Cypr. t . II , n. 7; vgl Schm. Mal . n. 14;
Ahr . η. VII ; Neuh. n. 19 ; Voigt p. 274 ; De . bei Bezz. η. XI ; Gipsab¬
guss in Str . (n. 6).

1. to· ti· o· se· to· vo· f
2. no· a· v sa-
3. er *;· | 111 ?

1. τώ Ηώς τώ pol- 2. ~νω αίσα 3. ετι γ χόες (?).
Das schliefsende Mafszeichen, von Neubauer als solches nachgewiesen,

ist in seiner speciellen Bedeutung unsicher : s. n. 147.

74 Reliefbild (Opfer) mit Weihinschrift : Hall t .. II , n. 9 (Sa. Cesn. n.
249) ; Schm. t . XI , n. 4 ; Cesn. Cypr. t . II , n . 6 ; vgl. Schm. Idol . n . 8 ;
Ahr . η. XI ; Neuh. η. 1; Voigt p . 278; Gipsabguss in Str . (n . 3) :

1. ti· ja - i- te· mir | to- f te· o·
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2. to' a: po' lo‘ nv | o· ne· te· he· |
3. w tu' ha· |

1. zlijaidELii τώι &εώ 2. τώ idn0X{X)wvl· ovs&rptä' 3. v
τνχα.

Nachlässig in der Orthographie .

75 Relieffragment (Büste) mit Weihinschrift : Hall t . YI, n. 23 (Sa. Cesn.
n. 252) ; Schm. Epich . t . XII, η. 1; Cesn. Cypr. t . II , n. 8; vgl. Schm.
Idal . n. 10; Ahr . η. XIII ; Neub. n. 2 ; Voigt p . 278; Gipsabguss in Str·
(n. 11) :

1. o' na· si· o· ro· | er ?* . . . ?
2. o· ne,· te: he- to· v \ tr . . . ^
3. to· α· po· lomni·

1. 3Ονααίωρο[β ] Id . . . .
2 . ονε&ηχε τώι ΰ·ί [ ώί]
3. τώ 3Λτζ6λ {1) ωνί .

Das Α- am Schlüsse der ersten Zeile ist wahrscheinlich Anlaut des
Vaternamens ; von dem darauf folgenden Zeichen ist ein Strichelchen
erhalten , das auf te- oder ni· hindeutet .

76 Kalksteinbasis mit erhaltenen Statuefüfsen , Weihinschrift : Schm. Epich .
t . XVIII , n . 2 ; Cesn. Cypr. t . II , n . 10; vgl. Schm. Idal . n. 7 ; Ähr .
η . VIII ; Neub. n . 20 ; Voigt p . 281 ; Gipsabguss in Str . (n. 17); Zeich¬
nung nach dem Abguss im Brit . Mus. (n. 11) in Siegismund’s Nachlass.

1. e- te· i· JI 11* er ne· te* he-
2. ta- ve- i· ho· na· la· te’ ne· er ?* . . ?

1. ετεί τρίτωι avid-.pAS2. τά(ν) βειχόνα τά(ν)δβ Νεα . . . . ?
te· zweimal ohne Grundstrich , s. die Schrifttafel . Die Form des Zahl¬

worts τρίτος ist unsicher .

77 Weihinschrift auf einem Vasenrande (?) : Schm. Epich . t . XIX, 1 ; Cesn.
Cypr. t . IV , n. 17; vgl. Schm. Idal . n. 13; Ähr. η. VI; Neubauer n. 4.
Der Anfang scheint nicht ganz sicher.

ti* ma· la: ho' se· zo- te· a· . . . . ϊ ne· te· he· er po· lo· ni·

Τίμαλκος Ζωτέα ...... ? \ο]νέ3 -ψ .ε idn :0X(l )covL

vgl. Ζωτεάτας· Απόλλων £v Άργει , άπο τόπου (Hesych) und den Dreifufs
von Tremithus n. 122, wonach ti ' statt ha· gelesen ist . Ist diese In¬
schrift ein Teil von n. 122? s. dort .

3 *
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78 Steinfragment, Weihinschrift: Hall t . II , n. 5 (Sa. Cesn. n. 260);
Schm. Epich. t. XII, n. 5 :

? ...... po* io· nv | te· o·

\lA]n6l (X)ü}VL·

Von po· und o' nur geringe , aber deutliche Eeste .

79 Goldring mit Scarabäus von rotem Jaspis , bei Baron Hoffmann in
Paris ; Name des Eigentümers: Pier. Tram. V , p. 92, n. 7 ; t . C, n. 4 ;
Schm. Epich. t. XXI, n. 8.

hw pa - ra· ko' ra - o-

Κνπραγόραο

80 Steinfragment , mit Namen : Schm. Epich . t . XX, n. 5 (nach Brandts ) ·
Cesn. Cypr. t. Y , n. 25 ; Gipsabguss in Str. (n . 27); auch aus Siegis-
mund’s Nachlass (Sa. Cesn.) ; vgl. Neub. n. 26 :

me' no’ to· ro - se;

Μψόδωρος

Darüber befinden sich zwischen dem to· und ro- ein paar Striche , die
allenfalls als Reste eines ri· oder he- gedeutet werden könnten , aber
eher zufällig sind, da alles übrige glatt ist.

81 Terracottascheibe : Hall t . YI, n . 25 (Sa. Cesn. n. 267); Schm. Epich .
t . XIII , n. 3 ; Cesn. t . VI, n. 38 ; vgl. Neub. η. II .

1. pa ' ta ' si - o"
2. : I I I I :

1. Φα(ν)τασίω 2 . ό'.

Der Punkt im si· ist sicher kein Trennungszeichen .

82 Relief mit 3 Scenen, darunter ein Symposion mit 2 kyprischen Zeichen
über dem Krater : Hall t . VI , n. 26 (Sa. Cesn. n. 241) ; Schm. Epich .
t . XI, η. 1 ; Cesn. Cypr. t . IV, n. 21 ; vgl. Neub. n. 31.

o' pa·

Doell p. 49, n. 766; t. XI , n 5 hat irrig to· statt pa· \ vgl. 'Ώ,ηας·
ονομα χνριον (Suidas).

83 Fragment eines Reliefs (Gelage) von einem Altar (?); von der In¬
schrift ist nur ein Bruchstück einer Zeile erhalten : Hall t . VI , n . 27
(Sa. Cesn. n. 258) ; Schm. Epich . t . XII , n . 4 u. t . XIX , n . 5 (nach
Birch) , stärker verstümmelt t. XX, n. 4 (nach Brandts)] vgl. noch
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Doett p . 52, n . 780; Cesn. Cypr. t . Y , n. 23 ; Neub. n. 15; Gipsabguss
in Str . (n . 23).

er ti' pa ' mo' so' tax o* pa·

Das so· scheint mir sicher ; unsicher das schliefsende pa·

ίΑ{ν)τί (ραμος b Jctorpa . ?

vgl . Λάοχος.

84 Relieffragment mit Weihinschrift : Schm. Epich . t . XX , n. 2 b u. 3
(nicht n. 2a , s. n . 108) ; Cesn. Cypr. t . V , n. 30 ; vgl. Neub. n . 27 ;
Voigt p. 281; Gipsabguss in Str . (n. 4):

1. ti* nax si· nr ?·
2. a· :

So verlockend die Deutung Όνασίνέ[χω] ist, zumal der Rest des letzten
Zeichens zu ho- passt , so lässt doch das erste Zeichen sich nicht als
o’ umdeuten . Das a- von Z. 2 könnte = α[νά^·ημα] sein.

85 Kleine vierseitige Platte von Stein , mit Randinschrift an 3 Seiten :
Hall t . III , n . 12 (Sa. Cesn. n. 263) ; Schm. Epich . t . XIII , n. 2 ; Cesn.
Cypr. t . III , n. 14 (sehr entstellt ) ; Gipsabguss in Str . (n. 16); vgl.
Neub. n. 10:

1. ?· ja ' mw ko’ r
2. a* o' ma· mo·
3. pa ' to' re·

1..... μνχόί(?) 2. a[v£&rfAE?] c μαμ(μ)ο- 3. -ττάτωο.
Wahrscheinlich fehlt der Anfang , der auf der abgebrochenen Seite

stand . Die Form des re stimmt zu n. 70.

86 Fragment eines viereckigen Steins der Sa. Cesn, von Hall nicht wie¬
dergefunden ; Opferinschrift : Schm. Epich . t . XIX , n. 7 ; Cesn. Cypr.
t . Y. n. 24; Gipsabguss in Str . (n. 21) :

1. ta' po" ro' ve- re- ?' sa- ta* mo*
2. tw ra%vo' ne’ o' to' ja ' sa' ta' mo*
3. va' la - kamni' o* e· ko' — o* na' ?'
4. axpo- ro’ ti’ si' 0' ?' e· ko' \ \ \ \ \ \ 0' na·
5. ta* no· e"ko' 111 III o* na· ?’ ?’ po· ta' sa'

Ob einige Ritze oberhalb des Anfangs von Z. 1 Reste von Schrift¬
zeichen sind , ist zweifelhaft. Bis jetzt sind nur einzelne Wörter , und
diese meist unsicher , deutbar . Am sichersten ist Άφςοδιύίω im Anfang
von Z. 4 ; in Z. 3 könnte man βλαχανίω mit λίχάνιον „Teller“, dorisch
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λακάνιον, combinieren , aber auch βΑλκανίω lesen ; zweifelhafter noch ist
d-vQapoxv in Z. 2 ; τα nno_ρ(>Ύΐ\τα\στα{1) in Z. 1 würde an Ι^ ρητάσατν,
βύητας in n . 60 erinnern . Ob in Z. 4 —6 ίγώ za lesen ist , wofür der
Schluss sprechen könnte , der einen Aorist auf -aaa zu enthalten scheint ,
bleibt dem Zusammenhänge nach unklar , zumal das e· von ändern als
me· gelesen worden ist , was auf μήκος oder μήκων führen würde . In o·
na' . . scheint eine Maisbezeichnung zu stecken^ vielleicht auch in dem
fragend als mo· gedeuteten Schlusszeichen von Z. 1 u. 2 ; das — ist
wahrscheinlich ein Zahlzeichen .

87 Stein mit Relief (Schlange und Delphin) , Inschrift stark verwischt :
Hall t . III , n . 11 (Sa. Cesn. n. 271); Schm. Epich . t. XIV , η. 1; Cesn-
Cypr. t . III , n. 13 (sehr entstellt ) ; vgl. Doell p. 51, n. 775; t . XI, n. 7;
Neuh. n. 32 ; Gipsabguss in Str . (n. 25) :

1. ktr ne * mo - o- se * ti ‘ fo %te·
2. e‘ ji ‘ ........ a' se· fr
3. ? ........ a' . . . . to' v
4. se" ti" i· . . ni· ne· ro* | ri· te- per
5. . . te - ...... ?· se· me· to" to·

Eine Deutung wage ich nicht . Neubauer liest im Anfang von Z. 1
ma·; in Z. 4 po1 ke' statt ro· j ri·

88 Alabastervase : Schm. Epich . t . XVII, n. 5 ; vgl. Neub. n. 34.

1. to- Ir me· lo- ve- to- ko" er le- vo" te" se- ko- o- ta" te'
pe - vor scr 11 to· po- rer

2. xe- lo· ro· se· lo' Ir to"pe ' por zw kw te- ti- po· si" ro·
ko- to%0' vw ni e' ke·

Neubauer s Lesungsversuch hat nur für den Anfang einige Wahr¬
scheinlichkeit :

4ωλίμΕλο[$] ρΕ&όχω ρότης χόο(ν) T«(i/)<f εττέραϋα-
Eine Vergleichung des Originals wäre dringend notwendig .

89 Relieffragment (drei Köpfe erhalten ), Weihinschrift : JTall t . V , n. 21
(Sa. Cesn. n. 262) ; Schm. Epich . t . XIII , η. 1 ; Cesn. Cypr. t . I , n . 4 ;
vgl. Neub. n. 25 ; Gipsabguss in Str. (n. 18) :

1. ta· ?· nw pw sw re- se· r kw a·
2. ?· to"ro' ta· ja· po"te- ve- o- i*

Das ta Z. 1 ist sehr unsicher ; statt ro· ta· ja· Z. 2 gibt Hall eher
r ti ra· ; die Endzeichen sind stark verstümmelt .
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90 Längliches Alabasterpiedestal (?) : Cem. Cypr. t . V, n. 22 ; vgl. Voigt
p. 286.

1 . mu * . . to ' . . rer . . . . . ko - IM III
2. te- ?' to- . . er . . v sv mer . . tv . . ha‘ n&

Das zweite Zeichen von Z. 2 gleicht zwei verschmolzenen pa '

91 Relieffragment(Statuenhasis?) : Schm. Epich. t. XIX, n. G; Cesn. Cypr.
t . V, n. 26 ; vgl. Neub. n. 24 ; Gipsabguss in Str . (n. 15):

1. pa ' rer te- ta' vo- to-
2. α· ο· II na' mr

Ob das dritte Zeichen von Z. 2 ein Silbenzeichen ist (so· oder no'),
ist Sehr zweifelhaft . An Schmidts παροδήτα in Z. 1 glaube ich nicht .

92 Relieffragment: Schm. Epich. t. XIX, n. 8 ; Cesn. Cypr. t. Y , n. 28 ;
vgl. Neub. n. 80; Gipsabguss in Str . (n. 20):

1 . ο- to ' te - o·

2. pa- te· a· ?’

Zu fragmentarisch und unsicher zur Lesung .

93 Kalksteinpiedestal , Grabschrift : Schm. Epich . t . XVIII , η. 1; Cesn.
Cypr. t . I , n. 5; vgl. Neub. n. 21; Gipsabguss in Str . (n. 29):

1 . sa ' ta - si ’ ta ' mo ' sv v mi ' sv
2 . ha' :

1. 2ταοίόαμός ημί 2 . - κα.

Der letzte Name ist nur richtig , wenn die erste Zeile vollständig ist.
Schmidts isolirtes tv in der Mitte von Z. 2 wird durch den Gipsabguss
nicht bestätigt .

94 Fragment einer Steinplatte , Sa. Cesn. ·. Neub. zu n. 28 (nach Gipsab¬
guss im Berliner Museum) ; Gipsabguss in Str . (n. 28) ; auch aus Siegis-
mund’s Nachlass (Brit . Mus. n. 29) :

e' mi’ tv ja* sv

ημί Qsjag = Θείας (?)

Ueber der Inschrift zeigen sich Ritze , die Reste von e' se' sein könnten .

95 Diseus von Stein , wol Yasenfufs: Hall t . V, n. 22 (Sa. Cesn. n. 238) ;



40 Kypros. [96—99]

Schm. Epich . t . X, n. 3 = t . XIX, n. 3j Cesn. Cypr. t. III , n. 19; vgl.
Neuh. n. 18; Gipsabguss in Str . (n . 10).

Der Anfang ist unsicher , mehrere Zeichen beschädigt ; von re . nach li. :

pa ' ?' a· ja - sa· ve· lo‘

Etwa ein Aorist auf -aaa und dann ^ ίλώ{ν), oder / έλώ(ν)?

96 Handhabe eines steinernen Gefäfses (?) ; Weihinschrift : Hall t . IV,
n. 18 (Sa. Cesn. n. 257); Schm. Epich . t . XII, n. 3a ; nach Voigt p. 278
nicht identisch mit ebd. n. 3b = Cesn. Cypr. t . IV, n. 20; doch scheint
mir die Identität wahrscheinlicher ; vgl Neub. n . 9 :

e' me· se· sv te ke* to' e' po* i*

Das mo' (n. 3b ) scheint aus dem oberen Teil des me- verlesen ; für
das ha' (ebd.) statt he- bietet n. 3 a keinen Anhalt . Mit geringer
Aenderung zweier unsichrer Zeichen erhielte man etwa :

ΈΐνΥμέν̂ς ε&ηϊΐε τώ ijc-aji

vgl. ηροη η. 41, 2.

97 Kopfputz (Helm ?) einer Steinstatuette : JTatl t . V , n. 20 (Sa. Cesn.
n. 268) ; Schm. Epich . t . XIII , n. 4 ; Cesn. Cypr. t . II , n. 9 (entstellt );
vgl. Neub. n. 29; Gipsabguss in Str . in 2 Stücken (n. 31 u. 32) :

er nr | er na· O’

aqa Λναω

So schon Neubauer : άρά = ^ύχή , (νχωλή; zu 'Λνάω vgl. homer . ανεως
= * ccvctjrog (7)

98 Steinfragment mit Opferrelief : Hall t . II , n. 10 (Sa. Cesn. s. nu.);
Schm. Epich . t . XVII , n. 2 ; Cesn. Cypr. t . VI , n. 34 ; vgl. Neub. unter
n. 25 ; Voigt p. 280; Gipsabguss in Str . (n. 8); auch aus Siegismund's
Nachlass (Brit . Mus. n. 33).

Ich lese von re . nach li. :

Io· vo' pa' ja ' ροψro' f na' te· to'

Eine Reihe Zeichen sind unsicher , daher eine rationelle Deutung
unmöglich. Zum Anfang s. n. 99. Siegismund freilich hat ta· tr pa '
ja ' — ta <$Inaja , von dinag „Weihgeschenk“ ? Dann etwa : Φερομένα
a(v)T̂ dw[z6] (?)

99 Fragment eines Kalksteinpiedestals : Schm. t . XVII , n. 4 (Sa. Cesn.
s. nu .) ; Cesn. Cypr t . VI , n. 40 ; vgl. Neub. n. 13; Gipsabguss in Str .
(n. 26); auch aus Siegismund's Nachlass (Brit . Mus. n . 32).
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Ich lese von i*e. nach li., umgekehrt wie bisher :

?' Io' vo' | ti'

Der Trennungspunkt ist bisher ala ja· gelesen , aber dafür zu klein.
Zu h ' vo· s. n. 98.

100 Desgl. : Schm. Epich. t . XVIII , n. 3 (Sa. Cesn. s. nu.) ; vgl. Neuh.
n. 22; Gipsabguss in Str . (n. 30):

ti' a· te' mv va’ tw pe*

lieber der Inschrift sind einige zufällige Ritze , als po- und ne- oder
zo· gedeutet . Etwa :

Λίάΰ·εμί[ς] ß ά(ν)ταϊζ£[όω%έ] ?

101 Längliches Kalksteinstück : Cesn. Cypr. t . VI , n. 36; vgl. Voigt
p. 286.

e' . . ta' mi' ke· ra· se*

Etwa :

γέρας (sc. ονέ&ψ ,ε).

102 Alabastervase : Schm. Epich . t . XIX , n. 4 (Sa. Cesn.) ; vgl. Neuh.
n. 12; Voigt p . 281.

ti- pa· se· er to- te'
Man könnte vermuten :

δίπας άΐνε-θ-ηχέ] τόδε (sc. ο δείνα)

so dass άίπας = άέπας wäre ; doch s. η. 26, und andrerseits n. 93 u. 122.

10B Votivohr von Kalkstein : Eall t . II , n. 7 (Sa. Cesn. n. 237; nach Hall
von Terracotta ) ; Schm. Epich . t . X, n. 2 ; Cesn. Cypr. t . VI, n. 39 (stark
entstellt ) ; vgl. Neuh. n. 7 ; Voigt p . 272 ; Gipsabguss in Str . (n. 13) :

?' po' to' ta· ko-
Man könnte etwa vermuten :

[ββπ ωτοδαγ.ώ{ν)

vgl. τό δάκος und Soph. Antig. v. 317 (Di .); sonst regiert freilich άπν
im Kyprischen den Dativ , s. den Wortindex .

104 Desgl. : Hall t. II, n . 6 (Sa. Cesn. n. 253; desgl.) ; Schm. Epich . t . XII,
n. 2 ; Cesn. Cypr. t . UI , n. 18; vgl. Neuh. n. 7 ; Voigt p. 272; Gipsab¬
guss in Str . (n. 12). Die beiden Ohren gehören , schon der verschiedenen
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Gröfse wegen , nicht zusammen , so dass Neubauer s Verbindung der In¬
schriften irrig ist .

to' po § to%e' ?*

Da schon das e· sehr unsicher , das letzte Zeichen aber ganz undeut¬
bar ist , so kann man nur etwa vermuten dass

Ϊ > 3 O. . ccTT ωτο . . r

darin steckt ’; vgl . die Apokope des « von αλλά n. 68, 3.

105 Relieffrgmt . mit Pferdebeinen , von Kalkstein ; nur die Zeilenden er¬
halten : Schm. Epich . t . XIX , n. 9 ; Cesn. Cypr. t . V , n. 29 ; Gipsabguss
in Str . (n. 7) :

1....... vcr
2......... Io· te' ta-

106 Kelieffragment (Frau mit Kind ) : Hall t . VI, n. 28 (Sa. Cesn. s. nu.) ;
Schm. Epich . t . XVI , n. 3 ; Cesn. Cypr. t . VII , n. 41 ; vgl . Doell p. 50,
n. 768 ; t . XI , n. 4 ; Neub . n. 8 ; Gipsabguss in Str . (n . 3) :

?' te· na·

107 Desgl . (Boot mit Schiffern ) : Schm. Epich . t . XVII , n. 3 (Sa. Cesn.) ,
vgl . Neub. unter n. 25. Oben und links abgebrochen .

1. unkenntliche Reste
2. ta· a* to* ?-
3. Io*

108 Basis einer Statue , Fragment : Schm. Epich . t . XX , n. 2a ; Cesn.
Cypr. t . VI, n. 31 ; vgl . Neub. n. 5 ; Voigt p. 281 ; Gipsabguss in Str. (33) :

io' no' ke' ?’

Nicht identisch mit Schm. ebdt . n. 2b , s. n. 84.

109 Fragment einer grofsen Steinschale (?) : Schm. Epich . t . XX , η. 1 ;
Cesn. Cypr. t . V, n. 27 ; Gipsabguss in Str . (n. 9). Fälschlich über Kopf
gelesen : Hall t . IV, n. 15 (Sa. Cesn. n. 279 ) ; Schm. Epich . t . XIV , n. 2
(s. t . XV). Auch aus Siegismund "s Nachlass .

na' u' zo' mo' po*

Das letzte Zeichen ist unsicher , weil verstümmelt ; zwischen den tiefen
und grofsen Zeichen sind eine Reihe kleinerer , flacherer Ritze , die einem
ersten Versuch des Steinhauers anzugehören scheinen .
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110 Weifser Stein von unklarer Bedeutung, aus Gorgus: Siegismund’s
Nachlass, Anfang unsicher :

le' ja1 ko' oder scr ja* le-

111 Stein bei einem Grab, bei Gorgüs: SiegismutuFs Nachlass.

/o· C· I 11 III III I

λύε ( — λονε ?) όεχεχις .

Die folgenden Inschriften , n. 112—119, alle der Sammlung Cesnola an¬
gehörig , sind nicht mit voller Sicherheit auf Athienu (Golgoi) zurück¬
zuführen.

112 Marmorpiedestal , mit Inschrift an drei Seiten : Hall t . II , n. 8 (Sa.
Cesn. n. 321) ; Schm. Epich. t . XIV, n. 3 (vgl. t . XV) ; vgl. Voigt p . 279.

1. (rechts ) tcr sa ' sr a ' ma * ?' ?' ta·
2. (Mitte) ka - pa ' to' a ' po ' rer se· ma· te* ka ’ ne *
3. (links) ke * to- ?· te‘ ta· le * ρο· III III

Hall will in Z. 2 κά πά(ν)τω(ν) άπορος erkennen . Ob die letzten 6
Striche von Z. 3 wirklich Zahlzeichen sind , ist nicht ganz sicher , da
einige der Striche gekrümmt erscheinen .

113 Fragment einer kleinen Kalksteinvase : Schm. Epich . t . XIX , n. 2
(Sa. Cesn.) ·, Cesn. Cypr. t . III , n. 11.

1. ti· te' ra' ro* se· o· ?· ?'
2· . . . . se' le' pa? ?' ?’ ?·

114 Steinfragment (Sa. Cesn.), copiert von Siegismund, aus dessen Nachlass·

1. kr po· ka' se-
2. o' ka' mo' pa' va·

115 Kalksteinfragment : Cesn. Cypr. t . VIII, n. 61; vgl. Voigt p. 290.

mo· lo' ne· | «·

Zeichen 1 und 3 sind zu unsicher ; sonst würde man vermuten :

31όλωι ά[ν€$ 7]χε]

116 Basrelief (Frau mit Kind) : Cesn. Cypr. t . VIII , n. 62; vgl. Voigt
p . 290.

? . . . . ni· mu· ko' to*

zu unsicher zur Lesung.
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117 Lampe : Hall t . VIII , n , 37 (Sa. Cesn. s. nu.); Schm. Epich . t . XXI,
n. 8.

W' U' ta '

Etwa :

£Έ1εδά \μω ~\

118 Desgl. : Hall t . VIII , n . 36 (Sa. Cem. s. nu.) ; Schm. Epich . t . XXI,
n. 7.

ja * ro· ia' w |

dahinter noch 2 phönizische Buchstaben (?). Etwa :

'ΐαςώ(ν)δαν

119 Desgl. : Hall t . VIII , n. 35 (Sa. Cesn. s. nu.); Schm. Epich . t . XXI,
n. 6; vgl. Neubauer p. 19, Note.

te' se' ta’ ja ' ir pe· ve' nm*

Mit einigen Veränderungen und Annahme einer orthographischen Un-
regelmäfsigkeit liest Neubauer, schwerlich richtig :

Θεσηας εηέρει
s. ίπέβαΰα η. 88, 1.

D. Pyla .
120 Altar , Weihinschrift , gefunden von Lang : Schm. Epich. t . VI, n. 2

u. t . IX. n. 7 ; vgl. Schm. Idol . n . 6 ; Ahr . η. XIV ; Voigt p. 268; Hall
Proceed. p. XXVIII ; Originalcopie in Siegismund’s Nachlass.

1. kv l 'r ha' o' na’ si’
2. ma- la* to' a" po' lomni'
3. to- ma’ ki· ri· o*
4. o* ne’ te' ke' sir tu’ ha'

1. TikiLji'̂ a 3Ovad- 2. -μάλα τώ1̂ 7ΐόλ(λ)ωνί 3. τώ Μα-
γιρίω 4. ονε&ψιε' σν(ν) τνχα .

Zu Γίλλίχα\ς] s. η. 29; zu Όναβίμάλκ\υ\ vgl. Παβίμηλος, ΦασίμηΙος ;
zum Απόλλων Μαγίριος s. Schm. Idol . ρ. 66.

121 Fragment einer Kalksteinvase : Cesn. Cypr. t . VI , n. 35 (nicht =
n. 69); vgl. Voigt p . 286.

1. ti’ mo' se· re- te' se· to' er la' ni’ θ' se·
2. I MIM
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Stark entstellt ; vielleicht :

Τιμογ-ξίτης δ 2αλα[μί]νιος {?)

s. η. 148; das erste se· kann ein verdrehtes ke' sein , s. die schräge
Stellung des mo-; la· und mi" sind sehr ähnlich , und könnte eins der
beiden Zeichen ausgefallen sein.

E. Tremithiisa {Τρεμι&ονς).
122—125 Kleiner Dreifufs von terra d' Umbra (Stein): Cesn. Sal. p . 98 ff.,

n. 97—98, ergänzt durch einen Brief von Sayce, nach Autopsie. Meiner
Deutung hat er teilweise zugestimmt .

122 Randinschrift des Beckens, von links nach rechts , Anfang unsicher ;
vielleicht (s. n. 77):

tr ma- la- ko- se- zomte- a* ve- lo- : ti· r ve· ti- pa - \ pa -
te- ne- | a*po- lo- ni-

Eine eingehende Vergleichung hat mich von der Identität mit n. 77
fast überzeugt , so dass n. 77 auf einer teilweisen und mangelhaften
Copie Luigi Cesnola’s beruht , der Dreifufs aber selbst eine unvollkom¬
mene Nachahmung des verlorenen oder versteckten Originals ist . So
steht hier beidemal e- statt «· ; so ist das ve· verstümmelt und gibt
mit den umstehenden z. T. undeutlichen Zeichen keinen Sinn ; so ist [o·]
ne- te- ke· (in n. 77) , mit Umkehrung der drei letzten Zeichen , zu pa '
j pa ' te· ne· entstellt . Ich lese demnach , mit einer Lücke :

Τίμαλ%ος Ζωτέ-χ ß ;-λα)(ν) δί (?) ....... Οϊέ&ψιε
ττόλ(λ)ωνι.

Das ßS bezieht sich auf das in n. 123 enthaltene νιπτήραν.

123 Achtstrahliger Stern im Innern des Beckens ; das ne- im Centrum
gehört zu 6 Zeilen ; Z. 1 von links nach rechts ; die übrigen von rechts
nach links :

1. ka- i- re- te-
2. ka· te- ti- ja - ne-
3. po- le· po- o- ne-
4* u- ve- le- to- ne-
5· e- po- to- se-
6· u- o- a- ru- ne:
7. e' ία- li- o- ne-
8. ni* pe· te- ra- ne-

Auch hier zeigt sich die mangelhafte Nachahmung : Z. 2 fehlt der
Unterstrich des ka·, so dass es scheinbar ein ti· ist ; Z. 8 ist das ni- zu
ke', das pe- (oder pi - ?) zu Ja· entstellt ; in Z. 3 ist das po- le- po' o·
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eine Nachahmung der von Brandis (p. 660, Z. 3) so verlesenen und irrig
Γολγών gedeuteten Zeichengruppe in n. 68, 4, die in Wahrheit φρονέωί
zu lesen ist . Nur zweifelnd bessere ich hier pe‘ le" jpo1 (oder pe· ?) so’
ne· Vielleicht ist auch im Anfang von Z. 4 ein <r ausgefallen. Dem¬
nach umschreibe ich :

1. χαίρετε - 2 . :-:ατέΌι] αν 3. Βλέψων (?) 4 . Ύβέλΰων (oder
[ΕΙυ/ έλ&ων ?) 5 . Εφοδος 6. ν οαρνν 7. Η̂δαλίων 8. νίτΐτηραν .

Das Ύ in Ύ^έλϋ-ων wäre dieselbe Präposition , wie in Z. 6, im Sinne
von Ini ; zu Έύβέλ&ων vgl. M. n. 159; ζη 'Εψοδος n. 37 ; zu οαρνς Hesych
oaoor τινϊς &ιάαονς, und homerisch όαροστύςu. s. w.

124 Unter den drei Füfsen, von unsichrer Reihenfolge, vielleicht :

u- ve- i-

Ύφψ
vgl. "Y»]?, Ύενς, Beinamen des Zeus, Dionysos u. s. w.

125 Unter dem Becken :

o -

vielleicht οίνά &ημα ].

Das Gerät wäre demnach ursprünglich von 3 Männern dem ‘Ύης
zu einem Fest in Idalion geweiht , später aber von Timalkos weggenom¬
men und dem Apollo geschenkt worden .

F . Famagosta mit Hagios Sergis (Costaiiza ; 3Αμμο χωστός
und Σάλαμις ).

126 Bleirolle aus einem Grabe, Drohung an den Entweiher : Cesn. Sal.
p. 66, n. 68. Die Buchstaben sind vielfach flüchtig , gerundet , von ei¬
gentümlichen Formen , einige nur vermutungsweise deutbar . Der Deu¬
tungsversuch von Sayce enthält nur einiges Richtige .

1. te- a- no- re- te- o- ke- le- o- se- hr sa - ta- mo- ri - se-
tu- si* te *

2. to- te- a- ho- se’ su* le- se- to- to- me- a- te- mi- sa- a- to-
3. [me-'] te *pu - je * pi - to- lo· se- i* ni - pa - to- a- to- ro- po -

Das lo- in Z. 3 ist nur oben etwas undeutlich , aber sicher ; statt r
ebendort liest Sayce unnötigerweise jr ; vom ersten Zeichen derselben
Zeile ist nur ein oberer Arm erhalten , der am meisten auf me· deutet ;
dann ist das zweite Zeichen kein o·, sondern ein entstelltes te ; das vierte
Zeichen las Sayce als sr , es weicht aber vom si· in Z. 1 beträchtlich
ab . Irrtümlich hat er das drittletzte Zeichen von Z. 1 lu· statt tu·.
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das letztere· statt te· gelesen ; in der Lesung sw in Z . 2 stimme ich zu
ihm . Ich deute :

1. Θεάνωρ Θεοχλέος r/,αστα μ ώρίσετν' οί(ς) τε 2. τόδε
αγος πυληστ̂ ι) , το (ν) δόμε (ν) α4 (ι) δη(ί) μιοαάτω (ι) ' 3. μη δε
φίτ-η ψίδωλος Ινιτνά rc3(t) άζν &̂ρώτνωζι)

Zu βί (ς) τί = οστις y.t vgl . Inschrift von Larissa χίς xs — ητις χε
(Bezz . Beitr . ΥΠ , 284 ) ; zu μιβάατος z. Β μισοπόνηρος , μιαάγαθος , und
zur Bedeutung von αατος z. Β . πανταχόραστος η. 68, 2 ; endlich zu φιΰωλός
ϊνιπά (— Ινι,πη ) z. Β . φειδωλός γλώσσα . Die letzte Zeile ist ein Hexa¬
meter : μηδέ φυρη φϊδωλός ϊνϊπα το) άνίλρώπω .

Metrisch ist auch :

..... αγος συλήση, τον δόμεν "Λιδη
μϊσαατφ . . .

127 Steinstatuette einer Frau , Inschrift vorn herunter : Cesn . Sal . p . 91 ,
n . 85 . Lesung von Sayce und Birch ; aher Abbildung und Umschreibung
stimmen nicht :

(Bild ) : mo ' i· si - e* te· mo· ha ' ta· se· te ’ se * ? · me -
(Umschrift ) : mo ' v si ' te ' mo ' se ' ha ' ta ' se ' te· se ’ me '

(Deutung ) : Μοίσίδημος ν,ατάοτηΰί με
Die Ueberlieferung ist schwerlich correct ; auffällig ist auch das η

statt a .

128 Scarabäus (Löwe verzehrt Eber ) : Cesn . Sal p . 144 , n . 136 ; Lesung
von Sayce .

e" mi' te· e· to' nv ho·

ημί Θεητονίχω .

129 u . 130 Glasring und Toilettenkästchen von Schildpatt : Cesn . Sal .
p . 80 , n . 76 c und p . 79, n . 75 . Lesung von Pierides und Sayce , von
mir verbessert :

129 l . po ' ro - ta ' o' r
2 . ta " pi te * se· a '

Die untere Zeile ist zuerst zu lesen :

2. Λαβίδης lA- 1. -βρο&άωι.

130 1. te· se ’ | a· po - ro· ta· ' 0 ' r
2. ta' pv

Desgl .

2. Λaßt- 1. -ör̂ Αβρο ^άίοι.
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Das r hat die sonstige Form des ji ' , mit dem es auch sonst vermengt
wird ; s. die Schrifttafel .

Zum zweiten Namen vgl. 'Λβζό&οος oder 'Λβοάΰοος bei Nonn. Dionys
XXVI, 153; oder ist Άφςοδάωι zu lesen ?

Bei n. 130 findet sich an beiden Seiten des als Phallus gestalteten
Charniers noch eine Reihe von kcr

131 Terracottastatuette (wbh); Inschrift auf dem Rücken : Cesn. Sal
p. 193, n. 198 u. 199. Die Schrift scheint von li. nach re . zu laufen ;
die Zeichen sind durchweg unsicher :

1. iö* | ro* 1
2. mir | mo· j
3. li*: po%j
4. ?· | ti* |

132 Serpentinvase , Inschrift unterm Fufs : Cesn. Sal. p . 115, n. 109;
Lesung von Sayce.

pw la* ko-
Πα ?.(?.)άχω

vielleicht ΠαμίχωΊ

133 Alabastervase : Cesn. Sal. p . 114, n . 108; Lesung von Sayce.

pa? ve’ o'
Φα/ έω

aber die Reihenfolge ist unsicher ; s. n . 82 ο· pa·

134 Terracottastatuette (weiblich ), Inschrift am Plinthos ; Cesn. Sal .
p. 201, n. 205.

zo· li· na' pi ' va'

135 Askos von Thon : Cesn. Sal. p . 252—253 , n. 237; Lesungsversuche
von Sayce.

tcr e’ te* o* ta’ ma' Jpr lv
Ich lese :

τα Ε̂τεοόάμα ’ ττϊ&υ

wobei der Name als Genitiv, mit zu ergänzendem ?, oder als Dativ, mit
zu ergänzendem t, gefasst werden kann.

136 Thonstamnos , Inschrift zwischen den Henkeln : Cesn. Sal . p . 250,
n. 236; Lesungsversuch von. Sayce (verfehlt ).

o* e* me* ta· pi ’
Aus Dali ? s. Schrifttafel bei Cesnola.
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137 Steinfragment : Cesn. Sol. p. 90, n. 84.
α· se'

138 Gravierter Thoncylinder (nach babylonischem Muster): Cesn. Sal .
p. 120, n. 113 (über einander ) :

pa ' ti * (oder sr )

pa ' wol = βα\αιλίΰς\ oder βα\βιλ&ος\ ; ti* = Ti — Anfang des Namens.

139—141 Drei Goldspangen , mit mehr oder weniger zerstörter Schrift :
Cesn. Sal . p. 45, n. 46—48.

139 ta - re ' ti - ......

Λάρητι (?) ......

140 . . ti ' no ' ja ' le' mu * ne * po *

Das le· hat die paphische Form . Etwa :

\1ά]0ίνώ(̂ ) Ι̂αλέμον(?) . . . .

141 ?· ?· ζο· mo * mu * ?· ? ·

Kein Zeichen vollkommen sicher .

G. Karpasso (Καρπασία).
142 Lampe von Thon : Hall t . IV, n. 17 (Sa. Cesn. s. nu.) ; Schm. Epich.

t . XXI, n. 3 ; Cesn. Cypr. t . VIII, n . 56.

pi ' lo' ti' mo·
Φιλοτιμώ .

143—145 Grabschriften über Cellatüren aus Aphendrika bei Rhizo-Kar¬
passo : Beaud. u. Pott . η. III , 1—3:

143 fr mo' vo' ?'

ΎιμοΡω[<ρω?]
vgl. ’Ονασίωροςu. n. 146.

144 ka ' ?' ta ’ se'

vielleicht Κά[σ\τας (Gen. Fern.), vgl. die Namen auf — αάατη.

145 pr lo ' ta ' ?

Φιλοδά[μω?2
Griech. Dial.-Inschriften. 4
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ineertae originis.
146 Steinfragment im alten Serailhof (Irenenkirche ) zu Konstantinopel:

Schm. Epich . t . VII , n. 6 ; auch aus Siegismund’s Nachlass , s. Bezz.
unter η. IX.

? . tr mo' . . . . e· tr mo’ vo’ . . . .

s. n . 143.

Ausland .

Abydos in Aegypten.
147 Inschrift : Zotenberg Journ . Asiat . VI Ser . , T. XI , pl. II , η. XIV ;

vgl . Schm. Epich . t . IX, n. 3 ; Voigt p. 271.

cv na ' I a' mo· ta - | α· sa· tr ?·

Das letzte Zeichen ist das Mafszeichen von n, 73.

3!Av {v)a [£ \ 3Αμό {ν)τα ..... ?

vgl. 'Λμ,υ(ν)τω n. 41.

148 Brief von Brugsch, hei Euting gesehn ; s. Ahr . Philol. XXXVI, p. 26.
Ί . . . . ke ' re ' te' se· sa ' la %ml· ni ’ o' se'

. . . . λ̂ έτης Σαλαμίνιος .

Kyrenc.
149 Scarabäus von Serpentin : Luyn . t . XI ; Schm. Epich. t . IX, n. 6 :

pir rw ti ' to· zo ' su * ne ' ko '

Die Umschreibung bei Luynes p. 52 weicht sehr ab ; sonst würde ich
vermuten :

Πουτίτω ' ζώ σννεχώ [ς\
vgl. ττρντία'ΐς, πρνλις n. s. w.

Troas.
150 Patera von Thon : Sayce Journal of Hell, studies I, p . 78; s. Jahres -

ber . 1879—81, p. 225.
re- zo '

ρέζω.



MÜNZEN.

I. Damonikos,
Sohn des Hipponifcos, eines reichen Kypriers und , wie es

scheint , Adoptivsohn Euagoras I , Mitregent von dessen Sohn
NikoTcles(s. n. 179) , König in Kition (phönizische Münze bei
Vogü0 p. 16, t. XI , n. 17) , um 374—368. Es gibt von ihm
auch griechische Münzen (z. B. Vogüe ebdt n. 18) , und der
Anlaut seines Namens erscheint als Δ auf kyprischen Münzen
des Euagoras (s. n. 154).

151 ar. 6,30—6,28 gr (2/3 Stater); Salamis.
Av. Herakles, den nemeischen Löwen würgend, n. re. ; links:

ta·' mo' nr

Rv. Pallas, auf einer Prora sitzend, eine Schiffszier tragend, n. ü.;
vor ihr :

pa* sv

Av. Japovi \yaa] Rv. βαοι \λέρος \ .
Exx. im Berl. Mus. u. Kat. Cesn. ; vgl. Six Num. Chr. Ser. III, VI. II,

p. 91—92, Note 5.

152 ar. 1,25 gr. (% Stater) ; Salamis.
Av. , wie in n. 151, ohne erkennbare Legende.
Rv. , wie in n. 151, nur Eule statt Sehiffszier; vorn

pa· si· = βαθί[λέρος].
Ex. im Brit. Mus. : vgl. Luyn. t. VI, n. 4 ; p. 31 ff.; Six ebdt.

II. Euagoras I,
aus dem Geschlechte der Teukriden oder Aeakiden (Isocr . III ,
42), König von Salamis und zeitweilig der ganzen Insel , von
etwa 410—374 , zuletzt von den Persern abhängig . Namen
der Prinzen (im Anlaut ) auf seinen kyprischen Münzen , in
griechischer Schrift . Auch einige der griechischen Münzen
gehören wol ihm und nicht Euagoras II , s. Luyn . t . Π, n. 18
u. t . XII , n. 6, wahrscheinlich auch n. 2 ; Vogüi t . XI, n. 19 ;
Mionnet III, p. 677, n. 46 u. 47 ; t . LXXVII u. s. w.; vgl. Blau

4 *



52 Kypros. [153—155 a]

Wien. Num. Ztschr. V, p. 18 ff. III, 1 u. 2 ; Sollet Berl. Num.
Ztschr. Π, p. 130 ff. u. sonst.

153 ar. 10,90 (Stater); Salamis.
Av, Herakleskopf n. re . ; davor :

e* w va' ko' ro-
Rv. Steinbock , liegend, n. re . ; umher :

pa ' sr U' vo' se- EY

Αν. Εν/ αγόρω Rv. βασιλέ/ ος' Εν[/ αγόρας],
Name des Prinzen , späteren Königs Euagoras H.

Ex . in der grfshrz . Toscanischen Sammlung : Luyn . t . IY, η. 1; p. 21 ff. ;
vgl. Mionnet III , p . 669, n. 683; t . XXII, n. 12 u. 13; Brandts p . 660,
n. 25 ; Voigt p. 295.

154 ar. 3,23—3 gr. (Vs Stater) ; Salamis.
Av. Herakles , sitzend , n. re. ; umher :

e- w va- ko· ro·

mehr oder weniger verstümmelt oder ganz verwischt .
Rv. wie in n. 153; umher :

pa· SV L·' VO’ se· oder meist
pa - sr le- o* se-,

daneben mitunter unten rechts : ya " oder E oder Δ

Αν. Εν / αγόρω Rv. βαΰιλέρος oder ßccGÜJog; daneben y:a [va£ ]
oder Ε [νβαγόρας ] oder J [ap0vLK0g] ;

s. n. 153 u n. 151 u. 152. Den Titel βάναξ führten die kyprischen
Prinzen , s. Inschr . n. 18 u. 59.

Exx . in der Paris . Nat . Bibi , (meist Sa. Luyn .) , im Wien . Mus. u.
sonst : Luyn . t . IV , n . 4 —11 ; p. 21 ff.; Mionnet III , p. 669, n. 684 u
685; t . XXII, n. 10 u. 11 ; Supl. VII, t . X , n . 2 ; Head Num. Chr. Ser.
II , VI. XIII , p. 318, n . 117; t . XI, n. 9 (Brit . Mus. aus Sa. Wigan).

Verwandt sind die Goldmünzen au. 0,80—0,39 gr . mit Av. Herakles¬
kopf n. re ; Rv. Steinbockkopf n. re ., ohne erkennbare Legenden : Luyn .
t . IV, n. 2—3; p. 21 (Par . Nat . Bibi., n. 3 aus Sa. Luyn ) .

155a ar. Mod. 5 (Stater); Salamis; Nachprägung der Stateren des Euel-
thon bis auf die Legende des Revers , s. n. 165 ff.

Av. Widder , liegend, nach li. ; oben und unten :

[e·] u* va·
[pa ’ sr ] le * o· se *

alle Zeichen verstümmelt oder erloschen.
Rv. Henkelkreuz ; drin und herum :
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[sr] sv
pa '

l& o*

Αν. ΙΕ ]νμ (χ[γόρω ] \βασί ]Χέθ£ Rv. βα [σι ] λέος .
Ex . im Brit . Mus. : Luyn . t . I , n . 6, p. 3ff . ; vgl. Voigt p. 292.

155b ar. Mod. 5 (Stater ) ; Salamis ; Variante des Vorigen :
Av. wie in n. 155a ; darüber :

[e- u' va'~\ ho-
Rv. wie in n. 155a ; aber anders geordnet :

lv sv
pa '

SV 0 '

Αν. [££ βά]γό\ρω] Rv. βασιλέος.
Ex . des Kat . JBehr, p. 123, n. 704 ; t . II , n . 4.

Hierher möchte ich auch, mit Luynes, ziehn :
156 ar. 9,74 gr. (Stater ) ; Salamis.

Av. wie in n . 155; darüber , in zwei Zeilen :
. . . . VSb’

[per] sv Iv o'
unten : ?’ U‘ si ' 0"

Das si' könnte auch als ka‘ gedeutet werden .
Rv. wie in n. 155; aber nur pa ' im Kreise des Henkelkreuzes und

vielleicht oben links Reste eines Zeichens ; die ändern , wenn ursprüng¬
lich vorhanden , erloschen .

Av. [£n ]/ ö [yc)pw] [βμ ] αιλέο [ς] . . υαίω ? Rv. βα^ϋίλέος ?]
Das letzte Wort des Av. könnte den Namen des sonst unbekannten

Vaters des Euagoras im Genitiv enthalten z. B. \Πά\νσίω; vgl . z. B.
n. 183 u. 191; freilich ist des Euagoras Vater kaum König gewesen.

Ex. im Brit . Mus.: Luyn . t . VI, n. 10, p. 5ff. ; vgl. Blau Wien. Num.
Ztschr . V, p. 7 ff. ; I, 3 (falsch).

III . Euagoras Π,
Sohn Euagoras I , herrscht, vielleicht schon seit 374, im

Innern der Insel, von den Persern abhängig, erobert mit JPÄo-
cion 350 Salamis, später abgesetzt, Satrap in Asien, flieht in
die Heimat, wird getötet (JDiod. Sic. XVI, 42 u. 46). Nur
zweifelnd teile ich ihm die folgenden Münzen zu:
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157 ar . 11,24—11,16 gr. (Stater ); Idalion .

Av. Sphinx n. li., umher ß' W VW ko '} meist stark verstümmelt oder
erloschen ; daneben links mitunter pw oder wer

Β,ν . Lotosblume , ohne Legende .

Av. Evf αγό {ρο)} βα [θΐλέρος ] oder να[υάρχω ?] s. n. 160.

Exx . im Brit . Mus. , Sa. Hunter : Luyn . t . XII , n. 4 u. 5 , p. 32 ff. ;
Lang Num. Chr. Ser. II , VI. XI, p . 11, n. 6 (Beste von w va- als ra· tv
verlesen), Fund von Idalion . Das na·, wenn richtig gedeutet , setzt auch
den Besitz einer Seestadt voraus .

158 ar . 3,77 gr . (Ya Stater ); Idalion .
Av. wie in n. 157, aber nur pa ' erhalten .
Bv. wie in n. 157.
Teilstück des Vorigen ; Ex . im Brit . Mus.: Lang Num. Chr. Ser. II,

VI. XI, p. 12, n. 71 (Fund von Idalion ).

159 ar . 11,12—10,9 gr . (Stater ) ; Idalion .
Av. Sphinx n. re , umher Reste einer Legende , vielleicht e ' u * va· ;

daneben links pw , oder X oder · (wol Wertzeichen ).
Rv. Lotusblume , bisweilen mit pw im Innern .

Av. Eifa \γόρα)\ βα [αιλέ pog]; Rv. βα [σιλ€ΐος ]
Exx . im Brit . Mus. (Fund v. Idalion ) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI.

XI, p. 11, n. 3 - 5 (die Verlesung ähnlich , wie bei n. 6 dort ).

160 ar. 11,49 gr., Mod. 5 (Stater ).
Av. Hermes, halbknieend , n. ü ., ohne Legende .
Rv. Löwe, stehend , n . H., darüber :

e' w | nw u -

und darüber bisweilen eine Contremarke tw

Rv. ΕνΙραγόρω ?'] ναν [άρχω ?], s. n. 157; daneben Τα [μαασΙων ?].
Exx . im Wiener und Brit . Mus. : Luyn . t . II , n. 14; p. 11 ff. u. t . VI,

n. 8 ; p. 32 ff. Aus einer Seestadt , das eine Ex . übergeprägt in dem
im Innern gelegenen Tamassos.

Eine ähnliche Münze ar . Mod. 4 (Stater ) , auch im Brit . Mus. {Luyn .
t . VI, n. 7: p . 32 ff , zeigt auf dem Av. den Hermes nach re. gewendet ,
mit Resten einer erloschenen Legende ; auf dem Rv. über dem Löwen
den Caduceus (nicht lv) und einen Strich | (wol Zahlzeichen).

Eine Teilmünze derselben Art ar . 0,99 gr . (γΐ3 Stater ), Typen wie
n. 160, hat keine sichtbare Legende : Luyn. t . II , n. 15, p. 11 ff. (Par .
Nat . Bibi, aus Sa. Luyn.).



[161—163] Kypros. 55

IY. Knanthes,
König von Salamis, wol aus dem Hause des Euelthon, nur

aus den Münzen bekannt.

161 ar . Mod. 5, ein Ex. 10, 30 gr . (Stater ) ; Salamis.
Av. Widder , liegend, n. li., oben u. unten :

e· u· va‘
te· vo· se·

die untere Hälfte nirgends klar leserlich , auch die obere nur in einem
Ex . gut erhalten .

Rv. Widderkopf , n . re ., darunter pci ', auch nicht überall erhalten .

Αν. Ενβά (ν)3·6βθ£ Rv. βα [ σιλέβος }.

Exx , im Brit . Mus. , auch aus dem Fund von Idalion : Luyn . t . I,
η. 1 u. 4 ; p. 3 ff. ; Lang Num. Chr. Ser. II , Yl. XI , p . 13, n. 12 (ohne
Legende); vgl. Voigt p. 291 ; Blau Wien . Num. Ztsehr . Y, p. 8 ff. I, 4.

162 ar . 11,20—10,84 gr . (Stater ); Salamis, Variante des Vorigen (später ?).
Av. wie in n. 161, nur :

r u’ va’
te· o· se'

das o' nirgends deutlich .
Rv. Widderkopf nach ü. , darunter bald pa ' sv} bald nichts oder

rätselhafte Zeichen ; oben mitunter + , rechts —, wol Wertzeichen (s.
n. 159 u. 160).

Αν. Ενβά (ν)·3·εος Rv. βασι \λέος ] .

Exx . im Wien . u. Brit . Mus. (auch aus dem Fund von Idalion), in der
Par . Nat . Bibi . : Luyn . t . I , n. 2 u. 3-, p . 3 ff. ; Mionnet III , p. 669,
n. 682; t . XXII, n. 8 u. 9 ; Spl. VII , t . X , η. 1; Lang Num, Chr. Ser.
II, VI. XI , p. 13, n. 13 (mit rätselhafter Legende , etwa po' 1 mo·) u.
n. 14 (ohne Legende) ; vgl. Brandts p . 657, n. 13 u. p. 660, n. 24; Voigt
p. 291; Blau Wien . Num. Ztsehr . V, p. 8 ff. I , 4.

163 ar . 1,41 gr. (V6 Stater ); Salamis : Teilstück des Vorigen.
Av. wie in n. 161 u. 162; darüber :

e· u" vaf te'

Rv. wie in n. 162; darüber :

pa· sr le- u*

Αν. Ενβά (ν)ΰ·Ύΐ[ς] Rv. βασιλεν [ς].
Ex . der Sa. Fox : Luyn . t . 1, n. 12; p . 4 ff. ; vgl. Voigt u. Blau 1. 1.
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164 ar . Mod. 2; Variante des Vorigen.
Av. wie in η. 168, aber nur β*
Rv. wie in n. 163, aber nur pct>‘

Av E [y ράν &ης] βα \ΰΐλενς }.
Ex . im Brit . Mus.: Luyn . t . I , n . 13; p. 4 ff.

Y. Eaelthon,
König von Salamis} nimmt um 527 die aus Kyrene flüchtige

Fheretime auf {Her. IV , 162 ; über seine Nachkommen ehdt.
Y, 104) ; breitet seine Herrschaft über Cypern aus (?).

165 ar . 11,10—10,11 gr. (Stater ) ; Salamis.
Av. Widder , liegend , n. li. (wie n. 161—164) ; oben u. unten :

e' u' ve'
U' to' to- se-

nicht überall gut erhalten , auch mit verschnörkelten Formen des to·
Rv. Henkelkreuz , im Kreise meist ein hu '

Αν. ΕνΡέλ9·ο (ν)τος
Rv. Κν [/ ΐρίων ] , mir wahrscheinlicher , als Six Χυ[τρΙων] ) vgl.

Κυπρίων auf griechischen Münzen des Euagoras (Mionnet III , p . 677,
n. 46 u. 47).

Exx . im Brit . Mus., meist aus dem Fund von Idalion ; Par . Nat. Bibi.
(Sa. Luyn .) ; Sa. Six: Luyn . t . I , n . 5 u. 7 , p . 3 ff. ; Lang Num. Chr.
Ser. II , VI. XI , p. 13, n. 15—20; vgl. Brandts p. 659, n. 22 ; p . 666,
n. 42 ; Voigt p. 292 ; Blau Wien. Num. Ztschr . V, p . 4 ff. I, 1.

166 ar . 0,42 gr . (V̂ Stater ) , Teilstück des Vorigen , mit den gleichen
Typen, doch ohne Inschrift (?).

Ex . im Brit . Mus. (Fund v. Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI. XI,
p. 13, n . 21.

167 ar . 11,13 gr. ; Mod. 5 (Stater ) ; Salamis ] Variante v. n. 165.
Av. wie in n. 165; oben u. unten :

e· w ve·
le· to· to· [se-]

unten abgerieben .
Rv. wie in . n. 165 ; im Kreise kW, unten re . ki '

Αν. ΕυΜί $ ο(ν)το{ς]
Rv. Κν [ττρίων ], s. n . 165; Γΐ [λλί '/.αξ ?], Prinzenname ?, s. Inschr .

n. 29 u. 120.
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16S ar. 11,5—10,95 gr., Mod. 7—β1/̂ (Stater ) ; Salamis ; gleichfalls Variante
von n. 165.

Av. Widder , liegend, n. re. ; oben u. unten bustrophedon :
e* w te ’

le' Ix? to' se’

Rv. Henkelkreuz , im Kreise kw , unten li. pw , re. ßO', oder umge¬
kehrt ; doch liest hang statt dessen r und ko·, Six möchte nr und ko’
lesen ; auch te· könnte man statt pw lesen

Αν. Εν / έλ&ο(ν)τος
Rv. Κν [7ΐρΐων ] s. n. 165; dazu vielleicht Prinzennamen , nach

Six. Μχό[<ϊαμος·] s. n. 176.
Exx . im Brit . Mus. (Fund von Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II ,

VI. XI, p. 14 , n. 23 u. 24 (die Zeichnung von n . 28 zeigt auf dem Rv.
statt po' vielmehr sa' to·) ', vgl. Schm. Epich . t . X , η. 1, p. 5 ; Voigt
p . 292; Blau Wien . Num. Ztschr . V , p. 5 ff. I , 1 : Cesn. Sal. p , 288,
n. 293 (Mod. 4).

169 ar. 11,56—10,90 gr., Mod. 47 2—5 (Stater ) ; Salamis (plated coin) :
Av. wie in n. 165; oben u. unten :

[e·] u' ve'
le’ to’ to’ se’

Rv. leer.

Av. [EjvßeXd -o^ TOS·
Exx . im Brit . Mus. (Fund v. Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI. XI,

p. 14, n. 25—26; vgl. Cesn. Sal. p. 288, n. 292 (Mod. 47a).

170 ar. 11,34 (Stater) ; Salamis; Variante von n. 165 ff.
Av. wie n. 165; darüber :

ßW si ’ e* W

Rv. wie n. 165, ohne Legende .

Αν. βαϋί [λέος ] Εν [βέλ &οντος }.

Ex. der Sa. Hunter : Luyn . t . XII, η. 1, p . 5 ff.

171 ar. 11,25—10,70 gr., Mod. 5 (Stater) ; Salamis.
Av. Widder , liegend , n. li. ; oben u. unten :

e’ u' ve'
le' to’ ne’ I

nicht überall gut erhalten .
Rv. leer oder verwischt .
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Αν. Ενβέλ &ων.
Εχχ . ία der Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn.) uad eomt ; Luyn . t . I , n. 8.

p. 4 ff. ; Sa. JBouree, ebd. p. 7 (se· statt ne·); Kat . Hehr p. 122, n. 703;
Longpirier Rev. Num. N. Ser. VI, p. 425, n. 21 (Fund von Myt-Rahineh);
vgL Blau Wien. Num. Ztschr . Y, p. 5 ff. I, 1.

172 ar. 1,48 gr . (Ve Stater ), Teilstück des Vorigen.
Av. wie in n. 171; oben u. unten :

{e%] w ve·
[2e·] to* ne* |

inehrfacli verstümmelt , aber zweifellos.
Rv. leer oder verwischt .

Av. [E]vfi [K]&tev.
Ex. des Berl. Mus. (Sa. Fox): Luyn. t . I, n. 14, p . 5 ff.

178 Cesn. Sal. p . 289, n. 294 hat auch eine Kupfermünze , Mod. 4, mit
den Typen des Euelthon wie n . 165; Legende verwischt ; auf dem Rv.

ku' (?) = Κν [7ζρίιον?].

VI . Menelaos,
Bruder Ptolemados1, Satrap und Strateg von Cypern 310—

307, besiegt vom Demetrios Poliorketes.
174 au. 2,70 gr . (V-j Goldstater ), Salamis.

Av. Aphroditekopf , n. ü ., an beiden Seiten pa ’ me *
Rv. wbl. Kopf m. Mauerkrone, n. ü., dabei MEN

Αν. βα [οι %έος} Γ&?[ν€λάω }; Rv. Mev [eXaov] .
Exx . in der Par . Nat . Bibi. u. dem Berl. Mus. : Luyn. t . V , n. 7,

p. 26 ff. ; Sattel Berl. Num. Ztschr . II , p. 137, n . 5 ; t . V , n. 8 (Av.
u. Rv. umgekehrt bestimmt ) ; vgl. Blau Wien. Num. Ztschr . V, p. 23 ff.,
III , 6 der das, freilich nicht ganz sichre, me- zuerst erkannt hat . Mene-
laus hat die Prägung der letzten einheimischen Könige von Salamis,
Bnytagoras und NikoTcreon, als deren Nachfolger er sich offenbar be¬
trachtete , nachgeahmt (s. n, 182 ff.).

VII . Menetimos,
nur aus den Münzen bekannt , Zeit und Prägort nocb unbe¬
stimmbar.

175 ar . 6,60—6,42 gr. , Mod. 4—-6 (schwere Halbstatere , wenn nicht
leichte % Statere ).
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Αν. Löwe , kriechend , n. re . , darüber Adler , schwebend , unten un¬
leserlich verstümmelte Inschrift von (mindestens ) drei Zeichen : nach
Imhoof-Blumer :

[?·] rct' mo'
nach Luynes p. 9 u. 10

?' vo' me'

wozu die Abbildungen t . II nicht stimmen.
Rv. Löwenrachen , n. re . ; davor , rechts - oder linksläufig , meist ver¬

stümmelt :

me’ ne· ti' mo·
darunter bisweilen noch ein undeutliches Zeichen (Wertzeichen ?).

Αν. [Πν ]ράμω ? (so Six) oder £Η ]ράμω ? (= Είηάμω)
Rv. Μενετίμω

Exx. im Brit . Mus. , der Nat . Bibi, zu Paris (auch Sa. Luyn .) , Sa.
Polin , bei Imhoof-Blumer in Winterthur (Brief von Six) u. s. w. : Luyn .
t . II , n. 2—8 , p. 9fF. ; Mionnet Spl . VII , p. 301, n. 586—587; t . II ,
n. 11 u. 12; t . X, n. 3 (Cab. de la Goy) ; vgl. Blau Wien. Num. Ztschr .
V, p. 13 ff. II , A#.

Verwandt , aber ohne erkennbare Legende ist Luyn . t . II , n. 9 (Sa.
Luyn.), ar. 3,51 (eher 1/ζ, als % Stater ), Av. wie n . 175, aber Stern statt
Adler ; Rv. wie n. 175; andrerseits Luyn . t . II , η. 1 (Par . Nat . Bibi.),
ar . Mod. 4 1/a, Av. wie n. 175; Rv Henkelkreuz ; vgl. Mionnet III ,
p. 665, n. 658 ; t . L, n. 6 (Mod. 6), Sa. Gossellin.

YIII . Nikodamos,
nur aus denMünzon bekannt, wie es scheint, der Familie des
Euelthon angehörig, König in Salamis.

176 ar. 3,2 gr., Mod. 4 (Vs Stater ); Salamis.
Av. Widder , liegend, n. li. (s. n . 165 ff.), oben und unten :

[£>«·] sv le· w se·
ni· ho· ta%mo·

Rv. Henkelkreuz (s n . 165ff. u . n . 155 ff.), drin u. umher :
mi' la'

ni·
nr se·

Αν. βασιλέ / ος Νικοόάμω
Rv. Νί [ιωδάμω ]' 2ελαμινί [ων].

Das ni- wird durch die folgenden nn bestätigt ; das i im Ethnikon
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erinnert an die assyrische Form des Stadtnamens Sühimi und spricht
für den semitischen Ursprung , vgl. Σελαμίν in Galiläa.

Ex . des Kat . Sehr (jetzt im Berl. Mus.), p. 123, n. 706; t . II , n. 5 ;
vgl. Brandts p. 663, n. 33 ; Schm. Idol . p. 30 u. sonst ; Blau Wien. Num.
Ztschr . Y, p. 13 ff. unter II AC.

177 ar . Mod. 3 (wol auch Vs Stater ) ; Salamis ; Variante des Vorigen.
Av. wie in n. 176; oben :

Ipa '] si· le * . . . .'

Rv. wie in n. 176; drin u. umher :
mv la,"

nv
ni’ se'

Av. Rv. Νιχοδάμω ] - ΣελαμινίΙων ].

Ex . der Par . Nat . Bibi. : Luyn. t . I , n . 9, p. 4 ff. ; vgl. Brandts p. 659,
n . 20 ; Schm. Idal . p . 30 ; Voigt p. 293 ; t . II , n. 19; Blau Wien . Num.
Ztschr . V, p. 6 ; I, 2 (irrig ).

178 ar. 3,37 gr. (V3 Stater ).
Av., wie in n. 176 u. 177; darüber :

pa· sv le' . . . .
Rv., wie in n. 176 u. 177; drin u. umher :

n * Iw

ni'
ta’ kct'

Αν. β(χαιλέ [^ ος ] Rv. Νι \ γ,οδάμώ ] ' Κλαριτά 'ϊων 'ί}.

Zu dem sonst unbekannten Ethnikon vgl. den Fluss ΚΙάριος bei Soloi
auf Cypern.

Ex . der Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn .) ·. Luyn . t. I , n. 11, p. 4ff . ; des
Berl. Mus. : Brandts p. 656, n. 12 {la· entstellt ; )̂«· statt ni·) ·. vgl. Voigt
p. 294, t . II , n. 20 ; Blau Wien. Num. Ztschr . V, p. 7 ; I, 2 (irrig ).

IX. NikoklesI,
Sohn und Nachfolger Euagoras I von Salamis um 374, re¬

giert mit seinem Bruder Damonikos (s. dort) gemeinschaft¬
lich , wird aber nach kurzer Herrschaft ermordet (Diod. Sic.
XV, 47) .

179 ar. 11,02 gr . (Stater ) ; Salamis und Kition (?)
Av. Zeus, thronend , von vorn ; umher :
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: pa - si' U' vomse· : ni' ko· he' le' vo' se:
Rv. Aphrodite , stehend , von vorn ; umher, von li. n. re . :

pa· si' le- vo' se' tcv mo' nv ha' si' ke·

Αν. βασιλέ / ος Νικοκλέ / Οζ Rv. βασιλέ / ος Λαμονί [γ.ώ] , κα -
σιν ν̂ητων]'
Die beiden Seiten zeigen Schriftdifferenzen in p<r , st-, vo·, se-, ke', so

dass sie wol zwei Münzstädte vertreten .
Ex. im Brit . Mus.: Six Num. Chr. Ser. III , VI. II, p . 91 ; t . Y.

X. Nikokles II,
Sohn des Timarchos (Inschr. n. 40), König von Paphos, zur

Zeit Alexanders des Grofsen, mehrfach erwähnt beim Athenäus ;
vgl. die griechischen Münzen mit Νικοχλέονς' Παφίων : Mionnet
III, p. 678, n. 48 ; Spl. VII, t. hinter p. 310 (Grofshz. Toscan.
Mus.) ; Waddington Rev. Num. N. Ser. V, t . I, η. 1 (ähnliches
Ex. im Königl. Turiner Cab.) .

180 au. 2,78 gr ., Mod. 2 (Vg Goldstater ) ; Paphos .
Av. Aphroditekopf , n. li., ohne Legende .
Rv. Pallaskopf, n . li . ; an beiden Seiten :

pa ' ni'

Rv. βα [θΐ.λέοο \ Νι [_'Λθ'Λλέος), wol richtiger ohne Digamma.
Ex. im Brit . Mus.: Six Num. Chr. Ser. III , VI. II, p 101, Note 29.
Teilstücke sind die von Six ebd. (p. 102) erwähnten 6 kleinen Gold¬

münzen verschiedener Museen (au. 0,70—0,60 gr. ; Mod. IVa—1; Ve Gold-
statere ?) mit gleichen Typen, ohne erkennbare Legende .

181 ae. Mod. 41/a ; Paphos.
Av. Aphroditekopf n. li., ohne Legende .
Rv. Delphin, nach li. ; darüber (von li. n. re .) pa ' ni ' ; darunter BN

Rv. βα [σιλέος ] Νι [;λ.θ'/.λέος] ; griech . β [ασιλέως ] Ν [ΐγ,οκλέονς }.

Cesn. Sat. p . 293, n. 302.
Oder gehört diese Kupfermünze , wegen des Delphins, dem Nikokreon

von Salamis an ? vgl. Luyn . t . VII, n. 7 mit Mionnet III , p. 676, n. 44 ;
t . LVI, n. 5.

XI . Nikokreon,
Sohn des Pnytagoras, Enkel Euagoras I, König von Salamis,

zur Zeit Alexanders des Grofsen und Ptolemaios I {Ross Ar-
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chäol. Aufs. p. 662). Seine Münzen sind meist rein griechisch,
mit BA und liiertem NIK, s. Sollet Berl. Num. Ztschr. II,
p. 137 ; n. 4 (manche Fälschungen) ; Cesn. Sol. p. 294 , n.
303.

182 au. 0,66 gr. (Ve Goldstater) ; Salamis.
Av. Aphroditekopf, n. li. ; vorn ein erloschenes Zeichen(?); hinten liiertes

NIK.
Rv. wbl. Kopf, n. re.; hinten βα '

Αν. Νικ.[θχρέων] Rv. βα {σιλεΰς ] oder Genitiv.

Ex. der Par. Nat. Bibi. (Sa. Luyn.) : Luyn. t. V, n. 6, p. 26 ff. ; Sallet
1. 1. n. 4b . — Ob der ebd. n. 4a erwähnte Goldstater (t. Y, n. 6, Sa.
Fox im Berl. Mus.) in dem Zeichen des Av. einen kyprischen Buch¬
staben enthält , ist sehr zweifelhaft. — Die Prägung des Nikokreon ist
der seines Vaters Pnytagoras nachgebildet und hat selbst wieder dem
Menelaus als Muster gedient (s. n. 174).

XII . Onasioikos ,
Sohn des Stasioikos, König von Paphos und Kurion , um

420 ; s. Inschr. n. 27.
188 ar. Mod. 3 (Y2 Stater?); Kurion, s. n. 193.

Av. Apollokopf, n. re. ; umher:

pa ' sl· h ’ w se' . . . . si* w v ho' [se]
Rv. Artemis auf rennendem Stier, n. re. ; oben u. unten:

pa ' si' le' . . . .
sa’ ta ' sv vc i* . .

Αν. βασιλεύς [ 5Ova] vi'/ otxo [g] Rv. βασιλέ [/ ος'] 2ταοΐμοΙ ['/,ω] .

Ex . im Brit. Mus. (früher Sa. Devonshire) : Luyn. t. V, n 2, p. 25 ff.,
verbessert nach einem Abguss bei Imhoof-Blumer (Brief, von Six); vgl.
Pier. Transaet. IV, p. 40; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 12 ff., II Αγ
(irrig) ; s. n. 193.

XIII . Pnytagoras ,
Sohn Euagoras I ; wie es scheint , nicht gleich nach des

Vaters Tode 374, sondern erst später zur Herrschaft gelangt,
König in Salamis , unter persischer Hoheit , Vater des Niko¬
kreon. Es gibt von ihm meist rein griechische Münzen mit
BA und TTN oder TT, auch neben EY, in Gold und Silber,
s. Sallet Berl. Num. Ztschr. II , p. 137 , n. 3 a—c ; t . V,
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η. 4 ή. 5 ; Vogüe t. XI , n. 19; p. 19 ; Rev. Num. N. Ser. X,
p. 12, t. I, n. 6 (Fund von Saida ) ·, ebd. XII, p. 491 ff., n. 317
(Sa. Dupre) ; Blau Wien. Num. Ztschr. V, p. 21 ; III, 3.

184 au. Mod. 3 (Va Goldstatei· ?) Salamis"}
Av. Aphroditekopf , n. li. ; hinten pa *
Rv. wbl. Kopf mit Mauerkrone , n. ü.; hinten TT; vorn scheint ein

Zeichen zerstört .

Αν. βα [ΰίλ€θς ] Rv. ΙΙ [νυταγόρω ]
Ex. in der Par . Nat . Bibi. : Lm/n. t . V, n. 4, p. 25 ff. ; vgl. Sollet 1. 1.

3b ; JBlau 1. 1. p 21 ; III , 3 ; vgl. die Goldmünzen des Nikokreon u. Me¬
nelaos n. 182 u. 174.

185 ar. 11,19—10,84 gr ., Mod. 6 (Stater ).
Av. Stier , stehend , n. ü., darüber pif UU‘ oder pw oder ohne Le¬

gende.
Rv. Greifenkopf, n. li., ohne Legende .

Αν. Πϊν [ταγόρω ] oder Π [ννταγόρω \.
Die Form des nu· ist von der gewöhnlichen abweichend, s. die Zeichen¬

tabelle .
Exx. im Brit . Mus. (Fund v. Idalion ) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI. XI,

p. 14—15, n. 27 - 29.

186 ar. 1,60—1,37 gr . (Ye Stater ) ; Kurion "} Prägung nach dem Muster
des Stasanor n . 187 ff.

Av. Stier , stehend , n. li., darüber das mihr , ohne Legende.
Rv. Adler , stehend , n . li , vorn pU ' pa· oder pw

Rv. Πβννταγό ^ω} βα [οι,λέος ] oder blofs ΙΊ\ ννταγόριο ].
Exx . im Brit . Mus : Head Num. Chr. Ser. II , VI. XIII, p. 317, n. 116;

t . XI, n. 8 (aus Sa Wigan); Luijn. t . III , n. 6, p . 17 ff.

XIY . Stasandros.
Historisch bekannt ist nur ein kyprischer Prinz Stasandros,

im Gefolge Alexanders des Grofsen, der bei der Länderver¬
teilung unter den Diadochen zu Triparadeisos 321 Aria und
Drangiana erhielt (Diod. Sic. XVIII, 39 ; XIX, 14). Ob der¬
selbe nun früher in Cypern unter persischer Herrschaft König
gewesen , etwa in Chytroi und Idalion (s. unten), bleibt un¬
sicher. Jedenfalls aber können die folgenden Münzen nicht
dem aus Herodot (V , 113) bekannten Könige Stasanor (jon.
Stesenor) von Kurion zugeschrieben werden, der 498 zu den
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Persern überging, und ebensowenig dem gleichfalls im Gefolge
Alexanders erscheinenden kyprischen Prinzen Stasanor aus
Soloi, der vor dem Stasandros Aria und später Drangiana
besafs (Diod. XVIII , 3) , bei Triparadeisos aber Baktria und
Sogdiana erhielt. Ich halte nämlich eine Genitivbildung
*2τόσανδρο[ς] von Στασάνωρ nicht für annehmbar, zumal das
schliefsende g nirgends erhalten ist . Gegen den älteren Sta¬
sanor spricht aufserdem der junge Typus der Goldmünzen,
gegen beide die abweichenden Prägeorte.

187 ar . 10,80 —10,15 gr . ; Mod. 6—5 (Stater ) ; Chytroi ‘>
Av. Stier , stehend , nach H. ; über ihm das mihr ; unten Spuren ver¬

wischter Inschrift .
Rv. Adler, sitzend, n . li. ; zu beiden Seiten (bustrophedon ), die untere

Reihe auch mit Uebereinanderstellung der Zeichen ; nicht überall gut
erhalten :

sa,%ta" sa· to' ro'
pa ' si·

Rv. Στασά (ν) δρω ßccai[kefog ].

Exx . in der Par . Nat . Bibi , (auch aus Sa. Luyn . u. Sa. Gossettin) :
Luyn. t . III , η. 1—3, p. 16 ff.; Mionnet III , p. 664, n . 655; t . XXX bis,
n . 11 u. t . LVI, n. 8 ; vgl . Brandts p. 661, n. 27: Voigt p. 295; Blau
Wien . Num. Ztschr . Y, p . 14ff . ; II , B 1.

Das Töpfchen {Luyn . n . 8, Rev.) deutet , für dies Exemplar wenigstens ,
auf Chytroi, s. n . 188.

Auf dem Av. des Staters Luyn . t . XII, n 2 (ar. 11,27 gr., Sa. Hunter )
mit ganz abweichenden Typen sehe ich nicht Reste kyp risch er Zeichen
(s. Blau ), sondern griechischer Buchstaben , wahrscheinlich eines dop¬
pelt gedruckten EYA (= Εύαγόρω).

188 ar . 1,67—1,35 gr (V6 Stater ).
ar . 0,97—0,83 gr . (Via Stater ).
ar . 0,42 gr . (V24 Stater ).

Teilstücke des Stater n. 187; Chytroi ?
Av. wie in n. 187, ohne Legende .
Rv. wie in n. 187; vor dem Adler bisweilen :

pa ' sa-

Rv. βα [σίλέ / ος] Σ [τασάνδροο] .

Exx . im Berl. Mus. (Sa. Fox) , im Brit . Mus. (Fund von Idalion ) und
in der Par . Nat . Bibi. : Luyn . t . III , n . 4 u. 5 , p. 16 ff. ; Lang Num.
Chr. Ser. II, VI. XI, p. 10, n. 13—15; vgl. Voigt p. 295; Blau 1. 1. (irrig ).

Auch hier findet sich mitunter das Töpfchen von Chytroi (s. Lang ;
darüber noch ein unerkennbares Zeichen).
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Aehnliche Teilstücke , andrer Prägestätte , sind :
189 ar. 0,79—0,71 gr. (7ia Stater); Idalion?

Av. Pallaskopf, n. H., ohne Legende .
Rv. Lotosblume ; an beiden Seiten :

pa ' so,'
Das pa· ist eigentümlich verschnörkelt , aber unverkennbar ; auf späte

Zeit deutend .

Rv. βα \οιλέρος \ 2 [τασάνδρω ].

Exx . in der Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn .) und dem Berl . Mus. (Sa. Fox) :
Luyn . t . Π, n. 17, p. 11 ff. u. t . YI, n . 9, p. 32ff . ; vgl. Blau 1. 1. (irrig ).

Die Typen weisen nach Idalion (s. n. 157 u. 2061, wie denn auch Exx .
v. n. 188 in Idalion gefunden sind.

190 ar. 0,68 gr. Stater).
Av. Satrap , Ross führend , n. li. ; davor li.

SO,'

Wahrscheinlich ist rechts ein pa ’ erloschen.
Rv. Löwe, springend , n . ü . ; darüber das mahru (nicht le·)

Αν. βα [οι,λέρος ] ^ τααάνδξώ ].
Ex . der Par . Nat . Bibi . Luyn .) ·. Luyn . t . II , n. 13, p . lOff. ; vgl.

Blau 1. 1. (irrig ).

191 au. 0,70 gr. (1/6 Goldstater).
Av. Zeuskopf, n . li. ; hinter ihm :

pa ' sa-
Rv. Aphroditekopf , n . re., hinter ihm :

sa'

nicht etwa Δ ; vielleicht ist pa· erloschen.

Αν. βα [σιλέβθς ] Σ [τασάνδρω ].
Rv . βα [σιλέρος ] 2 [τασάνδρώ ] .

Die Typen erinnern an den salaminischen Silberstater n . 179.
Ex. der Nat . Bibi, zu Paris : Luyn . t . Y, n. 9, p. 26 ff.

192 au. 0,42 gr. (Vja Goldstater).
Av. Pallaskopf , n. li., ohne Legende.
Rv. Stier , schreitend , n. re ., darüber :

pa ' sa'

Rv. βα [αιλέρος ] 2 [τααάνδρω ].
Griech. Dial.-Inschriften. 5
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Die Typen erinnern an n. 189 und n. 187—188.
Ex . in der Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn .) : Luyn . t . V, n. 8, p. 26 ff.

XY . Stasioikos,
Sohn des Timocharis, Vater des Onasioikos (s. Inschr. n. 39

u. 27 ; Mz. n. 183), König von Paphos und Kurion, vielleicht
auch von Marion (Diod . Sic. XIX, 62 u. 79), um 440.

198 ar. 9,46 gr . (stark beschädigter Stater ) ; Kurion .
Av. Apollokopf, n. re . (wie n. 183) ; umher :

................ vo' . . ko* s& ku· rv e· w sc

ßv Artemis , auf rennendem Stier , n. re. ; oben u. unten :

pa ' si ’ le' o· sc
tr mo' ka· ri' vo· sc

IJebergeprägt in Aspendos in Pamphylien.

Αν. [βασιλεύς 2τασί ]ρό [ι \Λθς Κνριενς
ßv . βασιλέος Τιμοχάριρος .

.^Die Schreibung mit ku' (nicht ko' u') zeigt , dass das ου von Κούρων
kurz war ; das rr , schon von Blau vermutet , ist auf dem Abguss von
Imhoof-Blumer deutlich (Brief von Six); es steht correct , während das¬
jenige von Τιμοχάρι,jrog rückläufig ist .

Ex . im Brit . Mus. (einst Sa. Pembroke): Luyn . t . V, η. 1, p . 25 ff. ;
vgl. Smith Transact . I , p. 141; Brandis p. 662, n. 31; Voigt p. 295 :
t . II , n. 21 ; Blau Wien. Num. Ztschr . V, p. 13; II A£.

XVI .

Münzen unsichrer Könige.
194 ar. 11,40—11,00 gr ., Mod. 6—4 (Stater ).

Av. Stier , stehend , n. li., darüber das mihr (ähnlich wie n. 187 ff. ;
auch n. 186); Inschrift oben u. unten , in ungewöhnlichen Charakteren ,
mehrfach verstümmelt :

pa ' si’ po’ sc na·' si' ?
pa ’ si' lc

Rv. Vogel (Adler , wie n. 187 ff. ?), fliegend, n. li., ohne Legende .

Αν. Πάσιτζζπήος Νασι [ΐύταν ?] βασιλε [νς \

vgl. 'Οναίων Naa ιώταν Inschr . η. 31 ; oder ist νααι[ωτσν\ zu lesen ?
Das si- der Inschrift zeigt dreifache Form , doch sind alle 3 sonst ge-



[195- 196] Kypros. 67

sichert ; das j?o· gleicht dem gewöhnlichen pe', wie auf späten Inschriften
von Golgoi u. Paphos ; das se· ist mehrfach sehr entstellt . Der Name
Pasippos findet sich freilich sonst auf Cypern nicht , wohl aber seine
Elemente in Πασικράτης, Πκσίκυποος und andrerseits in Πςά 'ξιππος u. s. w.
Jedenfalls war der Münzpräger persischer Vasall , vielleicht in Ku¬
rion oder einer benachbarten Stadt , wie die Uebereinstimmung der
Typen vermuten lässt.

Exx. in der Par . Nat . Bibi , (auch aus Sa. Luyn ., Gossellin u. Allier)
u. sonst : Luyn . t . III , n. 8—12, p . 17 ff. ; Mionnet III , p . 664, n. 656—
657; Spl. VII , t . VIII , n. 5 ; Rev. Num. N. Ser . V, p. 92, n. 1188 (Sa.
Northwick) ; IX, p. 153, n. 156; Kat . JBehr p. 120, n. 699, wo der Rest
des unklaren letzten Zeichens der Oberzeile besonders deutlich ist ; vgl.
Blau Wien. Num. Ztschr . V, p. 15; II B 2«.

Teilstücke dieses Staters , ohne Legende , sind Luyn . t . III , n. 13 ar.
3,36 gr . (Vs Stater ) und n. 14 ar . 0,77 gr . (V12 Stater ) , beide in der
Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn .)·, vgl. noch Cesn. Sal. p. 294, n. 304 u. 305.

195 ar. 11,13—10,95 gr ., Mod. 6—4 (Stater ).
Av. wie in n. 192, auch mit mihr ; Inschrift unten :

α· rr
(auch von li. n. re.) , daneben links bisweilen ein (umgewendetes )

ta'
(nicht mit a- ri· zu verbinden ) ; auf dem Stierleibe bisweilen ein (umge¬
wendetes )

he’
oder ein

to ’ (?) ,
wol Contremarke .

Rv. wie in n. 192, ohne Legende.
Das Aql- muss Anlaut des Namens eines persischen Satrapen sein;

schwerlich des AquJroxvnqogvon Soloi (Her . V, 113) um 500, oder des
Αριΰτοκό̂ ων Inschr . n. 45.

Exx. im Brit . Mus. , in Dresden (Brief v. Six) : Luyn . t . III , n. 7,
p. 17 ff. ; Lang Num. Chr. Ser. II , VI. XI, p. 15, n. 31; Head ebd. VI.
XIII , p. 317, n. 115; t . XI , n. 7 (Sa. Wigan) ·, vgl. Schm. Idal . p . 49 ;
Blau Wien . Num. Ztschr . V, p. 15; II B 2/3. — Das ke' könnte Κΐτίω
oder Kmißtov heifsen.

Vielleicht demselben Satrapen gehört das Teilstück an :
196 ar. 0,65 gr. (zerbrochen), Mod. 2 (Via Stater?).

Av. Aphroditekopf , n. li. ; vorn
pa ’

Rv. Satrapenbüste mit Cidaris , von vorn ; oben ü. , halb zerstört
er

Αν . β(χ[αιλενς \ (oder Genit.) Rv. 14-
5 *
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Exx . der Nat . Bibi, in Paris (auch aus Sa. Luyn .) : Luyn . t . V, n. 11,
p. 26 ff.; vgl. Blau Wien. Num. Ztschr . Y, p . 15 ; II B 3.

Endlich zeigt die gleiche Legende :
197 ar. 9,10 gr. (5/e Stater?).

Av. Löwenkopf, n. re., ohne Legende.
Rv. Gorgokopf, von vorn ; darunter :

α· pw
Rv. 14- ßa \ oiXevg\ oder Genit.

Ex . im Brit Mus. : Luyn . t . YI , η. 1, p. 31 ff. (wo irrig e* statt o·).

Ein blofses «■zeigt die Kupfermünze :
198 ae. 2,80 gr.

Av. Löwe, schreitend , n. li. ; erlosehne Legende (?).
Rv. Ross , schreitend , n. li. ; darüber

er;
das Henkelkreuz ist kein Schriftzeichen .

Rv. 'Λ -

Ex . in der Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn ^ ·. Luyn . t . V , n. 12, p. 27 ff. ;
Blau 1. 1.

Aehnlich , aber ohne erkennbare Legende ist das kleinere Stück Luyn .
t . V, n. 13, p. 27 : ae. 1, 17 gr. (Sa. Luyn ) .

Die Abbildung eines gröfseren Kupferstücks mit denselben Typen
Mod. 4V2, bei Cesn. Sal. p. 295, n. 309, zeigt statt des a· einen Sstrah -
ligen Stern , der höchstens ein e· sein könnte . Diese Münze soll
häufig sein.

Es folgen zwei Statere mit e· pa -, deren Zuteilung wegen der Viel¬
deutigkeit des e· zweifelhaft ist :

199 ar. 11,11 gr., Mod. 5 1/2 (Stater) ; Paphos.
Av. Löwenkopf, n. li. (verwischt ) ; ohne Legende .
Rv. Stierkopf, n. re. ; davor

e· pa -

Rv. 3E - βα [αιλενς ] oder Genit.

Ex . im Brit . Mus. (Fund von Idalion ) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI.
XI, p. 12, n. 9.

Die Typen sind paphisch , s. n . 207.

200 ar. 11,19 gr., Mod. 7 (Stater); Paphos1
Av. Löwenkopf , n. li. , ohne Legende , wie in n. 199 und der paphi -

sehen Münze n. 207.
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Ev. Henkelkreuz ; davon re ., über einander ,

e* pa '

Ev. βα \ θίλενς \ oder Genit.

Ex . im Brit . Mus. (Fund von Idaliori) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI.
XI, p. 12, n . 10.

Ein Teilstück dieses Staters , ohne erkennbare Legende , ist Luyn .
t . II , n . 12, p. 10 ff. ; ar . 3,50 gr . {% Stater ), in der Par . Nat . Bibi.

Ein andres mehrdeutiges Zeichen findet sich auf :
201 ar. 2,52 gr ., Mod. 3 (V* Stater ?).

Av. Löwenvorderteil , n. re ., davor :
rom

Ev. Löwenkopf, n. re ., ohne Legende .

Av. Po - oder, weniger wahrscheinlich , Pio -
Die Typen erinnern an die Münzen des Menetimos n. 175 ff.
Exx. im Brit . Mus. u. der Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn.): Luyn . t . II, n. 10—

11, p. 10 ff. ; Mionnet Spl. VII, p. 301, n. 588; t. X, n. 4 (das me' unter
dem Löwenkopf scheint mir zu unsicher ) ; Blau Wien . Num. Ztschr . V,
p. 12; II , A/S, erinnert an den König 'Ροϊχος von Amathus, der zu den
Athenern in feindliche und freundliche Beziehung trat {Hesych. s. v.
'Polxov χρι&οπομπία ).

In dem einem ro· ähnlichen Zeichen zwischen den beiden aufgerich¬
teten Löwen des Ev . von Luyn . t . II , n. 16, p. 11 ff. , ar . Mod. 2 (im
Brit . Mus.) ; Av. Pallaskopf , n . re ., ohne Legende , möchte ich eher das
mahru erkennen .

Vereinzelte rätselhafte Inschriften sind :
202 ar . 9,81 gr . (Stater ?).

Av. Stier (mit Menschenkopf)} liegend, n. re. ; Legende oben erloschen
(kaum mehr als 2 Zeichen), unten

ro%sv |
Ev . Knochenstück (?) ; an beiden Seiten

pa,' si'
Man könnte am ersten geneigt sein, gegen die Eegel , die Inschriften

zu verbinden :

Ev. Πααί - Αν. - [κίτρος .

So hiefs ein König in Cypern zur Zeit AlexanderSj der seine Königs¬
würde (von Tamassos?) an Pymatos (JPumjathon) von Kition verkaufte
und als Privatmann in Amathus alterte {Athen. IV, p. 167 c ; vgl. Euting
Sechs phönic. Inschr . p . 3).

Es kann aber auch blofs ro' se· Eest des Königsnamens sein, und
pa ' si' = /Steffi[leiif].
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Exx. im Brit. Mus. u. der Par . Nat . Bibi. (Sa. Gossellin): Luyn. t. VI,
n. 2, p. 31 ff. ; Rev. Num. N. Ser. IX, p . 153, n. 157; vgl. Blau Wien.
Num. Ztschi·. V, p. 12; II Ky.

Ein kleineres Stück gleichen Gepräges ist :
203 ax·. 3,43 gr ., Mod. 3 (Va Stater ).

Av. wie in n. 202; ohne erkennbare Legende .
Rv. wie in n. 202; zu beiden Seiten

si·

— ΙΙααΙ [%νίτρος \ oder βαΰί \ λενς ).
Ex . im Brit . Mus. (Fund von Idalion) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI.

XI, p. 12, n. 11.

Einen rätselhaften Königsnamen enthält :
204 ar . 11 gr ., Mod. 6 (Stater ).

Av. Hermes mit Caduceus, n. li. ; vor ihm :

jö«· so,' ka*
Dem ka· fehlt in der Zeichnung der innere Strich .
Rv. Kopf des Zeus Ammon, n. li. ; ohne Legende .

Av. ßctyotlifog ] Σάκα (?)
Ex . im Brit . Mus. (Fund von Idalion): Lang Num. Chr. Ser. II , VI.

XI, p. 15, n. 32.
Zu Σάκα s. Σηκα n. 93.

Nur Stadtnamen enthalten die folgenden Inschriften :
205 ar . 11,20—10,84 gr., Mod. 8—6 (Stater ) ; Idalion ^ s. n. 157 ff.

Av. Sphinx, sitzend, n. re .; umher :
e· ta - li '

mehrfach entstellt oder erloschen.
Rv. incuses Quadrat .

Αν. 'Ηδαλι ^έ^ ων) .

Exx . im Brit . Mus. (Fund von Idalion ), Sa. Hunter· . Lang Num. Chr.
Ser. II , VI. XI , p. 11 , n 2 (Inschr . verlesende· lo· VI ); η. 1 (ohne
Insehr .; dafür Θ, viell. Wertzeichen ) ; Luyn . t . XII, n. 3, p. 32ff . (Inschr .
erloschen).

Ein Teilstüek dieses Staters (Mod. 4 , also etwa Vs) ist Cesn. Sal p.
287, n. 291, ohne Legende .

Einem verwandten Stater dagegen gehört an :
206 ar . 2,12 gr ., Mod. 3 (7* Stater ?) ; Idalion .

Av. Sphinx, sitzend , n. li. ; umher, von li. n . re.



[207 —210] Kypros. 71

e* ta' Ιί·

Rv. Blume (s. n . 1Ö7 ff. ; auch n. 189), ohne Legende .

Αν. 3Ηδαλι [4/ ων] .

Ex . im Berl . Mus. (Sa. Fox) : Luyn . t . VI , n. 3 , p. 31 ff. ; vgl. Lang
Tramact . I , p. 135; Blau Wien. Num. Ztschr . V, p . 13; II Ae ; Voigt
p. 297; t . Π, n. 22.

207 ar. 10,29 gr., Mod. 6 (Stater); Paphos.
Av. Löwenrachen , n. K., ohne Legende .
Rv. Stierkopf , n. re . ; darüber :

pw pv
— Παψί\ων\ .

Ex . im Brit . Mus. (Fund von Idalion ) : Lang Num. Chr. Ser. II , VI.
XI, p. 12, n. 8.

208 ae. 3,95 gr. ; Paphos.
Av. Aphroditekopf , n . K.; erloschne Legende (?).
Rv. Taube, sitzend, n. re . ; davor

pa-
— Ιϊα [φίων ] .

Die Münze gehört der spätesten Zeit an.
Ex. der Par . Nat . Bibi. (Sa. Luyn .): Luyn . t . V , n. 5 , p . 26 ff. ; vgl.

Sallet Berl . Num. Ztschr . I , p. 376 ; Blau Wien. Num. Ztschr . V, p .
23 ; III %ß. Es gibt auch eine ähnliche griechische Silbermünze mit
ΙΙαφί \ων\, Ex. z. B. in der Sa. der Bank v. England (Borrell t . n . 16 ;
Sallet Berl. Num. Ztschr . II , p. 135).

209 ar. 6,1 gr . (Va Stater , schwer), Mod. 4 ; Marion .
Av. Zeus, lorbeerbekränzt , n. li., ohne Legende .
Rv. Aphroditekopf , bekränzt , n. re .; dabei M und hinten :

PW

Rv. M\ uqis ρων \ und βα [σιλέρος ] .

Ex. im Berl. Mus. : Sallet Berl . Num. Ztschr . II , p. 136 ff. — Die
Typen sind die von Marion , die Münze stammt aus spätester Zeit .

210 Eine andere Münze von Marion, ar. 10,37 gr. (Stater, Brit. Mus.),
Av. knieende geflügelte Frau mit Discus , zeigt auf dem Rv. vor dem
nach re . stehenden Schwan das Henkelkreuz , das sich auch sonst auf
den Münzen von Marion findet , so gestaltet , dass das Kreuz ein pa '
bildet ; oben li. MAP; vgl. Waddington Rev. Num. N. Ser. V , p. 1—
10; t . I, speciell n. 8 ; Luyn . t . VII, n. 2—4, p. 36 ff.
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Ein ähnliches Gebilde zeigt :
211 electron , Mod. iVa·

Av . Aphroditekopf , n. li ., ohne Legende (?).
Rv . Henkelkreuz , das Kreuz als

Miß¬

gestaltet .
Cesn. Sal . p . 296 , n. 310 . Zeit und Prägeort unbestimmbar .

Eine rätselhafte Münze endlich ist :

212 ar., Mod . 3 (V2 Stater ?).
Av . Stier , hinstürzend , n re . ; darüber an beiden Seiten eines Ama¬

zonenschildes (?) :

. . . . ία* kir vo* sa*

Statt ku ' vo' könnte man auch mu' sr , allenfalls wo - sr lesen ; das
sa ’ ist unvollständig .

Rv . Helle (?) auf dem Widder , n. li . ; unten phönizisch m l.
Ex . im Brit . Mus. : Luyn . t . V, n. 3, p . 25 ff.
Ein Ex . des ganzen Staters ar. 9,79 gr. , gleichfalls im Brit . Mus.,

zeigt auf dem Av . keine erkennbare Legende , auf dem Rv . dieselbe :
Luyn . t . "VI, n. 5, p . 31 ff.

Das ml erinnert an die Legende der phönizisch -griechischen Münzen
von Marion ', mrlv , gr . Μαρλο , Μαρλ , Μαρ u. s. w . , aber auch ΜαΙρ ;
vgl . Μαλόν {Diod . Sic . XH , 3) , Μαλιείς ; auch cilicisch ΜαλΙός ; s.
Waddington 1. 1.
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29; 34, 1 ; 42; 58 ; 63; 65; 71;
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St μίαν (Gen., griech . Schrift ) 66.
θωάώρων (Gen.) 42.
θΐοκλεος (Gen.) 126, 1.
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i/ατηραν (Acc.) 60, 3; s. IjtcG&ai.
ΐ) ερεΰς 40, 1 ; Ij^ S B3, 1; Gen. Ijt -

ρέος 39, 3; s. itQtsog, — εος;
ιερέαν u. (ίβρός).

$ ερός); Β̂ αρό, βαρύτατος ; 'ΐαρώ{ν)-

δαν , βρείις ; ίρώνι.
lv, meist t(v) = ίν mit Dat . 17, 2 ;

27, 2 ; 28 ; 31, 4 ; 33, 2 (?) ; 37,
3 ; 41, 3; 59, 4 ; 60, 1, 3, 8, 9,
17, 20, 31 ; 72, 2 ; = efc mit
Acc. 60, 27 ; 72, 2.

ΙναλαΧισμένα(Acc. PI. Ntr .) 60, 26.
Ινιτΐά (Nom. ?) 126, 3.
htg 40,, 2.
Ίολάω (Gen.) ? 26, 1; s. "ΟΧάω.
Ιό{ν)τα (Acc. PL Ntr .) 60, 23; s. int -

ό(ν)τα u. ήμί.
ίρώνι (Dat .) 60, 8 , 31 ; s. (βρός ).
(ϊσταμι) ; s. εβτασαν, (χα9ίαταμ£),

(ίψίαταμή .
Ιχμαμενως (Acc. PI. Masc.) 60, 3—4.
ϊωαι (3 PI. Cj.) 60, 31; s. ήμί.

χά „und“ 60, 5 ; 68, 1 u. 2 (?); 71;
112, 2 ? s. xag.

(χα&ίοταμι) s. χατάατησε (?), χατέ-
βταΰε u. (ϊσταμι).

(χα&ορχίω ?) „belagern“ ; s. χατε-
βόρχων.

(xanog) : Dat . χάπωι 60 , 24 ; Acc.
xänov 60 , 20 ; Acc. PI . χάπως
60, 30.

ΚαρΟτίβάναξ(Yoc.) 68, 1 ; s. ράναξ.
χαρνξ 65.
xag „und“ 1, 2; 31, 3 ; 60 , 1, 2, 3,

4, 5, 6, 7 (2m.), 9, 12, 14, 15,
16, 18, 19, 20, 22, 27, 30 (2m);
72, 1; auch χάς παι 60, 4 ; s.
χά u. χάτ(ή.

(χασίγνητος) : Gen. Sg. abgek. xa-
βιγ’ ? M. 179; N. PI. χασίγνη-
τοι 71 ; Gen. PI. χασιγνήτων 60,
14 ; Dat . PL χασιγνήτοις 60, 5,
7—8 , 12—13; Acc. PL χασι-
γνήτως 60, 3, 11.

Κάστας ? (Gen. Fern.) 144.
(χατατί&ημι) s. χατέ&ηχε, auch (τί-

&ημι).
(χαταΰχενάζω) s. χατεσχεν̂ ααε.
χατάστησε ? 127; s. χατέστασε u.

(χα&ίΰταμι).
χατε̂ όρχων (3 PL Impf.) 60, 1 ; s.

(χα&ορχε'ω ?).
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χατέ &ηχε 1, 2 ; 2, 2 ; 15, 2 ; 61 ; xcc-
τέ&ίβαν 20, 2 ; χατέ &φαν 60, 27 ;
123, 2 ; S. (χατατί&ημή.

χατεσχεύραβε 31, 3; s . (κατασκευάζω ),
χατέστασε 27, 2 ; 28 ; 37, 1 ; 40, 2 ;

59, 2 ; s. χατάστησε u. (χα&ί-
αταμι ).

χατ (ι) „und“ 59, 1 ; s. χάς , χά .
χε in η χε (= Ιάν) 60, 10, 23 ; οπι -

σίς κε (= οστις άν) 60, 29.
Χε', s. (Κέτιον ).
(κείςω ) ; s. εχε(>σε.
χενεν^ όν (Acc . Ntr . = χενεόν ) 20,

2- 3.
(Κέτιον ) : Gen . Κετίων 59, 1 ; ah gek .

Κετί - 57 (= Κετίω ?) ; Ethnikon
Κετιέ ^ες 60 , 1 ; abgek . Κε' (=
Κετιέρων ?) Μ. 195.

KriQ 68, 3 (oder χήρ ?).
Χλαριτά [ων] ? Μ. 178 ; oder Κλαρι -

τα (ν) ?
(Κραΰτίβάναξ ) s. Καρστίβάναξ .
Κν = Κυπρίων 1 Μ. 165 ; 16 - 68 ;

173; oder = ΧυτρίωνΊ
χυμερηναι (Inf .) 68, 4.
Κυπραγόραο (Gen .) 79 .
(Κύπριος ), 8. Κν
Κυπροχράτι ^ος (Gen . Fern .) 2
Κυριεύς Μ. 193.

(λείπω ), s. έλιπ (ε) ?
Ληναίω (Gen .) ? 43 .
Λιπαρέ ^α (Aec .) ? 44 .
λό« ? (Imp.) 111; s. 98 ; 99.
(λήω): λύση (3 Sg. Cj. Aor .) 60, 29 ;

λϋααι (Inf .) 60, 28 .

Μαγιρίω (Dat .) 120, 3.
Μάδοι 60, 1.
MaXavijai (Dat . Fern .) 60, 17—18.
μαμ (μ )οπάτωρ 85.
Μαράχαυ (Gen .) 29. .
μάχαι (Dat .) 60, 3.
με (Acc .) 15, 2 ; ^ 49 ? ; 126 , 1 ;

μεν 71 ; s. μι , μοι u. έμέ .
Με ' — Μενελάω (Gen .) Μ. 174 ; s.

gr . Μεν.
μέγα (Acc . Ntr .) 68, 1.

μεγαχενδα (ν)τος (Nom . Masc .) ? 31,
1; 32, 1.

μεμναμένοι (Nom .) 71.
μεν s. με .
Μενετίμω (Gen .) M. 175.
μή 60, 28 ; 68, 1.
μηδέΐ 126, 3.
Μηνόδωρος 80.
μι (Acc . = μ «) 1 , 2 ; 2 , 2 ; s. με ,

μοι u . έμέ .
Μιλχφά &ωνος (Gen .) 59, 1.
μιααάτωι (Dat . Masc .) 126, 2.
μισ &ών (Gen . Sg .) 60, 4, 5, 15.
μοι (Dat .) 26, 2 ; s. με , μι , (μέ .
Μοισίδημος (?) 127.
Μόλων ? 115.
μυχοί ? 85 ; s. Hesych . μοχοΐ (pa -

phisch).

να ' ; s. ναυάρχω .
ναό(ν) (Acc .) 41, 2 ; να\όν\ 72, 1.
Νααιώταυ (Gen .) 21 , 2—3 ; Νααι \ω-

ταυ ?) Μ. 194 .
ναν ; s. ναυάρχω .
(ναυάρχω ? Gen .) , abgek . ναυ ’ Μ.

160; να' Μ. 157.
Νέα ? 66, 1 ; 8. 76, 2.
νε^οβτάτας (Gen . Sg. Fern .) 59, 2.
Ni ' ; s. Νιχοδάμω , Νιχοχλέ ^ης.
Νιχο ' ? ; 8. Νιχοδάμω .
Νιχοδάμω (Gen .) Μ. 176 ; abgek .

Νιχο ' ? Μ. 168 ; Νΐ ' Μ. 176 ;
177; 178.

Νιχοχλέβης 40 , 1 ; Gen . Νιχοχλέβος
Μ. 179; abgek. Νι' Μ. 180;
181.

νιπτήραν (Acc .) 123, 8 .
νυ 60, 6, 16.

6 = όνά&ημα ? 125 ; = όνέ&ηχε ? 66.
ό (Art .) 17, 1 (2m .) ; 18 , 1 ; 26 , 2 ;

27 , 1; 28 ; 31, 1 (2m.); 32, 1
2m.); 33, 1; 40, 1 (2m.) u. 2;
54 (?); 59, 2 u. 3 ; 60 , 21 ; 83 ;
85; 121 (?); s. ol (N. PI.) 60,
30 (2m.) ; auch 68, 4 ; « 22, 1; 24 ;
60, 2, 4, 7, 15, 16, 27 ;68, 3 ; u. t - .

o (Rel ., Nom . Masc .) 60, 12, 25 ; Dat .
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ώί 59, 3 ; Nom . PI. oi 60 , 31 ;
s. τό{ν) Acc. Sg. 60, 21; r « (Ace.
PI.) 68. auch οπισις u. δτε.

δαρνν (Acc.) 123, 6.
'Ό{γ)χα(ν)τος (Gen.) ? 60, 9.
(otfi) ; s. T- η. ώοί.
oi 60, 30 (2m.); s. 6; vielleicht a(v)-

&ρωποι — oi u- 68, 4.
ot 60, 31; s. 6.
oifiot (Dat . Masc.) 60, 14.
'Om- 72, 1.
Όναίων 21, 1—2.
'Οναύαγόραυ(Gen.) 60, 1—2, 22.
'Ονάσα(ν)τος (Gen.) 30.
Όνασιΰάμω (Gen.) 24.
Omafaotxog 27, 1; M. 183.
’Οναΰί&εμις 2, 3 ; 3, 2—3 (?).
'Οναΰιχνηρα 24; Gen. Όναΰιχυηρας

34, 1.
'Ονκοιχύτιρων(Gen.) 60, 2—3, 11, 30.
(Όνάσώος) : Gen. Όνασίλων 60, 2i ;

Dat . 'Οναβίλωι 60, 4—5, 12, 14,
16—17, 25 ; Acc. Όνάαιλον 60,
2, 10, 28.

Οναβιμάλα (Gen. Masc.) 120, 1—2.
Όναΰινίχω (Gen.)? (sehr unsicher) 84.
Οναβίτιμος 26, 2.
’Ονασίωρο(Nom. Masc.) 75, 1.
’Όνασος 30.
foUhpte 72, 1 ; 74, 2 ; 75, 2 ; 77 (?) ;

120, 4 ; ? 122; s. 6-; tr , άνέ&η-
χε, ννέ&ηχε η. (τί&ημι).

οπισίς χε (= δατις αν) 60, 29; s. δ.
(ορίζω) s. ώρίσετν.
δρχοις (Dat .) 60, 28.
odija (Dat . = οαία) 41, 3.
Όοίρι (Dat .) 72, 1; s. 45, 1 (τ£1ΰίρί).
οτε „als“ 60, 1 ; s. ο.
ον 68, 3.
Πα· ; s. (Πάψιος).
Πα(γ)χρα- 62, 2 (Nom.)
παι in χάς ηαι 60 , 4 ; ίδέ τιαι 60,

12; τάς παι 71.
(παΐς) : Dat . παιδί 45, 2—3 ; Nom.

PL παΐδες 60, 30, 30—31; Gen.
παίδων 60 , 11, 30; Dat . παισί
60 , 13, 25 ; Acc. παΐδας 60,
11, 23.

ΙΙαλ(λ)άχω (oder Πβμίχω ?) Gen. 132.
πά(ν)τα (Acc. PI. Ntr .) 60 , 10, 19,

22 ; 68, 4 ; s. πά (ν)τω(ν).
πα(ν)ταχόραστος 68, 2.
πά(ν)τω(ν) ? (Gen. PL Ntr .) 112, 2.
πανώνιον (Acc. Sg. Masc.) 60, 10 ;

πανωνίως (Acc. PL Masc.) 60, 22.
Παφι··. s. {Πάψιος).
(Παψί] ά): Gen. Παψί/ας 15, 1; Πα-

φίας 1, 1; 2, 1 ; 4 ; 5; 6 ; 7 : 8 ;
9 ; 10; 11; 1^ ; 14? ; 16; Dat .
Παψίαι 1, 3 ; Acc. Παφί] α(ν)
69.

(Πάψιος) : Παψι· = Παψίων Μ. 207;
Πα’ = Παψίων Μ. 208; 211 (?) ;
s. βα’

(Πάφος): Ger . Πάψω 40, 1 ; 46 ; 47 ;
Πάφοι (Voc. PL) oder Παψοϊ
(Loc.) 56, 1.

πας ? 66, £ ; s. πά (ν)τα , πά(ν)τω(ν).
Παααγόραν 60, 21—22.
Πασίχνπρος ? Μ. 202; 203 (?) ; s.

βαΰΐ’
Πάοιπ (π)ος ? Μ. 194.
πε· — πελέχε̂ ας (Acc. PL) 60, 15

(2m.), 26 (2m).
πεδί/ αι (Dat .) 60, 18.
(πεβέω = ποιέω ?) ; s. ίπέ paaa ,

Ιπέβει .
πείαει (3 Sg. Fut . == τίαει) 60 , 12,

25.
πε(μ)φαμέρων (Gen. Sg. N .r.) 59 , 2.
περί (m. Dat .) 45, 2 ; π «ξ>(ί) m. Acc.

30, 27.
Περσεύται (Dat . Masc.) 45, 3.
πΐ &ι (Imp.) 135; abgekürzt πΐ· ? 136.
Πνυ’; s. (Πνυταγόρας).
(Πνυταγόρας); Gen.abgek. Πνν , Π(ν)'

= Πννταγόρω 185; 186.
Πνντός 54.
ποεχόμενον (Acc. Sg. Masc.) 60, 19,

21; s. πός.
πός (= πρός) m. Acc. 60, 19, 19—

20, 21; s. ποτ(ί) η. ποεχόμενον.
πόσις 26, 2 ; Voc. πότι 68, 1.
ποτε 71.
ποτ(ί) = πρός (m. Gen.) 68, 1; s.

πός, ποεχόμενον.



Kypros. 79

noxt ; s. ηόΰις .
tiqoβζψαβτα ? 86, 1 ; s. ( ρρητάω).
Πρνχίτω (Gen.) ? 149 .
Πρωτοτίμω (Gen.) 1, 1.
ητόλις 60, 2, 4, 7, 15, 16, 27 ; Dat .

Jix6~/.tjt 60, 6 ; Acc . nxöktv 60, 1.
Jlv ; s. (Πννταγόρας ).

Μζω 150 ; s. (̂ ρέζω); ρέζεΰι, ? (Imp .)
70 ; e. δίζάβ (α.

'Ρο· (= ‘Ροίκω, Genit . ?) M. 201 .

Σα· ; s. (Στάΰανάρος ) M. 188 ; 189 ;
190 ; 191 (2m .) ; 192.

Σάκα (Gen. Masc .) M. 204 ; s. Σήκα.
Σαλαμίνιος 148 ; 121 (?) ; s. Σελαμι -

νίων .
Σελαμινίων ? (Gen. PI ) M. 176 ; 177 ;

s. Σαλαμίνιος .
Σηκα (Gen. Masc .) 93 ; s. Σάκα.
Σίμ {μ )ι$ος (Gen.) 60, 20.
οις 60, 10, 23 ; σι (Nom . Sg . Masc .)

126, 1 ; Acc . Ntr . τι 68, 3 ; s.
οπιαις .

Σκψαρος ? 33, 2 .
(Σόλοι) Gen. Σόλων 17, 1.
σπέως (Gen.) 31 , 2 ; 32, 2 .
(Στάσανδρος ) Gen. Στο.σά{ν)δρω M.

187 ; abgek . Σα· M. 188- 192.
Στασίδαμος 93.
Στασίβοικος M. 193 ; Gen. Στασι -

ροίκων 27 , 1—2 ; Στααΐβθί \κω\
Μ. 183.

Στασί/ ας 18, 1 ; Gen. Στασί/ αν 171
Σχασικράχης 17 , 1; Gen. Στασικρά-

χεος 18, 2 .
Σχασίκυπρος 60, 2 .
σνλήση (3 Sg . Conj.) 126, 2 .
σύν (m. Dat .) 60 , 28 ; αν (ν ) 120 , 4.
συνεχώ[ς] ? 149.

xä (Gen. Sg· Fern.) s. τας.
xä (Dat . Sg· Fern.) s. xäi .
xä (Acc . PL Ntr ., Art .) 37, 2 (χάπι ) ,

60, 9 (2m.) , 18 , 19 , 22 (2m.),
26 ; 86, 1 (?) ; 98 (?).

xa (Acc . PI. Ntr ., Rel .) 68, 4 ; s. o.
xa"; s. (χάλαντον).
Ta"; s. (Ταμάσσιος).

τάδε (Acc . PI. Ntr .) 60, 26.
xai (Del· Sg. Fern. , Art.) 1, 2 ; 40,

2 ; 60 , 3 , 6 8 (2m.), 17 (2m.),
18, 24 ; 61 (2m.) ; 62, 1 ; xa 17,
2 ; 60, 8, 17 ; 62, 1 ; 135 (?).

χαιδε (Dat . Sg . Fern.) 60, 24.
(χάλαντον) : Gen. Sg . ταλά(ν)των 60 ,

7 ; Acc . abgek . xa" 60 , 6 (2m.)?
13 (2m.).

( Ταμάσσιος ), dazu vielleicht Ta· —
Ταμαοσίων M. 160 ; 195.

χάν (Acc . Sg . Fern. , Art .) 60 , 20,
27 (2m.) ; χά(ν) 60 , 1 , 26 , 27 ;
69 ; 76, 2 .

χά(ν)δε (Acc . Sg . Fern.) 60 , 26 ; 76 , 2 ;
88, 1 (?)·

χας (Gen . Sg. Fern., Art .) 1, 1 ; 2, 1
(2m.) ; 3 , 1 (2m.) ; 4 ; 5 ; 6 ; 7 ;
9 ; 14 (?); 15 , 1 ; 16 (2m.) ;
33, 1 ; 39, 2 ; 40 , 1 ; 59 , 3: 60 ,
20 ; xa 38, 4 ; 60, 5, 15 ; 135 (?).

χάς (Acc . PI. Fern., Art .) 60, 28, 29 ;
χάς παι 71.

χάςδε 60 , 28, 29, 30.
τε 126, 1.
τέμενος (Acc.) 72, 2.
τέρχνΐ)'α (Acc .) 60, 9, 18—19, 22.
τι (Acc .) 68, 3 ; s. σις.
Τι- (Königsname im Nom . oder

Gen.) 138.
(τί&ημι) b. ε&ηκε, «r-, όν~, νν - έ&ηκε

nebst «' u. ö·, κατέ&ηκε, κατέ-
d-ισαν, κοαέ&̂ αν.

Τίμαλκος 77 ; 122.
Τιμάρχω (Gen.) 40, 2.
Τιμοδάμω (Gen.) 23, 3 .
Τιμονιάρω (Gen.) 143 ; s. 146 (?).
Τιμοκλέβεος (Gen.) 36 ; 64 ; Τιμο -

κλέος 35.
Τιμοκρέτης (?) 121 ; s . 148.
Τιμοκΰπρας (Gen.) 23, 1.
Τιμορώμω (Gen.) 22, 1.
Τιμοχάρι ^ος (Gen.) 39, 1; Μ 193.
τιμώ (1 Sg .) 69.
Τίμων (?) 25.
τόδε (Acc . Ntr .) 102 ; 126, 2.
τοΓ? (Dat . Masc., Art .) 60 , 5, 7, 12,

13, 25.
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τόν (Acc. Masc., Art .) 59, 2 ; 60, 2,
3, 9 , 13 , 20, 22; 25; τό{ν) 60,
8, 9, 18 (2m.), 19 (2m.), 21 ; 72,
1; 126, 2 (Pem .).

τό(ν) (Acc. Masc., Hel.) 60, 21 ; s. o.
τό(·ρ)0£ (Acc. Masc.) 41 , 2—3; 59,

2 ; 60, 13, 25 ; 72, 1.
(τυγχάνω) s. 2*νχ(£), Ιπέτνχζ .
τΰχαι (Dat.) 17, 2 ; 27, 2 ; 28 ; 31,

4 ; 33, 2 (?) ; 37 , 3; 59 , 4; 72,
2 ; τΰχα (Dat.) 74, 3 ; 120, 4.

τώ (Gen. Sg· M»sc. u. Ntr . , Art .)
1, 1 ; 29; 31 , 2 ; 32, 2 ; 38, 3 ;
39 , 3 ; 41 , 3 ; 42 ; 46 ; 47 ; 59,
2 ; 60, 1, 5, 6, 7, 15, 17; 73, 1
(2m.) ; των (Gen. Sg.) 60, 11.

τώ (Dat .) s. τα».
TftJie (Gen. Sg. Masc. u. Ntr .) 31,

2 ; 32, 2 ; 60, 7, 17.
τωι (Dat . Sg· Masc. u. Ntr . , Art .)

27 , 1; 37, 1; 44 ? : 45 , 3 ; 60,
1, 5, 6, 8, 9, 11, 24, El ; 72, 1;
74, 1; 75, 2 ; τώ 27, 1; 28 ; 31,
4 ; 45, 1 (τΜξ «) ; 59, 3 (2m.) ;
60, 8, 31 ; 72 , 1 , 2 ; 74, 2 ; 75,
3 ; 96 (?) ; 120, 2, 3 ; 126, 3.

τώ«!« (Dat . Masc.) 60, 11, 24.
των (Gen. Sg.) s. τώ.
των (Gen. PI. , Art .) 60, 14; τώ(ν)

60, 11, 14, 30.
τώς (Acc. PI. Masc. , Art .) 60 , 3

(3m.), 10, 11, 23 (2m.), 30.
τώςάε (Acc. PI. Masc.) 60, 30.

v (m. Dat.) 74, 3 ; (m. Acc.) 123,
6; s. vsaig, νενξάμενος, νχήρων.

νενξάμενος 45, 2.
ϋ^ αις (m. Acc.) 60, 10, 22—23, 28.

'Υβα &ων ? 123, 4.
Ύ^ ψ (Dat . Masc.) ? 124.
υίώ (Gen.) 41, 3.
Ύλάται (Dat . Masc.) 27 , 1 ; 28; 31,

4 ; 32, 2.
ύνέ&ηχε 45 , 3—4; s. άν- , όν·έ&ηχε

u . (τί&ημι).
νχήρων (Gen. Sg. Fern. = Ιπιχεί -

ρου)„60, 5, 15.

Φαβέω (Gen. Masc.) ? 133.
Φα(ν)τααίω (Gen.) 81.
φέρε (Imp.) 68, 2 (mit Ιρεραμένα).
Φερομένα? 98.
φίδωλος 126, 3.
φ4λο<ϊα[μω] ? (Gen.) 145.
Φιλοχνπρας (Gen.) 22, 1.
Φιλοχύπρων (Gen. Sg. Masc.) 60, 1.
[Φιλο]μήλα ? (sehr unsicher ) 49.
Φιλοτίμω (Gen.) 142.
φρονέωί (3 PI. Conj.) 68, 4; (s. ϊωαι,

έξωσή.
φύ}η (Opt.) 126, 3.

χαίρετε (Imp.) 68, 1, 4 ; 123, 1.
χάρις i?) 19, 5.
χόον (Acc. Fern.) ? 88 , 1 (s. χόες

Nom. PI. ? 73, 3.)
χραυζόμενον (Acc. Masc.) 60, 18;

χραυόμενον 60, 9.
(χώρος) : Dat . χώρωι 60 , 11 ; Acc-

χώρον 60, 8, 18.
ώδε 26, 2 (Adv.) ; s. οδε.
ώι (Dat . Ntr ., Rel.) 59, 3 ; s. o.
"ütt « (Gen. Masc.) ? 82.
ώρίσετυ 126, 1 (s. ορίζω),
ώτοδαχών (Gen. PI. Ntr .) ? 103.
ώτο . . ? 104.

Berichtigungen .
n. 17, gr . T. 1 ist eher Ά&ηναι zu lesen. n. 68, 4 lies d-εώι statt &εοΐς.
n . 59, 2 lies ά(ν)δρ$ά(ν)ταν p. 38, Z. 3 lies Z. 3—5.
n. 60, 23 lies wttXlja. n. 159 lies Εύ.-α(γόρώ\.

Druck der Univ.-Buchdruckerei von E . A. Huth in Göttingen .
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